
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

29 (29.1.1936)



Ausgabe A
» uäflnh .

®
mUl ) 1 flu s 8 06 Cn : Zweimalig «

m ZT *
B ° rugrpreis RM . 2 .20 zuzüglich

Ctfilin , i
I
S2,* t

Y
0cli ); Postbezug ausgeschlossen .

STblus
'

, ;,
12I” aI wöchentlich als Morgen - und

^ Einmalige Ausgabe : Be -
»ustcllaebbk

"k " ' * 1 .70 zuzüglich Post ,
wöcb-n«^ ^ Trägcrgcld . Erscheint 7mal
mün - n

"
!.? .

a lS Morgenzeitung . Abbestellungen
<m 0 l " lbäiestens 20 . für den folgenden

tfoIfltn - - Drei Bezirksaus .
Scji, » „ - Karlsruhe " : für den Stadt -
» arrar « !:1 Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Slrntfti !?? *' , Ailingen , Pforzheim , Breiten ,

'
»»

^° wlc Unterbezirk Eppingcn . —
<ür die Amtsbezirke

1d- ,I »^^ .
Poden -Baden und Bühl . — . Aus der

» ebt die Amtsbezirke Offenburg ,
err ^ i

*‘a >x.' c (* rtil $ und Wolfach . Bei Nicht -
non

*1 m f0lGc höherer Gewalt , bei Störun -
. dergleichen besteht kein Anspruch

<un „ der Zeitung oder Rücker,tat -
des Bezugspreises . — Verbreitung oder

od» unserer als . Eigene Berichte "

rttfttim ’
m gekennzeichneten Nach-

«ohm i, !’ut dei genauer Quellenangabe ge-
Mr unverlangt übersandte Vorlagen

rnimmt dt « Schriftleitung keine Haftung .

^andesausgabe Karlsruhe

HAUPTDRGAN □ ER NSDAP BAU BADEN
STAATSANZEIGERDER BADISCHE

Karlsruhe , Mittwoch , den 29 . Januar 1936

Einzelpreis 10 pfg .
InzeigenpretS lt . Preisliste Nr . 10 : Di «
lS gesp . Millimeterzcile «ltlcinspalte 22 mm )
im Anzeigenteil ll Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und sZamilienanzeigcn n . Preisliste .
Im Terttcil : die tgcsp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wiedcrholungsnachlassc n . PreiSl .
für Mcngcnabschlüsfe Staffel 0 . Slnzeigcnschlutz :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon -
lagausgabc : 6 Uhr Samstagabend . — Vcrlag :
ffllbrer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Per .
lagsbaus Lammstr . 1 b, Fernspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheck! . K ' ruhe 2988.
Girokonto : Stadt . Sparkasse K ' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvcrtrieb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr . 80a . — Schaltcrstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schriftlettung : An¬
schrist : Karlsruhe i . B „ Lammstr . 1b , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Schriftleitungs -
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprcchst .
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schristlcitung :
Hans Gras Reischach , Berlin SW 68, Char -
lotlens,r . 15b . Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .

10 . Jahrgang t Folge 29

Wir wollen ein Volk werden
Die erste badische Großkundgebung im neuen Ausbaujahr - Reichsstaiihalier Robert Wagner vor den Beamten des Kreises Karlsruhe

o Karlsruhe , 28. Jan . Die erste badische Großkundgebung im neuen Arbeits , und
" f b a « j a h r fand gestern abend in der Karlsruher Festhalle statt , dieser traditionellen , nationalsozialistische»
Esammlungsstätte. I « einer grundsätzlichen, oft von begeistertem Beifall unterbrochene« Rede sprach Gau -

e ter und Reichsstatthalter Robert Wagner zn de« Beamte » des gesamten Kreises Karlsruhe .

nale Idee des damaligen Staates , sondern ihr Vaterland
zu verteidigen .

In den letzten Jahrhunderten hat die Weltanschauung
des Liberalismus der nationalen Idee den besonderen
Wert gegeben .

* vor Beginn stand die Landeshauptstadt im Zei -n oieser abendlichen Kundgebung . In drei mächtigenulen marschierten die einzelnen Fachschaften von ihren
Sammelplätzen aus zur Festhalle .
aitk -f 0

™
” 8 fiot W auf dem weiten Platz vor dem

llungsgebäude ein imposantes Bild . In langer
Gitl .^ 0 tten Ehrenformationen der Polizei , SA , SS und
^ lierjugend Aufstellung genommen . Neben ihnen waren
- Eavlte der Reichsbahn , Reichspost , Forstbcamte , Stra -

vbahner und Beamte weiterer staatlicher und städtischer
e
^ röen in ihrer schmucken Dienstuniform angetreten .

- sausende von Volksgenossen grüßten den Rcichsstatt -
«er bei seiner Ankunft . Unter den Klängen einer Ka -

elle des Reichsarbeitsdienstes schritt er in Begleitung
ks Gauamtsleitcrs und Kreisamtsleiters die Front der

« " rmationen ab und nahm die Meldungen ihrer Führer
entgegen.

^ inzwischen ist der weite Raum der Festhalle überfüllt .
urch das Mikrophon erleben die Volksgenossen die Vor -

0ange von draußen mit .
u

® l8 J >er Reichsstatthalter durch ein Spalier von SA -
/ " d SS - Männern den Saal betritt , wird er von der" ach Tausenden zählenden Beamtenschaft erneut herzlich
oegrüßt .

Man sieht unter den Ehrengästen u . a . Innenminister
Tllaumer , Minister Wacker , Gauarbeitsführer

SS - Brigadeführer Die hm , Kreisleiter Worch,

werden , d . h . den Inhalt seiner nationalen Jbee angeblich
allein vom christlich - katholischen Gedankengut abzuleiten .
Wohin dieser Versuch führen muß , wir wissen es nicht.
Immerhin aber wissen wir , daß es im Leben eines
Volkes kein Zurück , sondern immer nur ein
Vorwärts gibt .

Ein anderes Beispiel , ich möchte sagen , das klassische
Beispiel dafür , daß auch Religionen dem nationalen Ge¬
danken ausschließlich ihren Wert verleihen , liefert uns das
Judentum . Die jüdische nationale Idee ist eine ausgespro¬
chene religiöse . Sie erhält ihren wesentlichen Inhalt durch
die Verheißung der Weltherrschaft .

Neben den Religionen hat wohl im Lause der Zeit der
dynastische Gedanke auf die nationale Idee am stärksten
cingewirkt und ihren Sinn einem dauernden Wandel "un¬
terworfen . So mar die nationale Idee des wilhelminischen *
Deutschland von wesentlich anderer Art als die nationale
Idee des friöericianischen Preußen .

Auch der Vaterlandsgedanke übte stets einen mächtigen
Einfluß aus die nationale Idee aus , ja es gibt in der Ge¬
schichte Beispiele genug dafür , daß dieser Gedanke oft die
nationale Idee geradezu ersetzen mußte . Es ist sicher , daß
im Jahre 1914 Millionen Deutsche die Waffe ergriffen
haben , nicht um die verschwommene und verfälschte natio -

Wohin diese Weltanschauung die Völker jedoch führen
muß , wissen wir aus der jüngsten deutschen Geschichte .
Entweder verfällt ein liberalistisch geleitetes Volk dem
wirtschaftlichen Kampf aller gegen alle , oder es wendet
sich einer verderblichen Schwärmerei für lebensferne und
widersinnige Menschheitsideale zu und vergißt so seine
harten Pflichten im Kampfe des Daseins . In beiden Fäl¬
len aber ist das Ende der alles zerstörende , vülkermor -
dende internationale Bolschewismus , es sei denn ,
daß sich ein Volk aufrafft und seinem Leben abseits aller
Gedankengänze und Gefühle der Zeit einen ganz neuen
Sinn und Inhalt gibt , d . h . daß dieses Volk zu einer
gänzlich neuen nationalen Idee gelangt .

Das deutsche Volk ist unter der Führung Adolf
Hitlers diesen letzteren Weg gegangen . Es ist sich dar¬
über klar , daß dieser Weg zu neuen Opfern führt , jedoch
es weiß auch , daß der Nationalsozialismus Adolf Hitlers
gleichbedeutend ist mit jener einzig reinen und einzig
wahren nationalen Idee , die einem Volke das Leben
ewig sichert und alle Opfer , die es dieser Idee bringt ,
sich selbst zugute kommen läßt .

Was ist aber nun der Sinn der neuen nationalen ,
d . H. nationalsozialistischen Idee ? Wir Nationalsozialisten
glauben , daß

ein Volk um seiner selbst willen da

Fahnen heraus am 30 . Lanuar !
* Berlin , 28. Jan . Aus Anlaß der 8 . Wiederkehr

*8 Jahrestages der nationalsozialistischen Revolution
"kbert der Reichsminister für Volksausklärung und Pro -
^ kanda alle Volksgenosse« «ns , ihre Häuser mit den Fah-

des Dritten Reiches zu beflaggen . Damit grüßt das
" Esch« zugleich die alte kampferprobte Garde der
A, die sich am 80. Januar vor ihrem Führer ver-

"»»melt.

" bürgermeister Jäger , zahlreiche führende Männer
Scb

" ^ ei, Staat , Stadt und Offiziere der Landes - und
»„fuhpolizei , darunter den Kommandeur der Landes -

lzeiinspektion Süd , Generalmajor Schmidt - Loga n.
üb ? ^ &em Fahneneinmarsch liegt eine feierliche Stille
inu

° en Tausenden . Wir erleben einen würdigen Auf¬
rur Kundgebung .

fterr
^ veiskapelle spielt aus Richard Wagners „Mei -

» j dann klingt unter Orgelbegleitung das Lied
empor ". Sprechchöre des Reichsarbeitsöienstesder Hitlerjugend hallen aufrüttelnd in den Saal .

Begrüßungsworten heißt Gauamtsleiter
auch itn Namen von 3500 versammelten Beamten den

Bauleiter willkommen .
Tann spricht Gauleiter und

Reichsstatthatter Robert Wagner :

rader
' E Ängste Vergangenheit hat uns Deutschen einen ge-

öaß u grausamen Anschauungsunterricht darüber erteilt ,
Polk

^ individualistischen und universellen Ideen einem
jj

' öum tödlichen Verhängnis werden müssen. Der
Bor »

^ " brmag nicht zu leben ohne sein
Gl - ' ^ kder als einzelnes Wesen , noch als

Ovi
e

1 " c r sogenannten Menschheit ,
tiefen einem Volk gebracht werden , können einen
werdend " erfüllen . Es soll damit zum Ausdruck gebracht
stnd . D

'
&

k
-

£§
.
" " ch nationale Opfer gibt , die vergeblich

ö >e
vveü insbesondere immer dann zutreffen , wenn

Aufaodl ° " °^ Söee verfälscht ist . Es ist deshalb unsere^ uoe , zu klären :
ist die nationale Idee ?

" ’l1 öa§ »ur Geschichte gewordene Leben der
w° hl i » >? z

£^ 'Ev 0 Vfolgen, dann müssen wir erkennen , daß
lebt hat

e8 bisher einer eigenen nationalen Idee ge -
Beffer Zweitens aber stellen wir fest , daß jede Zeit ,
schauuna öie gestaltenden Religionen und Weltan -
bestiu, ieder Zeit , den Wert der nationalen Idee mit -
schiedxu»

0 £?en - So hat das Christentum mit seinen ver -
öie ttatin

" Bekenntnissen stets einen starken Einfluß auf
^ 0Sen ausgeübt , ja wir erleben es in diesen

ein moderner Staat , Oesterreich , den Versuch
vlt, ein christlich -katholischer Nationalstaat zu

ist. Wir glauben weiter , daß es durch sein Blut vom
Herrgott seinen Lebensauftrag mitbekommen hat . Es ist
deshalb auch unser Glaube , daß ein Volk nichts anderes
sein kann als eine Blutsgemeinschaft . Wir können es
daher unserem Gewissen nicht verantivorten , daß der
Wille Gottes durch die Zerstörung der von ihm gegebenen
Rassen mißachtet wird . Die Geschichte hat uns zudem da¬
von überzeugt , daß alle Völker untergehen müssen, die
ihr Blut fortgesetzt mit fremdem Blut mischen. Wer
aber möchte seinem Volk entgegen seiner Einsicht und
Erkenntnis eine neue nationale Idee vermitteln , die
nicht das Leben , sondern den Untergang bedeutet ? Nach
jahrhundertelangem Suchen und Irren ist es die nimmer
versiegende Sehnsucht und der unbeugsame Wille des
deutschen Menschen , ein Volk zu werden . Ein Volk wollen
wir werden , ein Volk , das nicht nur das Heute und das

Morgen , sondern die Ewigkeit unter und über den Ster¬
nen sucht !

Mit dieser wahrhaft revolutionären Idee fallen alle
bisherigen weltanschaulichen Werte in ein Nichts zusam¬
men . Der Mensch wird nicht mehr mit den Massen frü¬
herer Stände und Klassen gemessen, seinen Wert erkennen
wir allein in seinem Blut , oder , in übertragenem sinne ,
in seiner Leistung , die durch Blut und Rasse bedingt ist .

Ein adeliger oder bürgerlicher Nichts¬
tuerist unsnicht mehr wert , als cinprole -
tarischer Taugenichts . Und ein Ehren¬
mann ist uns Ehrenmann , gleich welchen
Berufes e r i st . Der nächste ist uns immer der Volks¬
genosse. Ihm gehört unsere Liebe, unsere Arbeit , unser
Lebenskampf . Ter Arbeiter ist durch die nationalsozia¬
listische Revolution frei geworden . Er ist Gleicher unter
Gleichen . (Fortsetzung aus Sette 2)

Oer historische Marsch
Das Programm des Aufmarsches der alten GA am 30 . Januar in Berlin

* Berlin , 28. Jan . Der Führer hat für de« 3» . Jan .,
an dem sich zum drittenmal der Tag jährt, an dem der
Führer zum Reichskanzler berufen wurde, den Auf¬
marsch der alte » Marschierer für das
Dritte Reich festgesetzt . Hierzu werde« aus jedem
Sturm die zwei dicnstälteften SA -Männer nach Berlin
komme « . Es ist bei dem großen Aufmarsch im Lustgar¬
ten am Mittag mit einer Stärke von 28 000 bis 25 000
SA -Männern zu rechnen , während der Aufmarsch am
Abend weit höher, etwa bei 35 000 Teilnehmern liege «
wird , da au ihm auch Abordnungen des NSKK , der SS ,
der HI und der Politischen Leiter teilnehme » werden.

Die alten SA - Männer werden im Laufe des 80. Jan .
bis vormittags 9 Uhr in Sonderzügen auf den großen
Bahnhöfen in Berlin eingetroffen sein. Sie werden von
dort aus in ihre Quartiere , große Säle und von der Stadl
Berlin zur Verfügung gestellte Turnhallen , geleitet . Im
unmittelbaren Anschluß daran erfolgt das Sammeln der
SA - Männer und ihr Marsch in verschiedenen Säulen
zum Lustgarten . Gegenüber den früheren Jahren wird
der Aufmarsch der SA insofern ein verändertes Bild
zeigen , als ihre Front nach dem Musaum zu Aufstellung
nimmt .

Der Führer wird am Mittag etwa gegen 1 Uhr vom
Museum aus sprechen . Bor ihm wird der Stabschef der
SA , Lutze » den Appell eröffnen und im Anschluß daran
Reichspropagandamiuister Dr . Goebbels spreche» . Die
Reden werden auch aus den Rundfunk übertragen . Der
SA -Appell im Lustgarten, findet, nachdem der Führer
gesprochen hat, seinen Abschluß .

Im Anschluß an den Appell findet auf dem Lustgar¬
ten und auf anderen Plätzen eine öffentliche Spei¬
sung der SA statt , an der auch der Führer und die
Reichsminister teilnehmcn . Die Verpflegung erfolgt
durch den Hilfszug Bayern .

Am Abend wird die SA zum großen Fackelzug
antreten . Die Spitze steht etwa 600 Meter vom Bran¬
denburger Tor in der Charlottenburger Chaussee und
der Zug verlängert sich dann nach rückwärts . Gegen
8 Uhr setzt sich der Fackelzug in Bewegung . Er geht
durch das Brandeuburger Tor , Unter den Linden zur
Wilhclmstraße , wo der Führer in der Reichskanzlei den
Vorbeimarsch abnimmt . Ätach dem Vorbeimarsch wird
der SA - Ruf durchgcführt , bestehend aus drei Musik¬
zügen und Abordnungen der Berliner SA . Der SA -
Ruf wird in Zukunft bei der SA die Stelle des militäri¬
schen Zapfenstreiches einnehmen .

Im Reich findet am Abend in sämtlichen Orten , wo
Stürme der SA liegen , ein G e m c i n sch a f t s e m .p -
fang statt , zu dem sämtliche Gliederungen der Bewe¬
gung , SS , NSKK usw. eingeladen sind . Der Gemein¬
schaftsempfang beginnt mit einer Reportage über den
Fackelzug, - cs folgt die Uebertragung des SA -Rufes
und anschließend daran werden die am Mittag gehalte¬
nen Reden des Führers , es RcichSministers Dr . Goeb¬
bels und des Stabschefs übertragen .

Der 81 . Januar sieht für die zu Gast in Berlin an¬
wesende SA ein großes Kennenlerncn der Reichshaupt¬
stadt vor . Es bietet sich für sie Gelegenheit , Theatervor¬
stellungen , Kinovorführungen , die „Grüne Woche " usw.
zu besichtigen.

Deuische und Franzosen
— von Italienern gesehen

Von unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
Die jüngsten Erklärungen des Führers gegenüber

der französischen Zeitung „Paris Soir " beschäftigen die
italienische Presse über die Frage nach Kolonien hinaus
durch die Wichtigkeit der deuisch - französischen Beziehun¬
gen in Hinsicht auf die italienische Politik . Seit länge¬
rer Zeit berichten die Zeitungen in regelmäßigen Abstän¬
den über die Einstellung der Franzosen zum neuen
Deutschland . Die Frage einer deutsch - fran¬
zösischen Annäherung ist eine Kernfrage der
italienischen Politik , da die beiden 9iichtungen in der
italienischen Politik : Hie Viererpakt — Hie Stresa noch
immer bestehen , wenn auch in letzter Zeit die in den
Ansichten d̂cs italienischen Nntcrstaatssekretärs Suvich
gipfelnde Stresa - Richtung von vorsichtiger Zurückhaltung
getragen ist , da die britisch - französischen Militärabredcn
über das Mittelmeer hier nicht ohne Auswirkung blie¬
ben . Das freundliche Echo , das der Versuch einer deutsch¬
französischen Annäherung in Rom fand , zeigt , daß in
Italien der Gedanke , daß eine wirksame euro¬
päische Politik ohne Einbeziehung
D e u t s ch l a n d s u n m ö g l i ch ist, breiteren Boden faßt .

Italienische Berichte über die Ansichten Frankreichs
über Deutschland stclleir immer die Uueinhcitlichkeit der
französischen Auffassungen in den Vordergrund . „Man
bewegt sich" — schreibt „Voce d ' Jtalia " — „ in Paris
in dieser Hinsicht immer zwischen Hoffnungen und Be¬
sorgnis . Von der einen Seite sucht man die Meinungen
zu beruhigen , daß keinerlei Grund vorlicge , die Erklä¬
rungen der deutschen Staatsmänner in Zweifel zu zie¬
hen . Von der anderen Seite stößt man regelmäßig
Alarmschreie aus , daß Deutschland sich bis an die Zähne
bewaffne und ein Krieg sich cntivickcln könne , wenn man
am wenigsten daran denke. Die einen sagen in Paris ,
daß eine Gefahr durch einen Konflikt zwischen Deutsch¬
land und Rußland besteht, die anderen , daß Frankreich
den schrecklichsten Irrtum begehe» würde , wenn es mit
den Sowjets einen Pakt schließen würde , der Frankreich
in einen solchen Konflikt hineinzicht ".

Noch deutlicher brachte die römische Zeitung „Avve -
nire d ' Jtalia " die italienische Auffassung über die An¬
sichten der Deutschen und Franzose » voneinander kürzlich
in Form eines Zwiegespräches zum Ausdruck . Die Zei¬
tung ließ sich aus Paris berichte», daß „ trotz allem , die
Anhänger einer direkten Verständigung mit Deutschland
und Verzicht anf den sranzösisch- fowjetrussischen Pakl
überaus zahlreich in Frankreich sind " . Die anderen seien
Freunde der Sowjets , vor allem die französische „front
populaire " .

Die Zeitung ließ die Deutschen zu den Franzosen
sagen : „Wir sind geneigt , ein Abkommen mit Euch zu
schließen, Locarno zu bestätigen , keine territoriale For¬
derung im Westen zu stellen und uns und Euch ein für
alle mal in Ruhe zu lassen. Als Ausgleich dafür kön¬
nen wir verlangen , daß Ihr von dem sowjetrussischen
Vertrag zurücktrctet , der Euch nicht nur die Verteidi¬
gung der Grenzen Sowjetrußlands vorschrcibt , sondern
auch im direkten Gegensatz zu dem Locarno -Vertrag
steht, weshalb wir den Pakt zwischen Paris , und Moskau
als eine direkte Bedrohung unserer Sicherheit auffassen
müssen. Zum mindesten geht dieser Pakt von wenig
freundlichen Vorstellungen uns gegenüber aus und machi
jede wirkliche Verständigung zwischen uns unmöglich ,
wenn Ihr ihn ratifiziert ".

Nach dem italienischen Bericht antworteten darauf die
Franzosen : „Auch wir wünschen lebhaft ein Abkommen
zwischen Euch und uns , aber unter der Bedingung , baß
cs sich in das System der „kollektiven Sicherheit " einglie¬
dert , das auch unsere Verbündeten cinbezieht . Unser
Vertrag mit Sowjetrußland soll kein Osfensivbündnis
sein, sondern ein Beistandspakt im Falle eines Angrif¬
fes . Er soll nicht automatisch wirken , sondern unter
Genfer Kontrolle stehen, weshalb er mit Locarno sehr
wohl zu vereinbaren ist . Er ist nicht nur nicht gegen
Euch, sondern wir wären froh , wenn Ihr Euch beteiligen
würdet ".

Die italienische Zeitung schließt ihre Ausführungenmit der Betrachtung : „Die französische Diplomatie ist
dazu verdammt , akrobatische Kräfte aufzuwenden , um
das Gleichgewicht ihrer Bündnisse aufrecht zu erhalten ,die jeden Btoment zusammenstürzcn können . Sich Eng¬
land nähern und London die These von der „ kollek¬
tiven Sicherheit " beizubringcn , heißt für Paris , sich die
italienische Freundschaft entfremden , ivie cs nicht weni¬
ger schwer für Paris war , die italienisch - französische
Freundschaft herzustellcn , ohne die alten Bündnisse zwi¬
schen Frankreich und der Kleinen Entente zu gefährden ."
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Das bapifaliftifche Wirtfdiaffsfyftem ilt abgelöft :

»Das Wirtschastsdenken im Dritten Reich"
Eine Rede des Reichspressechefs der RSOAP Or. Dietrich in Essen

* Esse « , 28. Jan . Auf einer Kundgebung der Arbeits¬
front in Essen am Dienstagabend hielt der Reichspresse¬
chef der NSDAP , Dr . Dietrich , eine großangelegte
Rede über das Thema : „Das Wirtschaftsdenken im
Dritten Reich". Er führte u. a. folgendes aus :

Wenn man im nationalsozialistischen Deutschland vonder Wirtschaft sprechen will , dann muß man bei der
Weltanschauung beginnen. Alle wirtschaftlichenIdeen , die die Geschichte der Menschen bewegt haben unddie in der (beschichte etwas bedeuten , haben eine welt-
anschauliche Wurzel, aus der sie erwachsen sind . Wir
wissen, daß die unheilvolle Zersplitterungdes pol irischen Denkens , die der Natio¬nal sozialismus beseitigt hat , von der
Wirtschaft ausgegangen war . Skrupelloser
kapitalistischer WtrtschaftSgekst und blinder marxistischer
Haß sind die Ursachen dieser nationalen Zerrissenheit ge¬
wesen . Und deshalb ist es

von so außerordentlicher Wichtigkeit , daß der ge¬
wonnenen einheitlichen Weltanschauung im deut¬
sche » Volke auch eine einheitliche Wirtschastsan-

schauuug entspricht .
Wir brauchen eine Einheit und innere Geschlossenheitdes wirtschaftlichen Denkens, das nicht nur die wirt¬
schaftlichen Quellen politischer Uneinigkeit ein für alle¬mal verstopft, sondern auch eine Quelle neuer Kraft¬
gewinnung für die Wirtschaft erschließt .

Im Dritten Reich ist die Deutsche Arbeits¬
front der organisatorische Zusammenschluß aller inder Wirtschaft Schaffenden. Die Deutsche Arbeitsfront
ist die äußere Ordnung der sozialen Arbeit, die die ge¬samte Volkswirtschaft umfaßt . Was liegt näher als der
Wunsch und die Notwendigkeit, daß der geistige Inhalt ,der diese Gemeinschaft der Arbeit trägt und beseelt, dieEinheit eines wirtschaftlichen Denkens ist , das seineWurzeln in der nationalsozialistischen Weltanschauunghat. aber auch die Richtigkeit seiner wirtschaftlichenPrinzipien tagtäglich in der Verbundenheit mit dem
wirtschaftlichen Leben der Nation bestätigt findet. WirNationalsozialisten alle die wir nationalsozialistisch den¬
ken und empfinden , fühlen mit absoluter Gewißheit, daßdie geschlossene nationalsozialistische Weltanschauung auchein einheitliches wirtschaftliches Jdeengebäude in sichbirgt .

Wir haben in Deutschland nicht nur den Bankrott
dieser kapitalistischen Wirtschaftslehre, dieser „National¬ökonomie für Unternehmer" erlebt , die der Arbeiter nie
verstanden und stets gehaßt hat. Wir alle waren auchZeugen dieses Zusammenbruchs jener ebenso verhäng¬nisvollen Wirtschaftslehre, die sich der Arbeiterbewegung
bemächtigte , als diese sich in berechtigter Abwehr gegenden Kapitalismus und das verständnislose Bürgertum
zu organisieren begann . Nach einer ausführlichen Wi¬
derlegung der Irrlehre des Juden Karl Marx fuhr Dr .
Dietrich fort :

Erst der Nationalsozialismus hat diesem Spuk, der
das wirtschaftliche Denken vernebelt, ein gründlichesEnde bereitet. Er begann den Neubau von Grund auf.Der oberste wirtschaftliche Leitsatz seines Programms
lautet nicht : durch Eigennutz zum Gemeinnutz, sondern
Umgekehrt : Gemeinnutz geht vor Eigennutz .

Gemeinnutz geht vor Eigennutz — das ist die wahre
Parole wirtschaftlicher Vernunft, die nicht nur das
wirtschaftliche Leben der Nation fruchtbar, sondern
es auch für den Einzelnen erfolgreich werden läßt .
Es muß einmal grundsätzlich mit dem Irrtum auf¬geräumt werden, daß das private Erwerbsstreben mit

der Respektierung des Gemeinwohls, das der National¬
sozialismus fordert, wirtschaftlich nicht vereinbar sei und
dadurch in seinem natürlichen und erfolgreichen Wirken
beeinträchtigt werde. Wir Nationalsozialisten sind nicht
so hirnverbrannt , das gesunde persönliche Erfolgsstreben
zu unterbinden und damit den stärksten Motor der
menschlichen Wirtschaft abzudroffeln. Im Gegenteil, wie
der Nationalsozialismus mit allen Kräften bestrebt ist ,die Persönlichkeit innerhalb der Gemeinschaft zur Ent¬
faltung und für die Gemeinschaft zur Geltung zu brin¬
gen , so fordert er

auch im Rahme» seiner Volkswirtschaft die Per -
söulichkeitsleistung als ihre stärkste und durch

nichts zu ersetzende Kraft.
Wir wissen, daß sie der st ä r k st e T r ä g e r d e s w i r t-
schaftlichen Fortschritts und die unerläß¬liche Voraussetzung unserer Kultur ist .

Die Rücksicht auf das Gemeinwohl ist für den Volks¬
genossen im nationalsozialistischen Staat die Wahrneh¬
mung seines eigenen Interesses , das mit dem der Ge¬
meinschaft unlösbar verbunden ist . Wer jedoch an diesen
Vorteilen innerhalb der Gemeinschaft teilnimmt und sichals Einzelner trotzdem von seinen Verpflichtungen auf
Kosten der Anständigen drücken zu können glaubt, der

* Berlin , 28. Jan . Zur selben Stnndc , da König
Georg V., begleitet von dem ehrfurchtsvollen Gedenke«
des britischen Weltreiches , sich auf der Fahrt znr letzten
Ruhestätte in Schloß Windsor befand, veranstalteten die
britische Rotschast und die Gesandtschaft der Südafrikani¬
schen Union in Berlin in der Englischen Sankt -Georgs-
Kirche einen Trauergottesdienst für den Heimge¬
gangenen Monarchen. Der Führer und Reichs¬
kanzler bezeugte durch seine Gegenwart seine Anteil¬
nahme au dem Verlust, den die britische Ration erlitten
hat. Sämtliche Ehefs der auswärtigen Missionen sowie
zahlreiche hohe deutsche Persönlichkeiten, wohnten dem
Gottesdienst bei .

Punkt 12 Uhr betrat der Führer und Reichskanzler,
begleitet vom britischen Botschafter , die Kirche. Die Ge¬
meinde erhob sich ihm zu Ehren von ihren Plätzen. In
seiner Begleitung befanden sich Staatssekretär Dr . Meiß¬
ner , Obergruppenführer Brückner und Oberstleutnant
Hoßbach. Der Führer und Reichskanzler nahm aus der
linken Seite in der ersten Bankreihe vor dem Altarraum
Platz. An seiner Seite , durch den Mittelgang getrennt,
saßen der britische Botschafter und der Gesandte der Süd¬
afrikanischen Union. In den nächsten Reihen sah man
den Stellvertreter des Führers , fast alle
Reichsminister und Staatssekretäre und andere führende
Persönlichkeiten von Partei und Staat sowie die Chefs
der auswärtigen Missionen . In tiefer Ergriffenheit nahm
die Trauergemeinde an dem liturgischen Gottesdienst teil.

ist nichts anderes als ein Betrüger am gemeinsamen
Werk und verdient die Verachtung Aller. Und was der
Gemeinschaftsgedanke dem Betriebsführer und Arbeit¬
geber bedeutet , bedeutet er auch dem Gefolgsmann und
Arbeitnehmer.

Dieser Gemeinschaftsgedanke des Ratio -
nalsozialiSmus ist keine theoretische Phrase , kein
leerer Begriff , kein Schlagwort, sondern hat zum ersten¬mal dem Wort Sozialismus lebendigen Inhalt gegeben .Unser Sozialismus ist nicht weltfremde Utopie, son¬dern naturgegebenes blutvolles Leben . Er ist der

Sozialismus der Hilfsbereitschaftfür die Acrmsten derArmen und der Sozialismus der Leistung für alle
Schassenden .Der Nationalsozialismus hat alle Vorrechte der Geburtund des Standes beseitigt , dafür aber bas Vorrecht derNatur wiederhergestellt . Indem er allen Volksgenossen— nach den gegebenen Maßen der Natur — die gleiche

Chance gibt , unternimmt er es nicht, die Ungleichheitder Menschen zu beseitigen , sondern die Ungleichheit der
Bedingungen, unter denen sie arbeiten ! Wir haben im
deutschen Volke eine wirtschaftliche und soziale Ordnung
eingeleitet, in der jeder Volksgenosse , was er auch sei
und woher er auch kommt, zu den höchsten Stellen der
Wirtschaft und des Staates emporsteigen kann , wenn er
nur die Kraft, den Willen und die Fähigkeit dazu hat.

(Fortsetzung von Seite 1)
Es ist uns durchaus bewußt, daß das neue Volk noch

nicht geschaffen ist . Wir sind er st auf dem Wege ,ein Volk zu werden . Aber wir wollen es
werden ! Wir haben unseren Kampf nicht um die
Machtstellungen im Staate , sondern um unser Volk ge¬
führt . Dieser Kampf geht weiter . Wir wollen ein Volk
werden. Das ist die Idee und das Ideal unserer Zeit .
Wir werden daher auch nimmer müde werden, uns mit
den Gegnern unseres Ideals auseinanberzusetzen. Man
täusche sich nicht ! Um . unseres Volkes willen müssen die
abgestandenen Uebrigbleibsel längst versunkener Zeiten
völlig beseitigt werden. Es kann hier keine Zugeständ¬
nisse geben . Alles hat dem Volkwerdungsprozeß zu die¬
nen.

Hier wiederum ein Wort zum staatsfeindlichen
Treiben des politischen Katholizismus .
Wir anerkennen gerne, daß es ruhiger geworden ist um
diese ewig verneinende Kraft . Es wäre jedoch eine
Selbsttäuschung, anzunehmen, daß sich der religiöse Ge¬
danke in der Kirche endgültig gegen die weltlichen Macht¬
ansprüche einer einstigen Zentrumsgeistlichkeit durchge¬
setzt habe. Im besonderen ist es die Frage der Jugend¬
erziehung, die den politischen Katholizismus nicht zur
Ruhe kommen läßt . Wir müssen deshalb aufs Neue be¬
tonen, daß es in dieser Frage seitens des Nationalsozia¬
lismus und damit des Staates kein Zugeständnis
geben kann.

Der deutsche Junge und das deutsche Mädchen ge¬
höre« in die nationalsozialistische « Jngendver -
bände , wo sie zu nützlichen Gliedern unseres Vol¬
kes erzogen werde « . Die rein religiöse Betreuung
der Jugend durch die Kirchen bleibt unangefochten .
Neuerdings versucht es der politische Katholizismus ,

die von der Kirche angeordneten sogenannten
Familienabenbe für seine Zwecke auszuwerten .
Wir werden deshalb ein wachsames Ohr haben müssen
und alle politische Verhetzung , wie sie auf diesem Wege
versucht wird, unschädlich zu machen haben . Der Natio¬
nalsozialismus ist kein Zerstörer des Familienlebens .
Im Gegenteil ! Er steht in den Familien die Zellen des
Volkes, die erst das Ganze ausmachen. Die Familie ist
also durch den Nationalsozialismus nicht gefährdet und
braucht daher auch gar nicht erst gerettet zu werden.
Allerdings müssen wir eines betonen. Wenn der Ver¬
such gemacht wird, durch eine Uebcrsteigerung des Ge¬
danken von der Familie den Gedanken der Volksgemein¬
schaft und des Volkes überhaupt zu schädigen, dann wer¬
den wir dieser Hintertreppenpropaganda einen
Riegel vorschieben. Die Familie und das Leben in der

Geistliche, Kirchenchor und Gemeinde ehrten in Gebet
und Chorälen das Andenken des toten Königs und schlos¬
sen Königin Mary , König Eduard VIII . und die könig¬
liche Familie in ihre Fürbitte ein .

Der Führer und Reichskanzler verließ als Erster,
wiederum geleitet vom britischen Botschafter , die Kirche
und sprach im Vorraum dem diplomatischen Vertreter
Großbritanniens nochmals seine herzliche Anteil¬
nahme aus . Auch die übrigen Traucrgäste brachten
beim Verlassen der Kirche ihr Beileid zum Ausdruck . Ne¬
ben dem Führer und seinem Stellvertreter nahmen an
dem Trauergottesbienst teil : die Rcichsminister General¬
oberst von Blomberg, General Göring, Dr . Goebbels,
Gürtner , Graf Schwerin von Krosigk, Darrs , Seldte ,
Kerrl und Frank , die Reichsleiter Rosenberg und Bouh-
ler, Botschafter von Ribbentrop , die Staatssekretäre Dr .
Meißner , Lommers, Körner , Mttch , Backe und Posse, der
Oberbefehlshaber des Heeres, General Freiherr von
Fritsch , Polizeipräsident Graf Helldors , SA -Gruppensüh-
rer Prinz August Wilhelm u . a.

Als letzten sichtbaren Gruß an den verstorbenen König
Georg V . haben seit heute morgen die Präsidialkanzlei,
der Reichstag , sowie sämtliche Reichsministerien und die
Dienstgebäube der Wehrmacht Halbstock geflaggt . Auch die
Gebäude , in denen die ausländischen Missionen in Ber¬
lin ihren Sitz haben , haben ihre Landesflaggen Halbstock
gesetzt .

Vielleicht wird die ältere Generation unserer Arbeiter¬
schaft diesen Weg nicht mehr in so erfolgreichem Maße be¬
schreiten können . Dann werden ihn ihre Söhne gehen !

Und wenn jemand sagt : der Weg ist zu lang und
zu schwierig, um ihn erfolgreich zu gehen , dann verweise
ich die Kleinmütigen auf das herrliche Beispiel, das ihnenunser Führer Adolf Hitler gegeben hat .Das kapitalistische Wirtschaftssystem ist abgelöst durchdas nationalsozialistische , das von einer ganz anderen

Gcisteshaltnng getragen ist und das anderen inneren
Gesetze« gehorcht, als sie die kapitalistische Wirtschaft

beherrsche« .
Das nationalsozialistische Wirtschaftssystem hat nichtmit theoretischen Erörterungen begonnen, sondern mit

praktischer Arbeit . Es ließ das Notwendige zur Tat wer¬
den . Der sichere Faktor in seiner Wirtschaft - und Nen-
tabilitätsrechnung ist das Vertrauen in die produktivenKräfte der wieder erstandenen Nation . Der Zusatz dieser
Kräfte ist unerhört groß und diese Kräfte werden von
einem starken Willen geführt. Wer darauf baut, ist fest
und sicher . Was heute investiert wird , wird in der Zu¬
kunft tausendfältige Frucht tragen.

Die Lehre aber, die unserem Volke aus dieser Tat
erwächst, wird einst — das ist meine Ueberzeugung — zur
klassischen Theorie nationalsozialistischen Wirtschafts-
benkens werden.

Familie sind auch nur denkbar, wenn das Volk leben
und bestehen kann . Es müßte zur völligen Anarchie füh¬
ren, wollte man die Familie über das Volk stellen.

Es ist uns deshalb auch nicht möglich, in einer anderen
Frage die zur Zeit die interessierten Kreise bewegt , nach¬
giebig zu sein. Ich meine die

Korporationsfrage der Ltudentenschaft .
Auch dazu ein Wort .

Der Korporationsstudent sagt , wir würden von ihm
ein schweres Opfer fordern . Jawohl , es ist richtig , wir
fordern auch von ihm schwere Opfer.

Aber opfern müssen alle , wenn das neue Volk
werden soll . Wir verschließen uns nicht der Tatsache , daß
die studentischen Korporationen , von Ausnahmen abge¬
sehen, in der Vergangenheit hervorragend an der Lösung
groytzr nationaler Aufgaben beteiligt waren . Wir können
uns aber auch der Einsicht nicht verschließen , daß das Le¬
ben in. den Korporationen durch das bürgerliche Deutsch¬
land einen Geist angenommen hat , der der Volkwcrdung
abträglich und schädlich werben muß. Es soll auch nicht
verschwiegen werden, baß die Studentenschaft in ihrer
Mehrheit das nationalsozialistische Reich miterkämpft hät.
Das ist alles wahr . Ebenso wahr ist es aber auch, daß
man nicht zwei gesellschaftbildenden Ideen leben kann .

Darum opfere man bas Alte , nicht mehr Lebensfähige,
bas Kleinere, zugunsten des Größeren . Was sind schon
eine Mütze und ein Band gegen das Banner des Reiches ,
das endlich als einziges Symbol über allen Gauen des
Reiches weht ! Was ist ein 'Kreis von einigen hundert
Menschen , gegen die Gemeinschaft , die heute das ganze
deutsche Volk umfaßt!
Es siege endlich der Geist von Langemarck
über den Kastengeist !

Aus diesem Geist heraus wirb eS auch die Beamten¬
schaft mehr und mehr verstehen , wenn der Nationalsozia¬
lismus sie mitten in das Werden unserer Zeit hineinstel¬
len und zum unerschütterlichen Träger der neuen natio¬
nalen Idee machen will. Sie wird verstehen , wenn auch
von ihr Einsatz und Opfer gefordert werden .

Die Beamtenschaft ist dem Staat stets zu einer beson¬
deren Treue verpflichtet . Diese Treue ist nicht nur
eine gesetzliche , sie ist eine geistige , eine moralische ,

eine weltanschauliche .
Daher weltanschauliche Erziehung, daher politische Schu¬
lung , daher oft auch Maßnahmen, die zunächst von der
Gesamtheit der Beamtenschaft nicht immer verstanden
werden.

Am heutigen Tage ist es mir ein Bedürfnis , dem Amt
für Beamte und der Beamtenschaft selbst für ihre bereit¬
willige Mitarbeit an den nationalsozialistischen Erzieh¬
ungsfragen unserer Zeit meinen Dank auszusprcchen .

Es ist unsere Absicht , dem neuen Staate durch unsere
politische Erziehungsarbeit ein Beamtentum zu schaffen ,
das im kämpferisch - weltanschaulichen Wo l -
len der Partei ebenbürtig zur Seite gestellt
werden kann . Dieses Ziel werden wir erreichen . Dann
mögen die Schläge des Schicksals auf uns nieöergehen
und sie werden uns nicht schaben können .

Ein einiges und geschlossenes Volk , aufgebant aus den
Gesetzen des Blutes , eine Partei , hie bereit ist» für diese
Gesetze jedes Opfer zu bringen , eine Beamtenschaft , die i»
einer geistigen Front mit der Partei steht und eine Wehr¬
macht, die de « Schutz des Volkes von außen übernimmt,
das bedeutet die Ewigkeit unseres Volkes und Reiches .

Langanhaltender Beifall folgt den Worten des Reichs¬
statthalters . Nach dem Schlußwort des Gauamtsleiters
Mauch beendet das Lied Horst Wessels diese bisher größte
Beamtenkundgebung Badens .

Verirauensraiswahlen -1936
am 3 . und 4 . April

* Berlin , 28. Jan . Der Reichsarbeitsmiuister hat
für die Abstimmung über die Listen der BeÄ«»rensmä«uer
und ihrer Stellvertreter im Jahre 1988 den 3 . und 4. April
bestimmt . Die Anordnung ist im Deutsche« Reichs - und
Preußische« Staatsanzeiger vom 28. Januar 1988 ver¬
öffentlicht .

Der Reichsarbeitsminister weist gleichzeitig darauf hin ,
daß die Feststellung des Abstimmungsergebnissesmit größ¬
ter Beschleunigungzu erfolgen hat . Es wirb erwartet , daß
die Abstimmungsleiter in den Betrieben das Ergebnis der
Abstimmung unverzüglich feststellen und ohne Verzöge¬
rung alsbald der zuständigen Kreiswaltung der DAF ent¬
sprechend dem 8 2 der 18. Verordnung zur Durchfüh¬
rung des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
vom 13. April 1935 mitteilen.

Der deutsche Rundfunk
am 30 . Januar

* Berlin , 28. Jan . Der deutsche Rundfunk führt anr
30. Januar folgendes Programm durch :

10—10.30 Uhr : Uebertragung aus der Aula der 222.
Volksschule in der Rostocker Straße (Berlin ) . Reichs¬
minister Tr . Goebbels spricht zur deutschen Schul'
jugend. Die Sendung wird vom Deutschlandsender durch '
geführt und von allen deutschen Sendern übernommen.
Zur gleichen Stunde findet in allen deutschen Schule»
Gemeinschaftsempfanz im Rahmen einer Schulfeier statt.

12.55 Uhr (nur Reichssender Berlin ) : Uebertragung
des großen SA -Appells aus dem Lustgarten in Berlin.

20—22 Uhr : Die Reichssendeleitung gibt Funkberichte
von dem historischen Fackelzug mit dem Vorbei¬
marsch vor dem Führer und überträgt den neuen „SÄ-
Ruf" . Sie wiederholt für alle deutschen Sender , mit Aus¬
nahme des Reichssenders Berlin , die Reden von dem
Großen SA - Appell im Lustgarten.

Gedenkfeiern bei den öffentlichen Verwaltungen
am 30 . Januar

* Berli « » 28. Jan . Der Reichs - und preußische Mi'
uister des Inner «, Dr . Frick , hat folgendes Rundschreiben
an die Reichs - und Landesbehörden gerichtet :

Ich halte es für angezeigt, daß die Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter der öffentlichen Verwaltungen am 39.
Januar ans Anlaß der dritten Wiederkehr des Tages der
nationale » Erhebung von den Behördenchcss versammelt
und anf die Bedeutung des Tages hingewicse « werde« « »"
bitte, für Ihren Geschäftsbereich das erforderliche z« ver¬
anlasse ».

Die Landesregierungen » in Preußen die Regierungs¬
präsidenten, ersuche ich , auch de» Gemeinde» hiervon
Kenntnis zu gebe».

Sicherungsverwahrung für Horst -Wessel-Mörder
* Berlin , 28. Januar . Entsprechend dem Antrag der

Staatsanwaltschaft ordnete die 29. Große Strafkammer
des Berliner Landgerichts am Dienstag die Sicherungs¬
verwahrung gegen den 82jährigen Erwin Rücke kt ,
einen der M ö r d e r H o r st W e s s e l s , an.

Rückert hatte mit entsichertem Revolver in der Tasche
neben dem Rot -Mord - Buben Ali Höhler gestanden , als
dieser den tödlichen Schuß auf den nationalsozialistische »
Freiheitshelden abgab . Man erinnert sich, daß das Ber¬
liner Schwurgericht damals die feige Bluttat als „Tot¬
schlag " wertete. Der Mörder und sein Mittäter Rückert
kamen daher mit je sechs Jahren einem Monat Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust davon. Da Rückert inzwi '
schen seine Strafe verbüßt hat, mußte den gesetzlichen Vor¬
schriften entsprechend eine Entscheidung über die Frage sei¬
ner Unterbringung in der Sicherungsverwahrung herbei -
gesührt werden, da angesichts seiner 12 Vorstrafen die
formellen Voraussetzungen dafür Vorlagen. Bei Beurtei¬
lung seines Entwicklungsganges könnte kein Zweifel dar¬
über bestehen , daß Rückert als gefährlicher Ge¬
wohnheitsverbrecherangesehen werben mußte .
Mit Rücksicht auf die bei ihm bestehende Wiederholungs¬
gefahr stellt sich hier die Sicherungsverwahrung als das
letzte und einzige wirksame Mittel dar , um die Allgemein¬
heit gegen gefährliche Rechtsbrecher zu schützen .

Seefeld bestreitet in allen Kälten
* Schwerin, 28. Jan . Am Dienstag wurde die Ver¬

nehmung des Angeklagten zu den einzelnen Morden be¬
endet . In allen Fällen hat der Angeklagte die Tate «
bestritten . Am Schluß der heutigen Vormittagsver¬
handlung wurden dem Angeklagten dann noch alle al^
gemeinen Indizien für den Tod der zwölf Knaben durch
fremde Schuld vorgehalten, insbesondere die Gleichartig¬
keit der Umstände beim Verschwinden der Knaben, der
Befunde an den Leichen und der Fundorte . In diesem
Zusammenhang wurde der Angeklagte weiter befragt
nach merkwürdigen Antworten , die er bei den staats -
anwaltschaftlichen Vernehmungen in der Voruntersu¬
chung gab . Viele dieser Aeußerungen sehen aus wie ei»
Anlauf zu einem Geständnis, andere dagegen wieder be¬
deuten das genaue Gegenteil. Seefeld gibt zu allem , was
ihn belasten könnte , nach seiner bisherigen Taktik a » s -
weichende Antworten , aber keine klaren Erklä¬
rungen .

Zehnjähriger Junge ermordet
* Saarbrücken, 28. Jan . Der 10 Jahre alte Dob"

Robert des Hüttenarbeiters D i e tz aus Niederbexbach
wurde am Montagabend um 7 Uhr von seinen Eltern na<9
Mittelbexbach geschickt, um Milch dorthin zu bringen . Als
der Junge in den späten Abendstunden noch nicht zurück¬
gekehrt war , benachrichtigten die Eltern die Polizei .

In einer Fichtenschonung unweit der ersten Häuser»
von Niederbexbach wurde das Kind als Leiche ge¬
funden . Nach den näheren Umständen zu schließ«"
liegt Mord vor. Das Ueberfallkommando und die Mors-
kommission sind noch im Laufe der Nacht am Tatort eiw
getroffen. Die Fahndung nach dem Täter hat bisher no»
zu keinem Ergebnis geführt.
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Wir wollen ein Volk werden
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» Badenia XVIII cc
Rheinschiffahri in Abenteuern zwischen Mannheim und Maxau

"Jfo Säptn , Ihr fahrt wohl heute noch zu Berg ?"
"

ga - m V flann nicht mehr lauge bauern ."
nxl '

i ,!r Achten nämlich mit , mein Kamerad und ich .Laßt sich bas machen?"
läßt sich alles. Na, kommt mal rein in die

a,, / ^ ^ e ! Möchte euch aber von vorneherein darauf
machen, daß wir kein Blitzzug sind . Bei uns

» eyts hübsch langsam, aber sicher. Wo wollt Ihr denn
eigentlich hin ?"

„Nach Maxau , also eigentlich nur ein kurzes Stück ."
„ Sia , mögen immerhin an die sieben Stunden sein,lelleicht noch etwas mehr, je nachdem. Na , mal los !"
Dieses kurze , aber inhaltsreiche Gespräch im Mann -

t
01

*
1 Rheinhasen war der Anfang unserer Abenteuer

vuf dem Rhein. Es ist ein schöner Morgen . Tie Sonnezau^ rt phantastische Lichter über das Wasser hin , Bootn Boot liegt an der Ufermauer, fünf, sechs, sieben, wie
.

" ?ur* überzählen. Kranen knarren langsam und be -
achtrg von den Schissen zur Rampe, von der Rampe zuen Schissen zurück. Technik und Arbeit vereinigen sichLu einem imposanten Bild .

Unser Boot , die Badenia XVIII , ist «in handliches
Dampferchen . Vermutlich wird es doch noch etwas längergehen bis zur Abfahrt. Ein Teil der Labung wirb noch
gelöscht . Neues kommt hinzu. Jedoch , wir turnen an
Deck , einmal Umschau zu halten auf dem künftigen Schau¬
platz unserer Taten . Dann schlängeln wir uns zwischen
Sohlen , Eisenstangen und einem riesigen , mit einer Plane
Deckten Etwas hindurch , kriechen vorsichtig auf einem
ichmalen Laufbrett entlang , entern eine Treppe hoch, im -
Uler mit Vorsicht, versteht sich. Endlich sind wir soweit,
daß

^
wir Kapitän Scheide ! die Hand drücken können .

»So, von der Presse seid Ihr "
, meint er nach dem Wo-

aer und Wohin und was man Ankömmlinge so alles
Uagt. „Tann schaut mal, was Ihr machen könnt , an uns
wlls nicht fehlen . Macht ' s euch inzwischen recht gemütlichhier ." Raus ist er ruft einem
unsichtbaren „Geist" irgend¬
was zu und verschwindet im
Hafen , irgendwo in einer La¬
gerhalle .

*
®lit dem „Bequemmachen "

es so seine Eigenheit auf
wem Rheinfrachtboot wäh¬

rend der Löschzeit. Letzte Zu -
Uucht scheint uns das
^ » e uerhaus zu sein, die
glätte , die auf Seeschiffen zur
Kommandobrücke erweitert ist .
Unser Zeichner wittert , un-
ernehmungslustig wie er ist ,

herrlichsten Möglichkeiten .
Die Wartezeit vergeht ganz

angenehm , zumal sich dem
l'pge immer Neues bietet;

Üe zieht sich doch mehr
erwartet in die Länge . So

„Und die Rheinschisfahrt überhaupt, Käptn?, wie
st e h t ' s damit ?"

„Tja , das ist nicht so einfach zu sagen . In meinen
jungen Jahren gab 's Verladungen und Transporte in
Fülle . Seit Jahren allerdings läßt der Verkehr zu wün¬
schen übrig . Es spielen da verschiedene Faktoren mit, am
meisten aber die Abwanderung des Transports zur Eisen¬
bahn und die Konkurrenz der Seehäfen, obwohl ich zwi¬
schen uns und jenen keinen so großen Unterschied machen
möchte . Ter Rhein hat doch gewissermaßen die Seehäfen im
Westen . Auch hier strömt das Gut von überallher zusam¬
men , auch hier sind die verschiedensten Nationen vertreten .
Es muß wohl eine alle Teile befriedigende Lösung zwi¬
schen den drei Konkurrenten gefunden werden. Aller¬
dings war im letzten Jahr eine Besierung zu verspüren,'
die Maßnahmen der Regierung haben sich gut ausgewirkt.
Nun, wenn' s überall wieder aufwärts geht, werden auch
wir nicht vergessen werden!"

*

Ein Helles Kinderstimmchen beendet unsere Unterhal¬
tung : „Mutter läßt die Herren zu Tisch bitten !" Ah,
Donnerwetter , so haben wir uns das nicht vorgestellt ! Wir
laßen uns nicht zweimal bitten. Einmal der Höflichkeit
wegen und einmal, weil wir absolut keinen Grund sehen,
das Anerbieten abzulehnen. Los also !

Der Himmel hat sich mittlerweile hinter graue Wol¬
kenbänke zurückgezogen . Es regnet in eine trübe Stim¬
mung hinein, die uns aber ganz und gar nicht ansicht. Im
Gegenteil!

Die Durchgänge auf dem Boot sind schmal , jeder Fleck
ist ausgenutzt. Also Vorsicht ! Die Planken sind vom
Regen glatt. Langsam tasten wir uns zur Kapitänswoh¬
nung im Vorderschiff . Die Hände werden bedenklich
schwarz. In der schweren Regenluft setzt sich der Ruß
überall ab. Mißtrauisch halten wir unsere Kleider in

als
hen wir also einträchtig in" n gläsernen Rechteck , vorns das riesige Steuerrad ,

g,^. ^ teuermaschine und daneben der Maschinentelegraph.

Traulich ist die niedere Küche an Bord

Bis 'n die Unendlichkeit , so scheint es, zieht sich das Band
Rheines hin. Da öffnet sich die Tür , ein stämmigeran» mittleren Alters schiebt sich herein : „Heil Hitler ! ,eine Herren , die Fahrt kann losgehen!" und greift" °cker in das Rad. Es ist kurz nach 1 Uhr mittags .

Richtig, wir schaukeln schon munter in die Wellen” e '
.
n ' der Schornstein qualmt für drei , die Maschine or-

* ihr immer gleiches Lieb , die Schrauben rumoren im"sser, daß es nur so eine Art hat . Der stämmige Mann
... .̂ sens ist der Lotse . Er heißt Philipp Seiden-
n , f .5' ein gemütlicher „Mannemer " . Von Mannheimufwärts durch den Oberrhein ist die Fahrt nämlich nicht
bä *

Einfach . Ständig verlagern sich die vielen Sand -
besonders nach Hochwasser. Und nur der Lotse, der

E streck« fast täglich befährt, kennt sich genau aus .
Das Steuerrad , an dem er steht, ist beinahe so groß

am
*

-
*1 ^Elbst. Dauernd ist es in Bewegung, einmal hin,ermal her ; so ganz ist uns die Angelegenheit nicht klar.er Maschinentelegraph zeigt : „Volle Kraft voraus ".

angemesiener Entfernung von den Dingen ringsum . Auf
dem einen Verladeraum , die Plomben der Zollstelle ver¬
raten, daß er gefüllt ist, steht einsam ein Koffer . Ein
neuer Steuermann hat heute angemustert. Den werden
wir nachher noch kennen lernen.

Wir treten durch die schmale Türe im Deckaufbau , wir
sind in der Küche . Der Tisch in der Ecke des niederen
Raums , um den sich eine Truhenbank zieht , ist fein säu¬
berlich gedeckt . Sogar ein Glas Wein steht neben jedem
Teller . Das kann ja gut werden! Freundlich lädt uns
die Frau des Kapitäns zum Sitzen ein . „Hoffentlich
schmeckt es Ihnen ."

Unnötige Sorge . Wir esien wie die Scheunendrescher ,
die frische Luft macht Appetit — zwischendurch mit der
Frau plaudernd. Jahraus , jahrein lebt sie mit ihrem
Manne aus dem Boot, mit Ausnahme der kurzen Ur-
laubözeit natürlich. Die verbringen sie in ihrem Häus¬
chen im Heimatort. Einsam wird ihr das Leben auf dem
Boot gar nicht. Zu tun gibt 's immer. Die Wohnung an

Bord ist nicht klein , wie
mir nachher sehen. Schlaf¬
räume, in denen uns am
meisten die riesigen einge¬
bauten Betten imponieren,
die wie richtige Kommoden
ausgebaut sind . Auch die
Schränke sind in die Wand
eingelassen . Dann der Sa¬
lon . Zierlich und herrlich
gemütlich . Das also ist das
Reich der Kapitänsfrau .
Am meisten Sorgen machen
die Kinder, denn die müssen
vom sechsten Lebensjahr ab
an Land die Schule besu¬
chen . Bei Verwandten oder
guten Bekannten wachsen
sie dann auf. Der Abschied
fällt auf beiden Seiten
nicht leicht, und die Mutter
denkt immer und immer
wieder daran , wie sie den
Kleinen in der Ferne eine
Freude bereiten kann .

Das ist das Schicksal
aber aller Kapitänsfami¬
lien auf dem Rhein . Der
kleine , vierjährige Her¬
mann, der uns herbegleitet
hat , erzählt mit einer wah¬
ren Inbrunst von seinem
Brüderchen an Land . Zwei
Brüder und eine Schwester
hat er. Bald muß auch er
vom Schiss, „aber nicht
lange" ruft der kleine Kerl.
„Ich will auch Schiffer wer¬
den !"

Das liegt so im Blut , von Vater , Großvater und Ur¬
großvater her . . .

*
An Bord sind zur Zeit vier Mann Personal . Der Be¬

such bei den Heizern in der „Unterwelt" wird zu einem
waghalsigen Untersangen. Unser Zeichner trägt jetzt
noch ein Andenken in Form eines riesigen Oelflccks im
hellen Anzug mit sich herum. Aber mit List und Tücke
und turnerischen Hebungen gelangen wir doch an unser
Ziel . Die beiden schwarzen Männer haben keine Zeit
sür uns . Sie lachen uns zu , so : „ Schaut euch die Dinge
mal an , aber seid hübsch vorsichtig !" Stangen , Streben ,
Eisen, Eisen überall Eisen!

Dreimal treibt mir eine eiserne Verstrebung den Hut
vom Ko ^f , sonst ereignete sich nichts Aufregendes. Das
heißt , von den Dingen abgesehen , die uns völlig neu sind .
Der Maschinenmeister findet endlich soviel Muße, uns
einige Erläuterungen ins Ohr zu brüllen . Zwei Dampf¬
maschinen erfüllen mit Kolbendröhnen und Gezisch die
Luft . Die Heizungen sind automatisch , bedienen sich also ,
von der Reinigung abgesehen , selbst. Wir flüchten so bald
wie möglich aus dem unheimlichen Raum.

Droben taut Dämmerung auf bas Silber des FlusieS ,
hüllt dunkel die Bäume am Ufer . Die Zeitrechnung ha¬
ben wir verloren . Ist auch ganz egal . Dort , sind das
nicht Häuser ? - Speyer !

Der Dom reckt seine Türme gen Himmel, Häuschen
drängen sich am Ufer zusammen , Fischerboote davor, aus¬
gespannte Netze . Es ist das Bild eines Fischerdorfes, das
sich am Ufer breitet . Vor uns spannt sich die Schiffsbrücke
über den Rhein. Die „Badenia" ist bas Glied einer lan¬
gem Kette von Booten, noch ist die Brücke nicht geöffnet ,
und auch jenseits liegen Boote. Wir schieben uns näher
an die Brücke heran, Steuerbord flattert die grüne
Flagge, bqs Zeichen, daß wir überholen. Zwei Franzo¬
sen, einen Schweizer passieren wir, Gruß hinüber und
herüber.

Es scheint uns eine halbe Ewigkeit, bis der Weg für
uns srei ist . I » Wirklichkeit sind es Minuten . „Grüß

D ; r Käptn am Steuer

dich Gott , Speyer !" Stromauswärts rauschen wir wieder
in die sinkende Nacht hinein.

*
3Im Hexk steht ein kleines Häuschen , dem wir zuerst

eine andere Rolle zumesien . Es entpuppt sich beim Näher¬
treten als die Kombüse der Mannschaft . Wie eine
Puppenküche mutet sie an . Ein Matrose steht am 'Herd ,
das Essen für sich und seine Kameraden zu bereiten. Er
lacht. Er freut sich über unser Staunen genau soviel wie
über das kommende warme Gericht . Auf dem Bänkchen
neben dem Herd steht das Einkaufsnetz, prall gefüllt . Für¬
sorglich wie Hausfrauen kaufen die Schisser sich ihre Sa¬
chen im Hafen ein : Kohlkopf, Suppenwürfel , Salat und
Gott weiß was.

„Sie sind wohl der Koch ?"

„Nee , nee, da fehlt noch viel. Heut bin ich eben an der
Reihe . Wir wechseln nämlich ab, heute der und morgen
jener, wen 's gerade trifft . Sie können nachher mithalten,wenn Sie wollen !"

„Tanke, banke, wir kommen gerade vom Esien ."
' Der Mann fährt schon Jahr und Tag auf dem Rhein ,kennt , jeden Fleck. Sie sind ihrer zwei auf Deck , der

Steuermann und er . Zu schaffen gibt es allerhand unter¬
wegs . Reinemachen , und immer wieder Reinemachen ,die Hauptarbeit aus einem Tampfboot, daneben ausbes¬
sern , Herrichten und noch so manches . Das reißt nie ab.
„Weiß Gott, wo sich der Steuermann jetzt herumtreibt.Der hat auf der Fahrt von Mannheim hierher noch kei¬
nen Augenblick Ruhe gehabt."

Dann führt uns der Schiffer in die Mannschaftsräume.
Sie sind fest und gemütlich . Eingebaute Betten , „Bunker"
nennt sie der Mann , auch hier sind eingebaute Möbel. Ein
Ocfchen speit Wärme aus . „Man kann sich schon wohl füh¬
len hier. Aber wißen Sie , so oft sind wir hier nicht in der
Kammer. Arbeit geht vor."

Er ist verheiratet , irgendwo an Land leben Frau und
Kind . Da heißt es also doppelt Haushalt führen, denn die
Verköstigung an Bord bestreitet die Mannschaft selbst. Ta
will der Lohn sein auskalkuliert sein . Aber der Mann ist
zufrieden und freut sich auf das nächste Zuhausesein.

u Mann weiß im Rhein Bescheid , wie in einem oft
gn

* gelesenen Lieblingsbuch . Jede Farbennuance des
»0» ^ deutet etwas , jede wie zufällige Steinschichtung ,
SBn in den Strom hinaus , hat ihren guten Sinn ,
aui ■ Welle hastig bricht, als wäre sie in ihrem Laus
a ,e ' n unsichtbares Hindernis gestoßen, dort ist eine

eäns verborgen. Wo bas Wasser vom trüben Grau
vl » Dunkelgrau verläuft , droht Seichtigkeit . . .
viata»» ' Rhein wechselt seine Farben , grau , blau , grün ,
jjji hat er von jeder Farbe etwas . Es ist , als hätte
kebim »

^pser seinen Pinsel darin ausgewaschen , als er mit
töifttJq ntnaIen öer Landschaft ringsum fertig war .
'cheita ^ l^ u Linksschwung und Rechtsschwung des Steu -

Maus » s
Ttnöet der Lotse Gelegenheit, ab und zu mit uns

die pudern. Von seinen Abenteuern an Land zumeist ,
^ arbeit - /

" '
! sonst? Er ist nicht bei der Firma angestellt ,

braves sorusagen im freien Beruf . Wie man ihn
der § ' ° er gerufen. Am liebsten ist ihm natürlich
die iTfat

'
V

”” ' 6 ’ e Hauptbetriebszeit der Rheinschifsahrt ,
Nen sw

" ' der nicht mehr so sei wie damals , als er sei-« eruf begann . „Ja , damals !"
ist auch der Kapitän wieder zur Stelle,

benia« x
< in unterhaltsames Garn zu spinnen. Tie „Ba-

hat sj . 5?""ut geradewegs von Antwerpen . Geladen
sür »

""' wolle , getrocknete Felle und Biertreber , teils
WochTn

^
^ urg , teils für Kehl bestimmt . Ueber zwei

Heimat ^ ,
1 die Fahrt gedauert, bis das Boot wieder im

da sollte ? ^ 'n Mannheim wieder an Land fährt . „Ja ,
unten Erst einmal mit dabei sein , zum Beispiel da
los . ^ ' . dar Schelde ! Tort geht die große Schiffahrt
der , ^ Erahne" kommen herein, aus aller Herren Län-
dvch ^

E ' hr sie nur haben wollt. Aber das schönste ist
Leute ajj 6

au f dem Rhein, obwohl gerade in Belgien die
tzenttb » «erordentlich zuvorkommend und freundlich ge¬hen Deutschen sind." Im Mannheimer Rheinhasen Ausnahmen und Zeichnung: Schweizer

-„m ,

Schwere Nacht hüllt jetzt bas Schiff. Wir haben inzwi¬
schen Germcrsheim passiert . Auf dem Hinterschiff brennt
einsam die Hecklampe. Am Bug ist ebenfalls eine Laterne
aufgesetzt. Eine allein bedeutet , daß das Boot für sich allein
fährt . Schleppt es einen Kahn oder will cs ein anderes
Boot überholen, wird eine zweite Laterne gesetzt .

Phantastisch , diese Dunkelheit! Doch leuchtet in der
Ferne farbige Tinten auf , hüllen sich in Nacht, tauchen
wieder auf, pechschwarz wie ein Gcspensterzug steht dir
Rauchfahne über dem Fluß . Wasser und User vermischen
sich für den Blick in eins, nur dunkle Laubkronen ragen
wie aus einem Nichts hervor . Im Ruderhaus stehen dre '
Männer wie fcstgebannt hinter dem Steuerrad , der Ka
pitän , der Lotse und der Steuermann . Sie starken unent
wegt auf das schwach leuchtende Wasser , auf die Ufer¬
bäume , aus die Wolken . Keine Kleinigkeit laßen sie außer
Acht , um ja in der Fahrrinne zu bleiben. Die starren Ge¬
stalten in der Dunkelheit sehen geradezu gespenstisch aus
Gesprochen wird kein Wort mehr. Tic Nacht hat ihreTücken.

Es ist, als sei die Nacht selbst zum weiten Meer gewor¬den, auf dem wir dahingleitcn . Uns gegenseitig an derHand fassend , suchen wir den Weg zum Vorderdeck . Dort
sitzen wir , ruhig , Blick in die wechselnden Schatten. DieStunden schwelen dahin, fast überirdisch ist die Ruhe.Mit einemmal werden wir aufgeschreckt, eilende Schritre
vochen über das Deck , Holz rattert auf Holz — zu sehen-st nichts . Eine Stimme ruft durch die Nacht : „W i r s i n d

n Maxau !"

Anlegen ist
^

nicht leicht. Die Minuten dehnen sich zueiner halben Stunde , dann rattert eine Leiter über Bord ,hakt sich im Ufer fest.
Noch ein Imbiß beim Kapitän, noch ein Händeschütteln— »Ahoi , Badenia " ! Hngo BLchisr .

s



Handel und Wirtschaft
Die Flachs« und Hanfernte 1935

Mehr als 50 Prozent der Leinenindustrie durch heimischen Flachsanbau gedeckt
Im Rahmen der Erzeugungsschlacht konnte tm Verhältnis zumJahre 1932 der Flachsanbau auf etwa das Fünffache, nämlich aus22 300 Hektar, und er Hanfanbau sogar etwa auf dar Elfsache d vau, 3036 Hektar ausgedehnt werden . In den einzelnen Gebietendes Reiches zeigt die FlaHSanbaufläche eine einhcitltche AusdehnungLediglich in Ostpreußen und Pommern Ist von 1934 zu 1935 dieFlachSanbaufläche eingeschränkt worden , was vom StatistischenReichsamt aus « inen ossenbaren Mangel an Flachsrösten zurück ,geführt wird . Beim Hanfanbau ist insbesondere der große Anbauin der Provinz Brandenburg beachtlich . Mit 1600 Hektar beträgtdie Hansanbauslache nahezu die Hälfte des Hansanbaucs im Reichs-gebiet. Welche Mengen an Rohstengelslachs sowie an Rohstengel-Hans m, Jahr « 1935 in den einzelnen Gebieten des Reiches geerntetweiden konnten, zeigen die beiden folgenden Kartenskizzen.

Auf Grund der Schätzungen der amtlichen Ernteberichtcrstatter
ergibt sich 1935 ein Durchschnittsertrag von 3V,9 Dz . je Hektar an
Rohstcngelslachs und ein solcher von 51,4 Dz . le Hektar an Roh-
stengelbans. Die Gcsamternte errechnet sich für RohstcngclslachS
(Strohslachs ) aus 68 788 Tonnen und für Hans aus 18 684 Tonnen .
Obwohl der Strohslachs in diesem Jahr noch nicht ausreicht , um den
Rohstengelbedarf der deutschen Leinenindustrie zu decken, jo dürste
doch eine sühlbare Erleichterung der Dcviscnlage zu erivarten sein .
Das Statistijchc Reichsamt rechnet mit einer Fcrserausbeute von 20
Prozent , so daß sich ein Faseransall von mindestens 13 760 Tonnen
oder mehr als 50 Prozent des Bedarfes der Leinenindustrie er¬
gibt . Nach der gleichen Stelle ist damit zu rechnen , daß In abseh-
varer Zeit die Leinenindustrie völlig mit inländilchen Rohslossen
versorgt werden kann.

Die deutsche Bodenkultur AG im Dienste der
Erzeugungsschlacht

Die dem Reiche nahestehende deutsche Bodenkultur AG . bat In
ihrer 78 . ArbeitSausschußsitzung am 24 . Januar 1936 zur Finan¬
zierung des deutschen Landeskulturwerkes weitere Mcliorations -
darlchcn im Betrage von rd . 1 .7 Mill . RM . zur Verfügung ge-
stellt . Die Darlehen find vornehmlich für die Durchführung von
Unternehmen bestimmt, welche die inländische Nahrungs . und
Futtermittclerzeugung steigern sollen . So wurden zur landwirt¬
schaftlichen Verwertung der Abwässer der Stadt Erfurt zwei Ge¬
nossenschaften Darlehen von rd . 707 000 RM . gewährt . Bisher »n -
genutzt in den Vorfluter eingcleitete Abwässer der Stadt Erfurt
sollen einer landwirtschaftlich genutzte» Fläche von 865 Hektar durch
VerrcchnungSanlagen zugcführt werden . Die deutsche Bodenkultur
AG . hat damit die Finanzierung deS vierten großen Abwasser-
Verwertungsunternehmens übernommen , nachdem durch Krcdit-
bcreitstellungen von insgesamt rd . 4 .2 Mill . RM . die Landwirt -
schastliche Verwertung der Abwässer der Städte Leipzig und Zeitz
ermöglicht wurde . Unter Berücksichtigung der Krcditbereitstellung
an die Erfurter Abwasserverwertungsgenossenschasten ist somit die
Versorgung mit nährstossrcichem städtischem Abwasser aus einer
landwirtschaftlichen Nutzfläche von rd . 3800 Hektar sichcrgestcllt , die
bisher infolge unzureichender Niederschläge und zu tiefen Grund -
wasscrstandcs nur ungenügende Erträge brachte. Der Steigerung
der inländischen Futtererzeugung dient weiter die Bereitstellung
eines Darlehens von 129 000 RM . an den Dcichverband Lübyenau-

Lübbcn. Nachdem die Eindeichung und Hauptcntwässerung in dem
Deichsverbandsgebiet erfolgreich durchgcführt ist, werden nunmehr
auch die Folgeeinrichtungen ausgeführt . Zur Fortführung der Land-
gewinnung im Dollart sind für KultivierungSarbeitcn im Larrelt -
Wybelsumer Polder weitere 120 000 RM . bereitgcstellt worden ,
nachdem für diesen Zweck von der Gesellschaft bereits 475 000 RM .
zur Verfügung gestellt wurden . Dieses Untcriichmen bezweckt die
Ausspülung der bei der Ausbaggerung der. EmS und des Emdener
Hafens gewonnenen Sand und Schlickmassen hinter einen Scedeichund die Erschließung der so gewonnenen Flächen durch Gräbenund Wege zwecks späterer landwirtschaftlicher Nutzung. Ferner
rl* , eckvcrband zur Siegelung der Wasscrverhältnisse imEricnbachtal in der Rheinpfalz eine Darlehen von 200 000 RM . be¬willigt worden . Bei den weiteren Darlchensbereitstellungen voninsgesamt rd . 550 000 RM . handelt es sich um DarlchenSgewährungan kleinere Unternehmen (Regulierung kleinerer Wasscrläuse unddkav

^ ri,
^

Ausführung von Dränungen , Verbesserung von Vieh-

Oie Stromerzeugung im Jahre 1935
wieder um mehr als 15 v. H . gestiegen

Bei der Wirtschaftsgruppe Elektrizitätsversorgung w
Bei . der Wirtschaftsgruppe Elektrizitätsversorgung wird eine

monatliche Statistik über die Stromerzeugung geführt , die sich aus72 große öffentliche Werke erstreckt, deren Erzeugung etwas über
90 v . H . der gesamten Stromerzeugung und deren Erzcugcrleiftungetwa 85 v . H . der gesamten Maschinenlctstuug der öffentlichen
Elektrizitätsversorgung betragen . Die Erzeugung dieser Werke be -
trug 17,9 Milliarden Kilowattstunden im Jahre 1935 und überstiegdamit die VoriahreSerzeugung von 15,5 Milliarden Kilowattstundenum 15.7 v . H . Die darin enthaltene Erzeugung aus Wasserkraft
ist von 2,43 Milliarden Kilowattstunden aus 3,15 Milliarden Kilo¬
wattstunden , also um 29,4 v . H . angestiegen und hat ihren Anteil
an der Gesamterzeugung von 15,5 v . H . aus 17,5 v . H . erhöht.Die Steigerung des Stromverbrauches ist im wesentlichen auf den
erhöhten Bedarf von Industrie und Gewerbe zu -
rückzusühren. Daneben hat sich iedoch in letzter Zelt erfreulicher-
weise auch eine Steigerung des Haushalts ström -
Verbrauchs bemerkbar gemacht , von der schon Im vorigen Jahredie ersten Anzeichen festzustellcn waren . Im Zusammenhang hier-
mit ist von Interesse , daß die Zahl der Elcktrokllchen nunmehr an¬
nähernd ans 400 000 Stück gewachsen ist, und daß di« Zahl der aus-
gestellten Heißwasserspeicher 100 000 Stück überschritten hat . Der
Anteil des Elektrowärmeverbrauchs des Haushaltes beläust sich va -
mit aus etwa 15 v. H . des von den Kleinabnehmern in ganz Deutsch¬land überhaupt verbrauchten Stromes .

Entwicklung her Einlagen bei den badischen
Sparkassen im Monat Dezember 1935

Die Spareinlagen bei den badischen Sparkassen sind auch im Mo¬
nat Dezember 1935 gestiegen . Der Bestand betrug Ende November
603 Mill . Xtt , Ende Dezember 604,5 Mill . M . Insgesamt wurden
14 Mill . Xtt eingezahlt und 13,9 Mill . Xtt abgehoben. An Zinsen für
das Rechnungsiahr 1935 wurde bereits in diesem Monat ein Teil¬
betrag von 1,4 Mill . Xtt gutgeschrieben. Im ganzen Jahr 1935
können die badischen Sparkassen eine Steigung ihrer Spareinlagen
um 41,1 Mill . Xtt auSweiscn . Im Jahre 1934 betrug die Zunahme
20,4 Mill . Xtt , also kaum die Hälfte.

Die Depositen- , Giro - und Kontokorrenteinlagen haben sich im
Monat Dezember 1935 um 0,6 Mill . Xtt erhöht . Di« Jahrcszunahme
an Depositen- , Giro - und Kontokorrcntcinlagen beträgt 2 .2 Mill . Ml.

Ti « Gesamteinlagcn der badischen Sparkassen sind somit im Mo¬
nat Dezember von 673,6 Mill . Xtt aus 675,7 Mill . Xtt , also um 2,1
Mill . Xtt gestiegen . Die Zunahme beträgt in Jahresfrist 43,3
Mill . Xtt .

Flaschen mit Eichstempel
In Kürze werdcn alle Flaschen einen Eichstempel tragen , ob sie

für Bier oder Mineralwasser , ob sie für Wein oder Medizin ver¬
wandt werden . Der Stempel ist in erster Linie als Schutz des Käu¬
fers gegen Uebervorteilung gedacht . Im Wettbewerb der Flaschen¬
biere zum Beispiel haften sich Flaschen eingebürgert , die durch ihr
Aussehen einen größeren Inhalt voriäuschicn, als sic wirklich har¬
ten . Dem wird setzt ein Riegel vorgeschoben , der Stempel zogt deut¬
lich , wieviel die Flasche faßt . Es wird Zeit , daß die neue Regelung
in Kraft tritt , da die Brauereien und Mineralwassersabrtkanten da¬
bei sind , ihren Flaschcnbestand zu erneuern . Das erkennt man an
dem hohen Anteil , den ihre Flaschen an der gesamten Flaschcncr-
zengung 1935 haben , die um 35 v . H . höher war als 1934 . Aber auch
der Absatz an anderen , vor allem Weinftaschcn, hat zngenommcn.
Wenn gleichwohl die Anlagen der Flaschentndustitc nur zu einem
Viertel ausgenutzt sind , fo liegt das einmal an der Uebersetzung des
Gewerbes und dann an der geschrumpften Ausfuhr , die trotz der
Zunahme im letzten Jahr « noch weit von den Ziffern früherer Jahre
entfernt ist.

Märkte
Getreides roßmarkt in Benin

Tendenz : Ruhige Bedarfsdeckung '
Berlin , 28. Jan . Im Berliner Gctrcidevcrkehr hat sich an der

Marttlag « kaum etwas geändert . Di« Umsatziätigkeit ist weiter aus

Deckung des laufenden Bedarfes beschränkt . Die Zufuhren der Land¬
wirtschaft haben sich eher weiter verringert , da man angesichts der
mit der Monatswcnde in Kraft tretenden Erhöhung der Festpreiseum 2 Xtt naturgemäß von prompten Verladungen abfteht. Vom Brot¬
getreide wird am Berliner Platze Weizen weiter bevorzugt. Das
Roggcnangebot findet tm allgemeinen in der Provinz Aufnahme ,wobei von der Umsatztäiigkeit nur ein Teil auf Käufe der Mühlen
entfällt . Konftngenlsfreies Brotgetreide liegt still . Hafer und Gersten
zu Futterzwecken stehen kaum zum Verkauf. Brau - und Industrie -
gersten haben ruhiges Geschäft ; die Brauereien und Mälzereien sind
augenscheinlich ausreichend versorgt .

Berliner Ranhsutternotiernngen vom 28. Januar
Berlin , 28 . Jan . Erzeugerpreis frei Waggon für 100 Kg . Draht -

gepreßtes Roggenstroh frei Berlin 4 .45—55, ab Staüon 3 .45—65 .dto. Weizenstroh 4 .15—25 bzw . 3.25—45, dto . Hafcrstroh 4 .20 b »w .
3.00—3.20 , dto. Gcrstenstroh 4 .20 bzw. 3.00—3.20, gebundenes Rog¬
genlangstroh 4 .40— 60 bzw. 3.50—80, bindfadcngcb . Roggenlangstroh
4 .30—40 bzw. 3.45— 55, bindfadengcpr . Roggenstroh 4 .15—25 bzw .
3.30— 50, dto. Weizenstroh 3 .95—4 .05 bzw . 3.20—40 , Häcksel 6.00—6 .20
bzw . 5.20—30, handelsübliches Heu, gesund, trocken 5 .40—6 .00 bzw .
4 .60—5 .10, gutes Heu (erster Schnitt ) 7.30— 80 bzw. 6 .60—7.00 , Lu¬
zerne. lose . 9 .70—90 bzw . 8 .90—9 .30, Tymotee , lose 10.40—80 bzw.
9 .80—10 .00, Klee heu , lose 9.70- 10.30 bzw. 8 .90—9 .30, Mielitzheu,
lose (Warche, 6 .60—80 bzw. 5,60— 6 .00 , dto. (Havel) 5.40—60 bzw .
4 .50—90, drahtgcpr . Heu in Psg . über Notiz —.80 bzw. — . Ten -
dcnz : ruhig .

Metalle
Berlin « 28 . Januar 1936 . Metallbörse .

28 . 1. 27 . 1. 1 | 28 . 1. | 27 . 1.

Elektrolytkupf . 50 .25 50,25 Standardzink . 19.25 19.25
Standardk . loco 44 .50 44,50 Originalhütten -
Originalhütten ' aluminium . 144 144

weichblei - • 20 .75 20 .75 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 20 .75 20.75 Reinnickel . . 269 269
Originalhütten ' Sllb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.25 19.25 1000 fein per Kg. 37 .25-40.25 36.75-39,75

Londoner Metallbörse
London , 28. Jan . Börsegeschlossen .

Meh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 28. Januar

Austrieb : Rinder (Großvieh ) 1528 , darunter . Ochsen 114,
Bullen 124, Kühe, Färsen , Fresser 1290 , Kälber 2829 , Schase
2592 , Schweine 8908 , Ausland 604 , Marktvcrlaus : Rinder (geringe
langsam ) , glatt . Kälber langsam , Schafe ruhig . Schweine verteilt .
Preise : Ochsen 42 , 42, 42, Bullen : 42, 42, 42, Kühe: 42, 42 35—42 ,
24—34 , Färsen 42, 42, 42, 39—41 , Fresser : 36—42, Kälber : 75—95,
50—57, 43—48, 37—42, 28—35, Lämmer , Hammel und Schase : 50
bis 53, 45—49, 40—44 30—39, 39—41 , 83—37, 20—30, Schweine:
54,50 , 54,50 , 52.50, 50.50, 48 .50, Sauen 52.50—48.50.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 88. Januar 1988
Auftrieb : Kälber 1247, Schweine 6476 . Marktverlaus : Kälber

schlecht, Schweine zugetctlt. Preise : Kälber : 55—62 , 45—53, 38
bis 44, 30—36, Schweine : 55, 53. 51 , 49, Sauen 53, 49.

Badische Bieh - und Schweinemärkte
Zell . Zufuhren : 7 Kühe, 5 Ochsen , 2 Kalbinncn , 110 Ferkel,

15 Läufer . Preise : Ochsen 345 , Kühe 240— 375 ; Ferkel bis 6 Wochen
30—34, über 6 Wochen 40— 55 Xtt , Läufer 65—75 Xtt je Paar . Der
Handel war bei Großvieh mäßig , bei Ferkeln und Läusern mittel¬
mäßig . Es verblieb ein Uebcrstand.

Müllhetm . Zufuhren : 102 Ferkel, 23 Läufer . Preise : Ferkel
15—22 , Läufer 30—50 Xtt das Stück . Der Handel war mittelmäßig .

Durlach . Zufuhren : 95 Läufer , 26 Ferkel. Preise : Läufer 45
bis 63 , Ferkel 35— 38 Xtt >e Paar .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Stuttgart , 27 . Jan . Auftrieb : Ochsen 25 , Bullen 61 , Kühe 622 ,

Färsen 94 , Fresser 2 , Kälber 1140 , Schweine 1155 , Ziegen2. Preise :
Ochsen 42 ; Bullen 42 : Kühe 40- 42, 36—40 , 28- 33 , 22— 25 ; Färsen
42 , 40- 42 ; Kälber — , 56—64, 50- 55- 46—49, 40—45 ; Schwein« 56,5 ,
54,5 , 52,5 50,5 . Markwcrlauf : Ochsen , Bullen , Färsen zugeteilt .

Krankfurier Börse
Tendenz behauptet

Das Geschäft an der heutigen Mitlagsbörse war bet Eröft-
nung überaus gering . Ez bestand allerdings eher etwas Ab-
nabmeneigung , doch stand dieser auch etwas Ab-
gabcneigung gegenüber, so daß im Vergleich zu gestern abend die
Kurse am Aktienmarkt zumeist unverändert blieben oder aber nur
um Prozentbruchtcile verändert waren . Das erhöhte Steueraus -
kommen im Dezember fand zwar Beachtung, vermochte aber keine
stärkere Anregung zu bieten . Die Grundtendenz auf allen Mar « '
gebieten war freundlich.

Montanaktien lagen gegenüber den Vorlagen erheblich stillerund unverändert . Nur Hoesch verloren 1. Manncsmann % ProZ.,
während Buderus und Mansselder je % Pro ; gewannen .Von chemischen Werten notierten IG Farben 151 .25—151 .50
bis 151 (151 .75) , Deutsche Erdöl und Rütgers blieben behauptet.— Am Elektromarkt ergaben sich meist leichte Erhöhungen von
0.25—0 .50 Prozent , RWE erhöhten sich sogar um 0 .75 Proz .,
während Bekula 0 .25 verloren . — Daimler ließen etwas nach aus
98,5 (99) . Auch Muag waren nur knapp behauptet . Eßlinger Ma-
schinen dagegen um 0 .25 höher auf 90,75 , Deutsche Eisenhandel
gewannen 1 .25 und zogen damit aus 114 an.Sonst cröffneten noch u. a . Waldhof plus 36, Aku plus 0,25,AG f . Verkehr mit 104.75 (105) , Aschafscnburger Zell und Nordd.
Lloyd waren unverändert , ebenso Südd Zucker . Von Bankaktienwaren Barubank mit 116 behauptet , Rcichsbank bröckelten mäßig ab .

Der Rentenmarkt lag sehr ruhig aber freundlich jedoch ohnenennenswerte Veränderungen . Altbcsttz 109 .75 ZtnSvergütungS -
fcheine 93 unverändert , späte Schuldbüchcr ebenfalls unverändert .
Ausländer lagen still .

Der Verlauf blieb sehr ruhig und nennenswerte Kursverände -
rungcn traten nicht ein.

Tagcsgeld zirka 2.50 Prozent .

der Nmlatztaftgkeit ein. Aufträge lagen kaum vor . Tie Kulisse ver¬hielt sich gleichfalls abwartend . Die Grundstimmung war jedochfreundlich und die Kurse wiesen gegen den Berliner Ähluß zumeistkeinerlei Veränderungen auf . Nur vereinzelt ergaben sich gering¬fügige Abweichungen nach beiden Seiten . Zunächst kamen zur Noftz :
Farben mit 151,25 (151) , AG . für Verkehr mit 104,75 (104%) . AEG-mit unverändert 36% und Vereinigte Stahlwerk « mi, 80,75 (80% )<Kunstseide Aku nannte man mit 54,75 - 55,5 (55 ) und Westd . Kauf¬
hof mit ungefähr 33%—% (33%) . Ter Rentenmarkt lag außerordent¬
lich ruhig . Altbesitz stellten sich auf ungefähr 109,75 , ZinSvergütungs -
scheine aus ca . 92%—93, Komm. Umschuldung auf 87.20 und Spät «
Rcichsschuldbuchsorderungen aus 97%—96,5 .9( n der Abendbörse blieb es bis zum Schluß sehr ruhcg undnennenswerte Abschlüsse wurden nicht getätigt . Im allgemeinen waraber di« Stimmung weiter freundlich, und die Kurse konnten st»
überwiegend behaupten . Hier und da ergaben sich noch bruchtetligeSchwankungen . Von Montanen gingen Rhcinstahl auf 111,5 ( 111% )
zurück . Am Kassamarkt ermäßigten sich DD -Bank aus 85.5 (86) ,Dresdner Bank blieben mit 87 unverändert , während Eommcrzbankum % Prozent auf 87,25 anzogen . Am Rentenmarkt nahm das Ge¬
schäft auch später einen sehr ruhigen Verlauf . An Jndustrieobliga -
tioncn waren 6proz« nftgc Krupp auf 105 (104% ) befestigr , 6prozentigeFarbenbonds lagen mit 123% unverändert .

Gegen Schluß erhöhten sich Harpenei infolge kleiner Käuse eines
Privatbanfters auf 112 ( 110,5 ) .

Nachbörslich hörte man Farben mit 151—151,25 .
Schuldverschreibungen : Altbesitz 109,75 , IG . Farbenbonds 123%.

Lissabon Stadialst . v . 1886 54 , 4 Prozent Rumänen veretnhtl . Rt«-

Bankakften : Allg. D . Cred .-Anst . 70,75 , Commerz- u Prtv .-Bank
87,25 , Deutsche Bk. u . Diskonto 85,5 , Dresdner Bank 87 .Deuftche Bergwerksattien : Harpencr Berg 112 , Klöcknerwerk «
84,75 , Mannesmannröhrcn 84, Rhein . Staht 111,5 , Stahlverein 80,75.

Jndustrieaktien : Allg. Kunst Uni« (Aku ) 54,25 , AEG . Stamm
36%, Bekula 139 , IG . Chemie volle 169, Dtjch . Gold- u Silber -Schd -
211 .5 , Tisch. Linoleum 145.25. Elettr . Licht u . Kraft

'
130,75 , IG -

Farben 151,25 , Feinmechanik Jetter 85, Ges . f . Elettr . Untern 130,
Goldschmidt, Th . 111,75, Hoch- und Tiefbau 110 , Holzmann,

'
PS-

95 .5 , Jnnghans , Gebr . (Stamm ) 86 Br ., Mainkraft , Höchst 89.5 ,
Schuckert , Nürnberg 128,75 , Siemens & HalSke 176, Westdeutscher
Kaufbof 33%, Zucker , südd . 198.

Brauereien : Schöfserhof-Binding 173 .
Tronsportanstalten : Dt . Reichsbahn Bz . 121,75 , AG . für Ver¬

kehr 104,75 , Hapag 16, Nordd . Lloyd 17,5 .
Prioritätsobligationen : 2,25 Prozent Anatol . I u . H 37,75 .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notieruuge «

Magdeburg , 28 . Jan . Per Jan . 31 .50% und 31 .55 und 31 .62%.
Tendenz : ruhig . Wetter : mild« .

28 Januar jJan FebrjMär^ Apr Mai Junlj Juli jAug ^ Okt jRo » . De, .
vttek 4.05 4,05 4,10 4,10 4,10 — — 4,35 — — —
Seit ) | 3.90j 3,9o| 3.9S | 4.00 | 4.00 | — | — | 4.30 | — | — | —

lenden * ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen . Baumwolle (Dollarcentt le lb I 28./1 . I
Middling Universal -Stand . 28 mm staple lokal >3.80 I

2411 . 1
13 84 |

25 ./1 * I
13.80 |

27 . /I .
13.91

Neuyorker Baumwollkurse
Neuyvrk, 28 . Jan . Mär , 1135 , Mai 1104 , Juli 1078 , Ottober

1033 . Dezember 1031 . Tendenz : stetig .

Geldmarkt und Oevisenben '
ch/

Berlin , 28 . Jan . Die üblich « Bedarfsstcigerung zum Monats »
schlutz hatte heute erstmals eine leicht« Anspannung am Geldmarkt zur
Folge , derzusolge di« Blankotagesgeldlätze um % aus 2% bis 3%
Prozent erhöht wurden . In Privatdiskonten war zwar Angebot
vorhanden , das sich jedoch in mäßigen Grenzen hielt . In den so »»
stigen « rsttlasstgen Anlagen blieb die Umsatziätigkeit nur gering . Pk>»
vatdtSkontsatz unverändert 3 Prozent .

Am Valutenmartt konnte sich der ftanzöstsche Franc weiter leicht
erholen ; tm übrigen ergaben sich kein« nennenswerten Verände¬
rungen .

Usauce«
Berlin , 28 . Jan . London-Berlin 1230 ca. , London-Kabel N.

500% , London-Schweiz 1520%, London -Amsterdam 728%, London-
Paris 7495 , Nenyork-Bcrlin 2.45 ca., Amsterdam-Berlin 168 .80 ca .,
Paris -Berlin 1641 ca.

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheine I 27 . I 28.
Gr I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl .
4*6 Baden 27
4% Bayern 27
4*6 Sachsen 27
4*6 Thüringen 26
4*6 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Sffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
42 (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto . „ 22
Pr . Zentr .-Stadtschaft
4Vj (8) Reihe 3, 6. 10
4 % (8) Reihe 9
4*6 (8) Reihe 14, 15
4*6 (8) Reihe 20 , 21
4*6 (7) R« he 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb .

Hypothckenb . Pfdbr .
Rh .Hypoth .Pfbr ,

35, 36, 39

28 . Januar 1936

Pr . Centralboden 27. 28 .
108.5 108,5
103.7 103,7
107.7 107,7 [
1110, 111,0i
110.5 H0 .5 !
109.7 109,7

109,8 109,8
100,5 100,5
103,2 103,5

96,0
97 .4
96 .5
95,2
99,9

97 .4
96 .5

99,8
11,0

4*6 (8) Reihe 24
5*6 (4*6 ) Reihe 26 Li
4*4 (8) Kom. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4*6 (8) Reihe 47
4% (8) Kom. 20
Rh . Westf . Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 u. w .
4*4 (8) Kom. 16

Westd. Boden
4*6 (8) Reihe 20 u . 22
4*6 (8) Kom. 21—23

Auslandsrenten

5 Mex . . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung. Gold
Anatol . I . 25er

97,0 97,0
97,0 97,0
97 .5 97 .5

96 .5 ©6,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5

103,8 —
103,8 104,4
103,4 103,4
125,2 124,2

96,5 96,5

Verkehrswertc

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichsb. Vz,
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llovd
Südd. Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Bert. Hdlg.
Commerzbank
DD-Eank

95,2
101,4
93 .4

95,2
94 .0

96 .0
96,0

96 .0
94 .0

8.9
37,9

104.8
84 .2

121.8
16.2
28,0
17,2

116,0
88,7
98 .0

115,5
87 .2
86 .0

95 .2
101,6
93 .2

95,2
94,0

96,0
96,0

96 .0
94 .0

13,5
30,2

9,0
37,6

104.5
84 .0

121,4
16. 1

17,4
75,2

116,7
89,0
97 .7

116,0
87,2
86 ,<

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining. Hyp
Reidisbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat ,
Aku
A.E.G .
Anh - Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M.W.
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr . -Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do. Chem 50% Einz
Chem . Heyden
Chadc a-c
Chade d
Cont . Gummi

,j Linoleum
Daimler
Dt . Ar!. Tel.

Cont . Gas
Erdöl
Linoleum

Tonstein

Düren Met.
El . Liefet .
EL Licht Kraft
Ent Union
LG .Parben
Feldmühle
Felten Guill
Germania
Port ) Zement
Gesfüre!
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem ,
Hilpert Nbg.
Hoesch

27 . 28 .
94,0 94,0
87,0 87,0

95,0
183,5 184,5

135,7135,7

174,0
55 .8 55,0
36,8 36,6

85,7
82,5 82.2

101,5 103,2
122,5 121,2
93 .8 83 .7

121,0120,0
120,5120,5

138,6 138,7
113,7 113,6
201,0
102,5
85,0
96,7 97,2

111,8
168,7 169,2
137,5 139,7
121,5 121.2
288,0 288,8
283,0 283 .0
164,0 164,1
140,0
98 .0 97 .7

111,5 111-7
121,7 121,5
108,0 108,0
145,5 145,5

104,7 104,7
112.5 113,5

134,0
114,7 114,7
130,7 130,6
106,0 106,0
151,2 150,7
118,0 118,0
112,7 113,4

100,0 99,7
129,2 180,0
26 .7 26,7

109,2 109,2
165,5

58,5 58,5
88 . 1 87,7

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG Ererb.

Neckarwerke
Oienstein
Rheinfelden
Rh . Bramik.

Elektra
Stahl

R . W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P
Siem - Halske
Sir.ner AG .
Stöhr Kammg
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof

Versicherungen

All .Stuttg .Vera
Dto Leben

Kolonialwert «

Otavi Mine
Schantung

27 . 28 .
95,8 95,8

159,7
129,4 128,5
85,7 85,7

127,5
— 84,5

119,6
63,7

126.0 125,8
134.2 134,8

84,1 83,6
126,0 127,0
78,4 79,0

117,0116,5

86,ö! 86,1
111,2
79,5 79,2

119X1119 .2
219,5218,5

127,2
112,0 111,1
126,7 126,7
120,8 120,0
190,0 190,6
173,5 173,5
133,7 134,5
128,7 128,2
98,2 97 .7

176,5 175,2

107,2 107,7
198,7 198,5
139,0139,0
80,7 80,8

120,7 120,5
118,2 118,2
129,0 127,5

258.0 256,0
201.0 203,0

17,5 17,6
100,2 98,2

Tendenz : uneinheitlich .

Frankf
Staatsanleihen

5 % Reichs&nl . 1927
4*6 %Btjäea Freist . 27
4N % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz« 1910 ;
gebiete 1911

1913
1914

Stadranleihen
4^ %BadenGold v.26
4% % BerliuGold v.24
4*6 % Darms*.Gd .v .26
4V69fcDresdenGd .v.26
4V$ 7c(7)Fkt .Gd .v .26
4H % Heidelb.Gd .v .26
4% 9fcLudwsh .Gd .v.26
4^ % MainzGold v.26
4Vi% Mannh.Goldv .26
4*6 % dto . v . 27
4Mr% Pforzh .Goldv .26
4*6 % dto . v . 27
4^ 9?Pinna ®.Gd . v .26

Landesbanken
komm. Giroverb .

4Vj% B.K.Lb .v.29 R 1
4*6 % dto . v . 29 R 2
4*6 % dto v. 30 R 3
4*6 % Bad. Komm .

Goldanl . v . SO A 1
4*6 % dto. v . 26A —D

Pfandbriefe

urt 28 . Januar *l936

4%% Pfilz .Hyp.QoId
R . 2—9
R . 13—17
R 21—22
R 11—12
R 10

HiH dto Liquid v .
1926 u . 28

4*A% Rhein Hvp.-Bk .
Gotdpfb R 5—9

dto R 18- 25
dto . R 26—30
dto R 31—34
dto. R. 35—39
dto . R . 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

27 . 28.
IX ,8 100,5
96,0 96,0
97,7

109,7
97 .7

109,6
10,8 10,8
10,8 10,8
10,8 10,8
10,8 10,8
10,8 10.8

10.8

91,5 —
94,5 94,5
90,0

89 .5
91,8 91,7

92,5 92,5
92,5 92 .7
93,5 93,5
92,5 92,5
89 .7 89 .7
89,7 89,7
92,2 92,0

96,7 96,7
96,7 96,7
96,7 96,7

94,5
94,5 94,5

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5

97,597,5
97,5 97 .5

- -

96,5
96,5

96,5
96,5

96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5

27. 28.
5*6 dto . Liquid . 101,6 101,8
4Mi%dto .GoldKo . R4 94,2 94,2

98,44H ?Wt .H .-Bk .Sl —2 98,2
4%% Wtt . Krd.Ver.Rl 98,1 98,1
4*6 % dto. R 3 98 . 1 98,1

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz v. 23 — —
5% Fkf. Pfdbr . Bk . 2.7
6%Großkr .Mhm. 23 17,1 17.1

5%Südd .Festwkb .AG.
Auslandswerte

5%Mexik. tnn . abg. _
6% Mex .Goldäuß .abg . 13,5
3% Mex .kons . inn .abg .
4*6 % dto . Irrig , abg . 7,8 7,0
5% Rumänen
4*6 % - 9,1 9,1
4% 5,3 5,3
4% Türk . Bagd . S. 1 9,6 9,6
4% Türk Bagd . S. II 9,6

37.7
9,6

2 4̂ % Anat .Esb .S lu .2 37,7
5%Tehuant .Goldabg, 6.8 7,0
4*6 dtö - abg . 6.8 7,0

Industrieaktien
Adt , Gebr 38.5 38,5
AEG 36 .6 36,7
Aschaffenbg Zellst

122,5
50 .0

Bad Masch . Durlach 122,5
ßavr Brauh Pforzh . 50,0
Bayr. Spiegelglas 43.0 43,0
Br . Kleinlein (Hdbg .) 84 .5 84,5
Brem.BesisheimOelf. 102,0 102/0
Brown. Boveri
Biderus 98,2
Cement Heidelberg 123,7 124,0

97,5Daimler Benz A.G. 97,7
Dt Erdöl 108,5

212,0
108,5
211,2Dt Gold - u .Silberid ) .

Deutsche Linoleum 145,1
Dt Verlag
Durlacher Hot 72,5
Dvckerhoff & TPldm 126,0 125,0
Eidbb Werger Brauer 90,7
Elektr Lieferungen . 114,5 115,0
Elektr. Licht 8» Kraft 130,5 130,4
Enzinger -Unionwk 106,0 105,5
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen 90,7 90,0
Faber 8t Schleicher 59,0
Fahr Gebr .» Pirmas. 126,0 127,5

I.G . Farbenindustrie
Feinmech. Jetter
Felten Sc Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays.Nähm .
Großkr .Mhm. 10%VA
Grün Sc Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid Sc Neu, Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb Sc Schule
Konserv. Braun
Lahmeyer
LaurahUtte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenos Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw. Hartst .-Ind -
Oesterr .Esb .VerkAst .
Pfalz. Mühlen M 'hrn .
Pf .Preßh .u .Spritfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw Mhm
Rheinstahlwerke
Rtebedi Montan
Roedei Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
S<hlink &Co .,Hambg .
Schriftg. Stempel
Schuckert Sc Co.

27. 28 .

151,1 150,7
84,5 84,2

112,2 113,5
46 .7 46,7

129,7 129,5
112,8 112,0

197,0 196.5
100,0 100,0
24.2 25,0

93,0
109,6108,5

109,6 110,0
96,0 —

52,0 52,0
85,5 86,0

128,5
83,0 83,0
85,1 85 .0

200,0
109,0 109,0
70,0 70.2

126,5
21,5

100,5 100,2
100.0100,0

195,0 —

126,5 126,5
89,5 89,7
84,2 88.5

117,0 117,0
65,0 65,0
86,0
82,5 —

110,7 110,7
104,5104,5

9,5 9,5
136,0 136,0
142,0 142,0
290,5 —

122.0 122,0
80,0 80,0

111,7 111,5
101,1 101.1

120,5 119,5

102,5 102,5
55,0

128.6 —

Schwarcz-StorchenBr.
Seilind. Wolff
Siemens Sc Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt Sl Haffner
Voltohm Seil & Kahel
Vesteregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
WuHe Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg. Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u . Wedis.
Berl . Handelsgea.DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . -Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz. Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad.AG.f .Rhein&See
Dtsche.Reichsb.VA .
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt V AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRüdt .30Cer

dto . 100er
Mannh . Vers.*Gea .
Württ .Transportvers

27 .
110,2
78,0

176,2

112,0

199.0
101.0

105.0
6,0

136.0
80,7
86,5

86,5

82,4
39 .0

119,0
38.0

70 .7
126,0
116,0
150.0
89.0

115.0
86 .0
86 .5

105.5
95 .8

95 .5
84,2

183.5
135,7
104.0

103,0
121,7

16.5
6,5

17,7
21 .5

257,5

28 .
110,0
78 .5

176,2

112,0
85,0

198,5
102,0

105.0

137.0
80 .8

83 .5
46 .0

119.0
39.0

70 .7
126,0
116,0
150.0
88 .7

115.0
86,0
87.0

105,5
96 .0

6,2
95,5
84 .0

183.7
135.7
104.0

103,0
121,7

6,6
17.5
21 .5

257,0

351,0(351,0
117,0 )117,0

Tendenz *

36,01 36,0

behauptet

Berliner Devisen

Kairo
Bueno«-Aires
Brüssel
Rio de Janeiro

Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris

Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konsrantinopel 1 f, Pfd ,
Budapest 100 Pengö
Uruguay t Gold Pes .
Newyork t Doll .

1 Ag . Pld .
1 Pes .

100 Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
IOC G .

100 !. Kr.
100 Lire

1 Yen
IX Din
IX Lats

IX Litas
IX Kr.

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr .

IX Frcs.
IX Pes .
IX Kr

Geld Brief Geld
28. 1. 28. 1. 27. 1.

12.585 12.615 12,585
0,679 0,683 0.676

41 .930 42 .010 41,910
0. 139 0. 141 0.138
3.047 3,053 3,047
2.463 2.467 2.464

54 .860 54,960 54.860
46,800 46,900 46 .800
12.285 12.315 12.285
67 .930 68,070 67 .930
5,415 5.425 5.415

16.390 16.430 16.330
2.353 2,357 2.353

168,590 168,930 168,610
55,090 55,210 55 .090
19.850 19,890 19,850
0,717 0.719 0.717
5,654 5,666 5.654

80,920 81,080 80 .920
41 .780 41 .860 41,760
61 .690 61,810 61,690
48 .950 49 .050 48 .950
46,800 46 .900 46 .800
11. 150 11.170 11,150
2.488 2,492 2.488

63 .340 63,460 63,340
80,770 80.930 80 700
33,970 34 .030 33.970
10.280 10,300 10.280

1.979 ^683 1,979

1,199 1,201 1. 199
2.458 2.462 2,461

Züricher Devisen 28. Januar 1##

Paris 2029 .250 Oslo
London 1520 .500 Kopenhagen
Newyork 303 .875 Prag
Belgien 5190.00t Warschau

2450 .000 Belgrad
Spanien 4205 .000 Athen
Holland 208 .700 Konstantinopel
Berlin 123.650 Bukarest
Wien offz . Kurs 5700.000 Helsingfors
Wien Notenkurs Buenos Aires
Stockholm 7840 .000 Jtpan

7640.000
6767 .500
>274 .000
5800 000

700-000
■>flO00°A°°°
250.000
s70 So

»400 000
W .°°°
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Reue Bauernliedlunsen in N(/rdbaden

Erbhofdörser an der Michsautobahn
Fiecß£en. &-eutscfi.&aHcL-faaftiVieicÄ.

Srankretch gewinnt auch das Degenfechten
lEigener Bericht des „Führers

* Heidelberg , 28. Januar .
Ueber das badische Land verstreut finden wir eine

Anzahl von Hofgütern , die , der badischen Staatsdomäne
gehörig, größtenteils verpachtet sind . So werden die nord¬
badischen großen Domänengüter fast ausnahmslos von
der Zuckerfabrik Waghäusel bewirtschaftet , die einen
großen Teil ihres Zuckerrübenbedarfs aus eigener Er¬
zeugung decken kann . Eines dieser Hofgüter ist Bruch¬
hausen, ein Weiler bei Heidelberg . Seine Gemarkung
wird jetzt von der Reichsautobahn Heidelberg — Karls¬
ruhe durchquert. Bruchhausen war bisher eines der
größten Hofgüter des badischen Staates , in dessen Besitz
es bei Uebernahme der grobherzoglichen Hausgüter im
Jahre 1919 kam. Nun soll hier ein kleines Erbhofdors
entstehen,' das Pachtverhältnis mit der Süddeutschen
Zucker A .- G . ist zu Martini aufgehoben worden, und die
Badische Landcssiedlung hat das Gelände in zwölf
Bauern st eilen verschiedener Größe aufge¬
teilt . Es sind nur geringfügige Neubauten erforderlich,
denn in der Hauptsache kommt man mit Umbauten der
vorhandenen Wirtschaftsgebäude aus . Die Domäne hat
das Land an die Landessiedlung gegeben , die die ein¬
zelnen Stellen so vergibt, atz sie in 60 Jahren amorti¬
siert sind .
Die künftigen Erbhofbauern ,
die aus den NachbargemeindenK i r ch h e i m und Sand¬
haufen stammen , können jedenfalls schon im Früh¬
jahr erziehen .

Zu dieser östlich der Reichsautobahn gelegenen Bau¬
ernsiedlung gesellt sich noch eine westlich davon , auf dem
Nest der alten Bruchhäuser Gemarkung. Es handelt sich
um ehemaliges Waldgelände, das erst im Lauf der letz¬
ten hundert Jahre gerodet wurde,' die letzte Rodung
erfolgte im Jahre 1853, um der anwachsenden Bevölke¬
rung neues Ackerland zu schaffen . Ehemals kirchliches
Eigentum , wurden diese Flächen den damals — um
1800 — noch kurpfälzischen Gemeinden überlaffen, als
Abgeltung kirchlicher Verpflichtungen. An der genannten
Stelle westlich der Reichsautobahn hat die Gemeinde
Kirchheim allmählich abgeholzt , einmal , wie gesagt, um
Nutzland zu gewinnen, andererseits aber auch , um aus
der starken Verschuldung herauszukommen, in die sie in
den 1840er Jahren durch Ablösung der Lehensgerechtig¬
keit und der Zehnten geraten war . Diese zweite Bauern¬
siedlung , die 1937 bezugsfertig und den Namen Neu¬
rott erhalten wird, mutz auf dem seitherigen Allmend¬
gelände neu geschaffen werden. Man hat die Allmend¬
nutznießer mit Geldrenten abgefunden und will nun
etwa zehn Kirchheimer Landwirte hier ansiedeln, die den
Boden intensiver bewirtschaften . Damit ist auch der

Splitterbesitz beseitigt ,
denn jede der Stellen wird durchschnittlich zehn Hektar
groß und damit erbhosfähig . Zunächst wird man aller¬
dings ein Pachtverhältnis eingehen, um die neuen An¬
siedler nicht zu stark zu belasten. Es sei noch erwähnt , daß
die Bruchhäuser Gemarkung sandigen Lehmboden hat,
der jeglichen Anbau gestattet.

Schließlich werden auch auf dem Hegenichhof ,
der etwa in der Mitte zwischen Oftersheim und Kirch¬
heim , nordwestlich von Bruchhausen liegt, zwei neue
Bauernstellen auf Tomänenbesitz geschaffen. Gegenwär¬
tig führt hier die Landessiedlung eine Zwischenbewirt¬
schaftung durch.

Siedlungsgeschichtlich ist die Gegend recht intereffant.
Bruchhausen selbst, unweit der Römerstraße Heidelberg
— Mühlburg , ist schon sehr alt . Man hat in der Nähe
zahlreiche Funde aus der Nömerzeit ans Tageslicht ge¬
fördert , darunter römische Brandgräber an der Speycrer
Landstraße, ferner im Heugewann gegen Kirchheim zu
fränkische Neihengräber . Im Mittelalter hatte der Weiler
eigenen Ortsadel, ' die erste urkundliche Erwähnung
Vruchhausens betrifft nämlich einen Gütertausch, den
Wolfram von Vruchhausen anno 1182 mit dem Kloster
Schönau vornahm . Dieses Kloster verleibte sich danach

das Dörflen Bruchhausen mit Mühle , Wald und aller
Nutznießung ein, um seine Besitzungen abzurunden , und
gab dafür Güter in Reilsheim , Seckenheim , Hermsheim,
Weinberge in Nußloch und „15 Kölnische Mark feinen
Silbers " . Wolfram trug aber Bruchhausen nur mittelbar
zu Lehen von den Bliggern zu Steinach, und erst mit
deren Genehmigung konnte Schönau den Besitz antreten .
Damals bestand auch Lochheim noch, ein längst verschwun¬
denes Dorf , das etwa zwei Kilometer südwestlich von
Bruchhausen, gegen Hockenheim hin. gelegen haben
dürfte. Der Hegenichhof. dessen Gemarkung zu Kirch¬
heim gehört (bezw . jetzt mit zu Heidelberg) , wird eben¬
falls schon 1220 genannt . Neurott dagegen ist eine Sied¬
lung , die erst noch geschaffen wird,' wie schon der Name
sagt , ist an dieser Stelle neu gerodet . Die Gebäude des
künftigen Weilers Neurott werden sich dort erheben,wo die Flurnamenkarte die Gewanne Dornschlag und
Brunnenschlag nennt . Bald wird auch hier die neue
Straße zur Speyerer Brücke vorüberziehen. So führt der
gewaltige Umbruch unserer Zeit uralte und junge Sied¬
lung zusammen , wie er

Neichsautobahn und Röinerstraste
sich unweit der Aecker kreuzen läßt , auf denen die Vor¬
fahren der jungen Erbhofbauern schon vor tausend Jah¬
ren säten und ernteten . W . N.

Schwerer Motorradunfall
Friesenheim , 28. Jan . Ein folgenschwerer Unglücks¬

fall ereignete sich am Spätnachmittag des Sonntags vor
dem hiesigen Gasthaus zum Adler. Ein Motorradfahrermit Sozius , der aus Richtung Offenburg gefahren kam,
stieß auf der Landstraße mit einem Personenkraftwagenaus Oberweier so heftig zusammen , daß der Motorrad¬
fahrer und sein Begleiter zu Fall kamen . Durch den
schweren Sturz wurde dem Fahrer Engelbert Himmels¬
bach aus Prinzbach die Kniescheibe zerschmet¬
tert, ' sein Begleiter Ludwig Schwarzwälder ebenfallsaus Prinzbach erlitt einen Unterkieferbruch, einen
Schlüffelbeinbruch und eine Gehirnerschütterung. Die
beiden Schwerverletzten wurden ins Vezirks-
k^ankenhaus Lahr eingeliefert.

Wetterbericht
RelchSweticrplenÜes. AuSgadeo« Stuttgart

Während aus Osten kalte Luftwaffen nach dem Balti¬
kum und der Ostsee vorstoßen , ist die Witterung unseres
Gebiets immer noch allein bedingt durch die über dem
Ostatlantik sich entwickelnden Tiefdruckgebiete . Nachdem im
Laufe der vergangenen Nacht auf der Rückseite einer über
unser Gebiet hinweggezogenen Teilstörung frischere ozea.
Nische Luftmaffen zu uns gelangten, nähern sich bereits
wieder auf der Vorderseite einer über dem Ostatlantik lie¬
genden Randstörung leichtere und milde Luftmaffen . Ihr
Aufgleiten gibt zunächst zu Bewölkungszunahme und
später auch wieder besonders im Norden zu leichtem Re¬
gen Anlaß. Doch kommt es immer wieder gelegentlich zu
Aufheiterung. Im ganzen dauert somit der unbeständige
und ziemlich milde Witterungscharakter an.

Voraussichtliche Witterung : Südwestliche bis westliche
Winde , zunächst wieder zunehmende Bewölkung und haupt¬
sächlich im Norden etwas Regen, dann wieder ausheiternd.
Im ganzen weiterhin unbeständig und ziemlich mild .

Rheinwaflerstände von 6 Uhr morgens (cm )
Waldshut 277 f-
Rheinfelden 272 — 2
Breisach 196 + 4
Kehl 314 — 8
Maxau 608 — 4
Mannheim 489 —14
Caub 882 —10

Mit den Degenfechten ging am Sonntag kurz vor
Mitternacht der Fcchtländerkampf Deutschland —Frank¬
reich im Frankfurter Palmengarten zu Ende. Gegen die
Erwartungen kamen die Franzosen nach ihrem Erfolg
im Florettfechten auch auf Degen zum Siege , sie schlu¬
gen die deutsche Degenmannschaft mit 18 :6 Siegen , 37 :13
Punkten und 40 :61 erhaltenen Treffern . Dieses Ergeb¬
nis entspricht jedoch keineswegs der wirklichen Stärke
des deutschen Degenfechtens . Die Franzosen selbst er¬
klärten nach dem Kampf, daß das nackte Ergebnis
zu hart sei . Man kommt jedoch nicht um die Feststel¬
lung herum, daß einige deutsche Fechter nicht die Er¬
wartungen erfüllten, die man in sie gesetzt hatte In der
Reihenfolge der Einzelfcchter nehmen die fünf Franzo¬
sen unangefochten die ersten Plätze ein und erst auf dem
sechsten Rang folgt als bester Deutscher Lerdon vor
Röthig. Bester Fechter war der Franzose Buchard , der
sämtliche Gefechte zu Siegen gestaltete . Die Ergebnisse
waren :

Florett : 1 . Casmtr (Deutschland) 4 Siege , 1 Niederlage , 13 er¬
haltene Treffer ; 2 . Bougnol (Frankreich) 4 S . , 1 N ., 13 T . : 3. A .
Gardsre ( Frankreich) 3 S . , 2. N ., 17 T . ; 4 . <5 . Gardere ( Frankreich)
3 S „ 2 N „ 19 T . ; 5 . Eisenecker (Deutschland) 3 S .. 2 N .. 20 T . ;
5 . Lemoine ( Frankreich) 3 S ., 2 N . , 20 T . ; 7. Eattiau ( Frankreich)
2 S .. 3 N . , 18 T . ; 8 . Lerdon (Deutschland) 2 S ., 3 N .. 21 T . : 9 . Ro-
senbauer (Deutschland) 1 S ., 4 N . , 23 T . ; 10. Heim (Deutschland)
0 S .. 5 N ., 25 Tr .

Degen : 1 . Buchard (Frankreich) 5 S . , 0 N ., 5 T . ; 2 . Dulleux
(Frankreich) 4 S .. 1 N „ 7 T . ; 3. Pccheur (Frankreich) 3 S ., 1 Un-
entschieden , 1 N ., 8 T . ; 4 . Dehdier (Frankreich) 3 S ., 2 N .. 9 T . ;
5. Schmetz (Frankreich ) 3 S . , 2 N ., 11 T . ; 6 . Lerdon (Deutschland)
2 S ., 3 N „ 9 T . t 7. Röthig (Deutschland) 2 S . . 3 N ., 12 ^ . ; 8 . Hax
(Deutschland) 1 3 ., 1 Unentschieden, 1 N .. 12 T . : 9 . Ublmann
(Deutschland) l 3 ., 4 N ., 13 T . ; 10. Rosendauer (Deutschland) 0 3 .,
5 N .. 15 T.

J$4.hJÜ.ne\ fUvttufuiteh.
Neuer Sieg von SS -Untersturmführer Temme
In der Berliner „Deutschlandhalle " wurde am Montag¬

nachmittag bas Turnierprogramm mit einem Zweipserde-
Zeitspringen der Klaffe Sa eingeleitet, eine jener Prü¬
fungen, deren Ausschreibung so viele Tücken bietet. Jeder
Reiter hatte hintereinander zwei Pferde über den nicht all¬
zu schweren Kurs zu bringen. Bon den Ausländern be¬
teiligten sich lediglich die Italiener an diesem Wettbewerb.
Die Prüfung endete mit einem deutschen Sieg , und zwar
fiel er an unseren Meisterreiter , SS - Untersturmführer
Temme, der mit den beiden Holsteinern „Nordland" und
„Egly" 108,1 Sekunden benötigte . Die Plätze belegten zwei
Vertreter der Kavallerieschule Hannover, Oblt . Brandt
aus „Baron " und „Alchimist" ( 121,4) und Oblt . K. Haffe
aus „Bianca " und „Tora " ( 128,2) .

, Von Barnekow im Glücksspringen siegreich
Ein Glücks -Jagdspringen , wie es am Montagabend auf

dem Programm stand, birgt an sich ja schon viele Tücken
und Neberraschungcn in sich, aber so merkwürdig wie dies¬
mal ist selten ein Glücks -Jagdspringen verlausen. Es ging
über einen Sa -Kurs , der allerdings ein wenig seltsam und
in den Wendungen nicht sehr glücklich ausgebaut war . Die
Hindernisse lagen z. T . auch sehr locker . Alle diese Um¬
stände bewirkten , daß eine Reihe von ausgezeichneten deut¬
schen und ausländischen Springern überraschend früh aus-
schied. Rittmeister von Barnekow auf „Jmmertreu " ab¬
solvierte enen sehr schönen und schnellen Ritt , der nicht
überboten wurde.

Bon 87 Startern kamen überhaupt nur vier über den
Kurs . Sieger blieb Rittmeister von Barnekow aus ,Zm -
mertreu " (20 Hindernisse in 72.4 Sek . ) vor Kapt . Filliponi
(Italien ) aus „Nasello " (20 Hindernisse in 73.3 Sek.) , Frau
Funke auf „Hermelin" (20 Hindernisse in 76.1 Sek.) und
Oblt . von Trotha aus „Nelke" (20 Hindernisse in 79 Sek .) .

Den Abschluß der Montag -Ereignisse machte ein Polo¬
spiel zwischen dem Magyar Polo - Club Budapest und dem
Polo -Club Hamburg. Nach sechs Spielabschnitten führten
die Ungarn mit —

Monte Larlo Eternfabrer unterwegs
In der Nacht zum Montag legten die 19 von den 28

in Tallinn gestarteten Monte - Carlo -Fahrer die rund

900 Kilometer lange Strecke Königsberg—Warschau —Ber¬
lin zurück. Die Reichshauptstadt wurde von allen Teil¬
nehmern mit großem Zeltvorsprung erreicht . So konnte
Gerhard Macher , der einzige Deutsche im Wettbewerb,
noch eine Ruhepause von fünf Stunden einlegen, bevor
er die Weiterfahrt antrat .

Alle 19 Teilnehmer setzten die Fahrt in RichtungHan¬
nover—Brüssel—Paris —Dijon —Avignon— Monte Carlo
fort. In Hannover treffen sie mit den in Umea und
Stavanger gestarteten Fahrern zusammen und an her
Reichsgrenze stoßen die „Bukarester" zu ihnen.

G . Macher auf Auto -Union erreichte die Kontrollstelle
in Hannover um 18 .11 Uhr und startete um 20.18 Uhr zur
Weiterfahrt . Strafpunkte gab es bis 19.30 Uhr an der
Kontrollstelle nicht.

EeKstageschluß in Brüssel
Das in der Nacht zum Montag zu Ende gegangene

Brüffeler Sechstagerennen wurde von den beiden Bel¬
giern Buyffe/Billiet , die sich in der letzten Nacht allein
an die Spitze gesetzt hatten , mit Rundenvorsprung vor
den Favoriten Charlier/Deneef und dem deutsch -belgi¬
schen Paar Schön/Aerts gewonnen. Der Schlußstanü war
folgender:

Sieger : Buvlle -Billiel 306 P . , 3051 .905 Km. ; 1 Rd . zur . : 2. Cdar <
Ner -Dcnces 349 P . ; 2 Schön-Acrts 193 P . ; 4. Devauw -van Rcvel«
149 P . ; 5. Piet van Kempen-Broccardo 132 P . ; 6 . PellenaerS -van
Hevel 91 P . : 2 Rd . zur . : 7 . Loncke-Martin 178 P . ; 8. SmetS -Haegel-
steenz 129 P . ; 9 . Vroomcn -van Buggenhout 118 P . ; 8 Rd . zur . :
10. Earpriaux -Verhaegen .

Kretsklassensvlele vom Sonntag
KreisNasse I (Kretz Karlsruhe ).

Gruppe 1
FV Weschneureut — VfB Kmcltngen 0 :0. RelchSbahnsporwercin

Karlsruhe — FV Bulach 2 :2.
Gruppe 2.

Viktoria Bcrghausen — SPVgg Durlach-Aue 0 : 4 . FE Ittersbach
— Viktoria Jöhlingcn 1 :2. FE Untergrombach — FC Wössingen 3 :1.

Gruppe 3.
FV Ltedolshcim — Germania Frirdrichstal 1 :3. SPVgg Neu-

dors — FV Wiesntal 6 : 1 . FV 09 Philippsburg — FV Linkenheim
2 :2. FV Blankenloch — FV Hochstetten 0 :3 abgebr . SPVgg Ober¬
hausen — Olympia Kirrlach 5 :0 . '

Gruppe 4.
FV Unteröwisheim — FV Odenhclm 3 :0 . VfB Bruchsal —

FV Heidelsheim 3 : 1.
KreisNasse H .

Gruppe 2.
FE Spöck — FV Rußheim 1 :0 . SPVgg Neuthard — FV Graben

2 :4 abgebr . FV Weiher — FV Huttenheim 7 :1 .
Gruppe 3.

VfB Bruchsal 2 — FV Wenzingen 12 : 1 . VfB Bruchsal 3 —
FV Ubstad« 7 :3.

Gruppe 4.
Alemannia Bruchbausen — Phönix Grünwettersbach 2:0. Tv

Reichenbach — FV Spielbcrg 3 :2.
Privatspiele .

FGes Rüppurr — Nordstern Rintheim 3 :2. FV Ettlingen — FV
Kleinsteinbach 5 : 4 . VfB Grötzingcn — VfR Durlach 4 :1 .

Kreis Enz , Kreisklasse I.
Gruppe 1

FV Jspringen — Sportklub Pforzheim 4 :2. FC Ersingen —
FV Dietlingen 1 :0. FV Dillwcißenstein — FV Büchenbronn 2 :0-
TSE Pforzheim — FVgg Huchenfeld 5 : 1 . FV Bilfingen — » SS
Psorzheim 4 :2. SpV Würm — FC Buckcnberg 5 :3.

fyoAtpuhk

Ein Golfländerkampf zwischen den Berufsspielern von Deutsch¬
land und Italien wird im April in Frankfurt am Main stattfindcn.

Juan Zabala , der argentinische Olympiaüegcr im Marathonlauf
von Los Angeles , nahm sür die Farben des TSC an einem Berliner
Waldlauf -Klubkampf gegen den SCC aus und gewann den etwa
4 Kilometer langen Laus in 13 :58.8 : den Gesamtsieg des SCS
konnte aber auch er nicht verhindern .

Nachhilfe i .uiu .wuj . ij
Kinder

Sportwagen
gebr ., zu kf. gesucht
Preisang . u . 3543
an den Führer .

Laubsäge - Lampen
Vorlagen , Holz , Lampenschirmpapier

Thekla Zimmermann
ebem . Kirchenbauor — Passage 9—1J

chone , sonmge
4 Zimmer - UnterrichtZu vermieten für Tertianer

in Latein gesucht .
Angeb . unter 3532
an den Führer .

Wohnung
mit Bad , auf 1 . 4
zu vermiet . Näber .
Karl Mehl , Adler
straße 33, 2 . © t.

(3522)

Wer er«. Unterr . in
singender

Sä , e" ?
Angeb . unter 3446
an den Führer .

To d es -A n z e i g e .Nachruf .Im Bezirk Karlsruhe
öaNhüUS mit Realrecht

und nachweisbar gutem Bierumsatz , mit
grobem Saal und Metzgerei, an kautions -
fähiger Ehepaar aus 1. April , evtl , früher ,
zu verpachten. Als Bewerber kommen nur
Metzger in Frage . Angebote unter Rr .
40358 an den Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Dem Herr über Leben und Tod hat es gefallen , meinen
treubesorgten , unvergeßlichen Gatten , unsern lieben gutenVater , Bruder , Schwager , Onkel , Schwiegervater und Groß
vater ' (40443

Der Heimgang unseres lieben Turnbrudersmmm Professor JollUS dSflkIII Anton Moserverausgegeden vom
Verlag f Stande -,
amtweien . foO in
leder deutschen fta
mitte angelegt wer¬
den Preis nur 60
Pfennig , karr, tn >4
Leinen geb. 1 RM .
Bet Voreinsendung
15 Pfennig f. Porto
beilegen) .

Mietgesuche versetzt uns in tiefe Trauer . Wir verlieren
einen treuen Freund und Kameraden .
Ich bitte unsere Mitglieder , sich an der
am Mittwoch , 29 . Januar , 14 .30 Uhr , statt
findenden Beerdigung zahlreich zu be¬
teiligen . (40364

Möbelwagen führt
am 3 . II . 36 leer
von Stuttgart nach
Karlsruhe zurück
Tel .3932 Karlsruhe

(40356

Zimmer u . Küche
auf 1 . Februar zu
vermiet . Rintheim ,
Huttenstratze iS .

(3506

mum \ b. 700 Ltr . aufm ,
»n kaufen gesucht.
Joh . Friedr . Ltebel,
Leiincrsheiin ( Pfalz )

(3526 )

Heilpraktiker
nach einem arbeitsreichen Lehen wohlvorbereitet dnreh
die hl . Sterbesakramente , nach kurzer Krankheit im Älter
von 71V4 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

alt eingef . Geschäft
in dicht bevölkerter
Stadllage an jun
gen, tüchtigen Fach
mann zu verpachte».
Näheres ( 40360
tz.Teck .W .Leonardic ,

Treubandbüro ,
Kaiserstratze 213.

Telefon 118«

Karlsruher Turnverein 1846Herren. , . Damen
Friüersnlon

Otto 6dM
Zähringerftratze 33.
empfiehl« sich allen
Volksgenossen 77810

Gut miibl. Zimmer
mit des . EIng ., aus
1. Februar zu dm
Kult , Schlltzenstr. 10
4. Stock . ( 3512)

Steinach l . K ., 27. Januar 1936.Tiermarkt Der Vereinsführer : E l c h 1 e r .
mit Nebenräumen , in zentraler Lage gesucht .

Angebote unter Nr . 40357 an den Führer . Die trauernden Hinterbliebenen
Frau Franziska Moser , geb . Held
Familie Josef Moser , Heilpraktiker
Familie Aug . Kinnast , Schmiedmstr .
Familie Gg . Horn , Privat .

Führerverlas
Abt Buchhandlung
Karlsruhe . Lamm
ft*. Id . Ecke Zirkel

Junge
Leghorn

nahe am Legen , zu
bertf . Zu erfr . uni
3491 an d. Führer

Wegen Erkrankung
mein . Mädchens w .
für sofort kinderlieb .
iüchtigeS ( 3530

Alleinmädchen
d . etw . kochen kann
in groß . Haushait
gesucht. Telef . 5979

Ehepaar (stöbt . An
gestellter ) sucht
2 Zimmerwohnung

Angeb . unter 3521
an den Führer .

Jg . Ehepaar suchtMöbliertes Zimmer
(Nähe BiSmarckstr.)
oder Mühibg . Tor
ges .,mögl . bei. Ein ,
auf 1. 2 . Ang . u.
3540 an d . Führer .

Offene steilenau vermieten . Uh
landstr . 36, II .

( 3525 )
schone
2-33 .*2Bofin
Lststadt bevorzugt .
Pünktlicher Zahler .
Preisang . u . 3523
an den Führer .

Amtliche Anzeigen 2 Werk -
statten

Junger , reinrassig .
Srnlitfwnrlor Die Beerdigung findet Mittwoch , den 29 . Jaa ., %10 Uhr statt .

Freundlich möbliert .
Bitnmer

preiswert zu verm
Jollhstratze 25 , III .

(3533 )

Rüde , zu verkaufen
Akademiestratze 19 ,
b. Rieger . ( 3534

Größe ie 45 am, in
der Adlerstratze per
sofort zu vermieten .
Näheres bei ( 40176

Sl. Neimann
Kaiserstraste 211,

Telefon 2280.

Lest Den .Wrtt .Baden -Baden Für Karlsruhe und Bororte
zuverlässigenReichsbeamter sucht

groß ., behaglich ein
gerichtetes' Tüchtiges , selbstänZu verkaufend WES '(vüterrechtsreglstercintrag Bd . 1.Seite 389 : Suvver Gustav . Mehner

in Baden -Bade « und Anna geb .Mater . Durch Beitrag vom 5 . Te
»ember 1935 ist Gütertrennung ver
«inbart . (40410 )

Badeu - Baden , den 22. Jan . 1936.
Amtsgericht I.

1 Zimmer -
Allem -

mädchen
möbliertes

Zimmer
Wohnung

zu vermieten . ( 3519
chillerstraße 34, p . 1,2 Ltr ., steuerfrei ,

in sehr gutem Zu
stände , preiSw . zu
verkaufen . ( 40234
Karlstr . 49a . Part .

sofort gesucht . Angebote unter
Nr . 40184 an den Führer .Damenrad Couch Statt Karten.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimganue meines lieben guten Galten

Leere
Mansarde nicht unter 22 Jahr

alt , sofort gesucht .
Angeb . unter 40233
an den Führer .

mit Frühstück. Flie
fiendeS Wass ., ruh
Wohnlage , womögl .
Blick ins Grüne er
wünscht. Dauermiet '
Angeb . unter 3518
an den Führer .

gebr ., billig »n » tf
Jrion , Marienstr . tll

( 3546
SchoneOststadt, sofort zu

vermiet . Leonard ie.
Kaiserstr . 213 , II

( 40365)

4 Zimmer Beteiligung .vom 27 . Jan . bis
8. Febr . ( 71606

extra billig .
Sessel, Bett . Couch ,
Cbatsel . ingr .Ausw .

Potstermäbethaus
Kühler , Tel . 4410.
Schützenstratze 25.

unseres BrudersWohnung
neu hergerichtet , a .
I . 4 . zu vm. Anzu
sehen Schillerstr . 13
II ., 10—12 . ( 3535

Maskenkostüm Suche zuverl . Kaufmann , bilanzs . . auch
erfahr , im Außendienst , mit einer Einlage
von ca. 6090 M , als Teilhaber , in be
stehd . Fabrikbetrieb . alsbald . Eintritt .
Angebots unt . Nr . 3515 a » den Führer .

^ Hornberg Wilhelm EberhardStellengesuche
6 Volt , neuwertig ,
zu verkf. Tinges .
Karlstr . 22. ( 3542

Großer , leeres Gr . 44 , zu verknus.
Stefanienstr . 60.

( 3524Zimmer Junger Monn sucht Wirt zum Darmstädter Hoirobio
fachmänn .
Lehrstelle .

zu vermiet . Bischofs,
Ettlingerstr .15 , III

( 3527)
Äekaurrtmachuua 4 x 4 Zimmer sagen W jr innigen Dank . Allen Mitfühlenden drücken

wir im Geiste die Hand und sagen herzlich „Vergelt ’®
Gott “ .

z. 1 3 . ges . in ruh .
Saus u . freier Lage.
Sofort . Ang . u .3531
an den Führer .

KarnevalHandwerkskammer
beitrage 1935.Die Erhebungsliste der Hand -

werkskammerbeiträge für das Jahr
1935 liegt während 2 Wochen zur
Einsicht der Beteiligten im Rat¬
baus — Zimmer 9 — auf .

Einsprachen gegen die Beranla
gung sind während dieser Zeit vor
zubrtngen . (49413 )

Hornberg , den 25 . Januar 1936.
Der Bürgermeister :

Müller .

Wohnungen
S .» u . tz .-M
gebr ., Sill , zu verk
Jrion , Tchützenftr.40

( 40367

IxZ Z .-Mn . Phant .-Kost ., schwz .
rot, Banditin .Kost .,
Gr . 46, gute Stoffe ,
preiswert abzugeb
Klauprechtftr .35.IIl

(3529

Diesel-LastwagenWut möbt . Zimmer
m . bes . Ging ., an
berufst . Herrn bill .
zu vermiet . ( 3549)

ckützenstr . 86, Pt

Näher , unter 40363
an den Führer .

mit Diele . Kucke
Bader ., teils Dal
konS u . Veranden ,
evtl , auck Zentralh .,
per fof. od . 1. April
zu vermieten . Nah.

bei A . Reimann ,
Karlsruhe , Kaiser
str . 211 . Tel . 2280 .

(40175)

Karlsruhe , im Januar 1936
2H Tonn . . 65 PS , 6-Zhlinder . mit Pritsche und
Plane . 3 Monate alt . 6500 Klm . gelaufen , in erst ,
flasstgem Zustande , preiswert zu verkaufen. (40305)

Schoemprelen tt Saft
Karlsruhe » Sofienstraß « Nr . 74, Telefon S40/541 .

Frieda Eberhard Wwe .'
und Angehörige

Küche . Bad , Monf .
( Zentralh . ) In gut .
Lage Karlsruhe » z.
1. April ges . ( Miet
Pr» , nicht üb . 65.40
Angeb . unter 3517
an den Führer

Ehrliches , sauberesKleinanzeigen
gehören

in den Führer
Damenrad ,

m . elettr . L ., f . neu ,
btll . »n vkf. Georg .
Friedrich -Ltraße 18,m .. L (3539

freie Lage, zu vm.
Sofienstr . 162, I .
linkS. (3541

sucht auf 1 . Febr
Stellung. Ang . unt.
3537 an d. Führer.



Am KAMIL § EILMIE
Karlsruher Verkehrswerbung

Fragen der Karlsruher Verkehrspolitik und Ver-
ehrswerbung wurden vor kurzem in einer Sitzung des

^ orstandsrates des Verkehrsvereins erneut behandelt.
Mitgliederbewegung gestaltete sich infolge nachhal¬

tig^ : Werbung günstig, wenngleich immer wieder zahl¬
reiche Austritte von unmittelbaren Nutznießern des
Verkehrs zu verzeichnen sind . Die Auskunftsstelle ver¬
zeichnet eine steigende Inanspruchnahme , ebenso kann das
Reisebüro des Vereins über eine gute Geschäftsentwick -
lnng berichten . Durch das Reisebüro werden im kom¬
menden Sommer achttägige Fremdenfahrten nach dem
Schwarzwald eingerichtet, die sicherlich einen guten Er¬
folg haben werden. Darüber hinaus wurde mit allen
bedeutenderen Reisebüros wegen Einrichtung von Rei¬
sen nach Baden und Karlsruhe in Verbindung getreten,
i- lne weitere allseits begrüßte Verkehrsverbesserung wird
bie Fortführung der Personenrheinschiffahrt durch die
Koln - Düsseldorfer Rheinöampfschiffahrtsgesellschaft aufdem Oberrhein bis nach Karlsruhe bedeuten.

Der Rückblick über die Großveranstaltungen des ver¬
gangenen Jahres ergab ein erfreuliches Bild der Ver¬
kehrsentwicklung in der Landeshauptstadt. Das bisher
seitliegende Werbeprogramm für 1936 verspricht wiede¬rum ein erfolgreiches Jahr für Karlsruhe . Die größte
^ eranstaltung wird zweifellos der 1 . Karlsruber Garni -
mnstag im Mai sein, zu dem mindestens 20 000 ehem.
Angehörige der Karlsruher Regimenter erwartet wer¬den.

(Lapilol: Auf großer Fahrt
Der Film wurde auf Veranlassung des Ober¬

befehlshabers der Kriegsmarine auf der vierten Aus¬
landsfahrt des Kreuzers „Karlsruhe " von Ober¬
leutnant z . S . Weingärtner und Obermaschini¬
stenmaat Schlicht von der Besatzung der „Karls¬
ruhe " ausgenommen— eine Amateurarbeit also , die ,das darf man vorneherein feststellen, überraschend
3ut gelungen ist .

Es ist unmöglich , aus der Fülle des Gezeigten von
Kriegsmarine und Ausländsdeutschen auch nur an-
uahernd den großen Eindruck wiederzugeben , den
der Besucher empfängt — jedenfalls ist sicher : Zum
erstenmal — nach den Filmen von der Wehrmacht
und ihren Manövern , von den Streitkräften zu Land
und zu Luft — gibt dieser einzigartige Bildbericht,
der das Prädikat „staatspolitisch wertvoll" erhielt ,
eine vollendete Einführung in das Leben und Schaf¬
en unserer blauen Jungen , über deren frische und
gesunde Haltung einem das Herz aufgeht. Es ist
gerade für die Leser des „Führer " besonders reiz¬
voll, Vergleiche zwischen den Bordberichten in un-
st*er Zeitung über die Weltfahrt unseres Paten -
lreuzers und dem Geschauten zu ziehen und die
lebendige wirkliche Verkörperung des Gelesenen vor

zu sehen und freudig mitzuerleben. B.

(Lin Bergsteiger erzählt
Die drei Vereine Alpenverein, Skiklub und Schwarz-

Malbverein haben sich zusammengetan und lassen einen
hervorragendsten Eisgeher der heutigen Zeit , Lud -

- ’ S Steinauer , München , kommen . Am Freitag , 31.
L»»-, wird der bekannte Bergsteiger im Chemischen Hör¬
mal der Technischen Hochschule sprechen. Der gesamte
^

lös der Veranstaltung wird dem Winterhilfswerk
»»geführt, während die Unkosten von den Vereinen ge¬
igen werden. Steinauer wird über die schwierigsten^ei Nordwände in den Westalpen berichten . In den
etzten Jahren hat sich die junge deutsche Bergersteiger-

^ eneration einen unvergänglichen Ruhm in aller Welt
geschaffen . Es wird deshalb für die Karlsruher Berg¬
ig » Wanderfreude ein besonderes Erlebnis sein , einen
erufenen Vertreter dieses einsatzbereiten Geschlechts

iprechen zu hörxn.

Wie ein 500er gezogen wurde
Eine alte Rentnerin hatte das Glück

Sie haben sich» gelohnt die 60 Pfennig , mit
denen Frau B ., eine 70jährige Sozialrentnerin aus Dur¬
lach , nach längerem Zögern und mehrmaliger Aufforde¬
rung durch einen „grauen Glücksmann" am 27. Januar
um 14.30 Uhr, sich auf dem Karlsruher Adolf -Hitler -Platz
endlich ein Glückslos erstand . Es sollte wirklich ihr
Glückslos werden. Für die alte Frau , die sehr leidend
und krank anssah, die jeden Pfennig der Besserung ihrer
Gesundheit widmet, bedeuteten 50 Pfennig schon eine
Luxusausgabe . Jetzt hat sie aber mit einem Schlage die
Mittel durch eine wirklich tatkräftige Unterstützung, wie
sie vorbildlicher nicht mit Absicht hätte gewährt werden
können : 600 Reichsmark , die ihr sofort auf
der am Glücks platze benachbarten Karls¬
ruher Sparkasse bar ausgehändigt wur¬
den . Staunend umringten die alte Frau , die ihr Glück
erst nicht glauben wollte , ungezählte Volksgenossen , sie
beglückwünschend und -bedauernd, daß sie selbst nicht den
Glücksgriff riskierten. Wirklich , die Alte lief erst davon
und war dem „Glttcksmann" böse , der ihr den Gewinn
eröffnete. Lange glaubte sie, daß der „Graue " sie nur
zum Besten hätte. Dieser — selbst vor Freude und
eigener Ueberraschung ganz aufgeregt — mußte ihr wie¬
derholt klar machen, ja ihr , die sich schon wieder entfernen
wollte , sogar nachlaufen, bis sie endlich der Tatsache
ihres ' Glückes glaubte. —

Wissenswert ist auch die Vorgeschichte dieser Ge¬
winnziehung. Nachdem gleich nach Beginn dieser Reichs -
winterhilfe -Lotterie durch die Karlsruher Sparkasse ein
„Fttnfhunderter " ausbezahlt wurde, sahen alle an der
Lotterie Anteilnehmenbe der Ziehung weiterer größerer

Gewinne in Karlsruhe mit Spannung entgegen . Wohl
waren

bis vergangene Sonntagnacht allein in Karlsruhe
für etwas mehr als 2 800 RM. an kleinere» und
mittlere « Gewinne« von der Karlsruher Geschäfts¬

stelle unmittelbar bar ausbezahlt
worden, weitere namhafte und größte Gewinne ließen
aber auf sich warten . Nun endlich ist der Bann gebrochen
mit der Ziehung dieses weiteren „Fünfhunderters " . Die
Ziehung gleichwertiger und noch höherer Gewinne steht
unmittelbar bevor. Jedoch kann niemand genau sagen ,
wo , wann und bei welchem Glücksmanne sie gezogen wer¬
den . Daß dabei der reine Zufall entscheidet beweist fol¬
gende Tatasache : Der „graue Glücksmann"

, bei dem die
alte Durlacherin am Montag anläßlich des Besuches ihrer
Tochter in Karlsruhe das Glückslos zog, brachte in der
vorhergehenden Nacht noch Lose von seiner „Tour " zu¬
rück . Es war ihm unmöglich gewesen , den Nest in den
Lokalen des ihm für Sonntag zugewiesenen Stadtbezir¬
kes an den Mann zu bringen . Dieser Rest wurde über
Nacht diebessicher aufbewahrt . Montags nahm er ihn
wieder mit zum Karlsruher Adolf - Hitler -Platz. Es blieb
der alten , lungenkranken Durlacherin Vorbehalten, den
Gewinn daraus hervorzuziehen, den niemand mehr darin
vermutete . Es hat sich gelohnt, dieses Opfer. Denn für die
selbst unterstützungsbedürftige Durlacherin bedeuteten

die riskierten 50 Pfennig ganz bestimmt ein Opfer. —
Mögen auch die kommenden größeren Gewinne eben so
viel Segen und tatkräftige Hilfe in der Not spenden .

An alle vom WHW Betreuten
des Kreises Karlsruhe !

Zusätzliche Leistungen des WHW am 30 . Januar , dem Tag der nationalsozialistischen
Revolution

Drei Jahre sind seit der nationalsozialistischenRevolu¬
tion ins Land gegangen, drei Jahre sind vorüber in wun¬
derbarem Frieden . Kein Bruöerkampf, kein Klassenkampf
mehr. Das deutsche Volk , zurückgeführt zu seinem Grund
und Boden, ist eine Volksgemeinschaft , eine Kampfgemein-

Der Sondergutschciu zum 80. Januar

schaft für die Aufbauarbeit des Führers geworden. Her¬
ausgerissen aus dem Parteihaß der 32 Parteien , die dem
deutschen Volke nur Not, Elend und Arbeitslosigkeit ge¬
bracht haben, steht bas ganze deutsche Volk hinter seinem
Führer Adolf Hitler und kämpft mit, im festen Glauben
an die Parole des Nationalsozialismus :

„Freiheit und Brot für jede» Deutschen!"
So wird am 30. Januar , am Tage der nationalen Revo¬
lution , der praktische Nationalsozialismus bewiesen und
für die vom WHW betreuten Volksgenossen und Volksge¬
nossinnen eine zusätzliche Hilfsaktion durchgeführt . In
allen Ortsgruppen des WHW werden am 30. Januar
Wertgutscheine in Höhe von 1 RM . sowie Kohlengutschetne
ausgegeben.

Die Ausgabe in de« einzelne « Ortsgruppen
findet wie folgt statt:
Ortsgruppe BelcrNtetm, Alter Rathaus . Breiteftr . 90 - Gruppe A,B .C : 14— 15 Uhr , D , E , st : 15— 16 Uhr.
Ortsgruppe Bulach, Altes Rathaus , GrllnwinNer Dtratze : alle

Gruppen : 14,30—17 .
Ortsgruppe Darlaiidcn , Tanbcnstr . 8a : Gruppe A , B , ß , st : 8—12,D , E : 15- 18.
Ortsgruppe Hardtwald , Mottkestr. 20 L : Gruppe A : 9—9 .30, B : 9 .30 '

bis 10 , ß : 10—11 , D : 11 - 12, ß : 15—16, st : 16—17.
Ortsgruppe Hauptpost, Waldstr . 261 . St . : Gruppe A , B : 8—9 , ß ,

D : 9— 11 , ß : 11 - 14, F : 15—18.
Ortsgruppe Hixyschule , Markgrasenstr . 49, „Goldener Kopf ' : Gruppe

A , B : 8—9 , ß : 9—12, F : 8—12, D , ß : 14 - 17.
Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtstr . 37 : alle Gruppen 9—12, nachm ,

geschloffen .
Ortsgruppe Mühlburg n , Geibelftr . 17—19 : alle Gruppen : 9—12,

15— 17.
Ortsgruppe Oftstadt, Schöufeldftr. 8 : Gruppe A , B , ß : 9—12, D :

14—16 , ß :16—18 , st : 18—20 .
Ortsgruppe Rlnihetm , Altes SchulhauS : Gruppe B , ß : 14.30- 15.30 ,

D , ß , st : 15 .30- 17.
Ortsgruppe Rüppurr , Neues SchulhauS : Gruppe A , B , ß : 15—16,

D , E . st : 16— 17 .
Ortsgruppe Südftadt , Werderstr . 35 : Gruppe A , B , ß , D : 8—13,

ß , st : 14- 19 .
Ortsgruppe Südwcft , Bahnhoffli . 9 : Gruppe A , B : 8—9 , ß : 9—10 ,

D : 10- 12, ß : 14—16, st : 16—18.
Ortsgruppe Wcthcrfcld, Drcifamstr . 34 : Gruppe A , B , ß : 15—16 ,

D . ß . F : 16- 17 .30.
Ortsgruppe Westftadt, Lesstngftr . 70 : Gruppe F : 9— 10 .30 , ß : 10.30

l»z 12, 91, SB, ß : 15—17 , D : 17— 18 .

Karlsruher polizeiberichi
Aufgefundene Kindesleiche

Am 21. Januar wurde auf dem Schuttabladeplatz auf
der Gemarkung Daxlanden die Leiche eines neugebore¬
nen Kindes aufgefunden. Wie .festgestellt werden konnte ,
wurde die Leiche mit dem Müll am Fundort abgeladen.
Die umfassenden Maßnahmen der Kriminalpolizei führ¬
ten gestern zur Ermittlung der 31 Jahre alten Täterin ,
die das Kind heimlich geboren und in einen Mülleimer
versteckt hatte. Es steht noch nicht einwandfrei fest , ob
das Kind nach der Geburt gelebt hat oder ob es tot
geboren wurde. Die Täterin wurden wegen dringenden
Verdachts der Kindestötung in das Beztrksgcfängnis ein¬
geliefert.

Kaminbranb : In einem Kamin des Hauses Rttppur-
rerstraße 8 geriet gestern gegen 17 .20 Uhr vermutlich
infolge Uebcrhitzens Glanzruß in Brand Der Brand
konnte von der Feuerwehr nach kurzer Tätigkeit gelöscht
werden. Gebäudeschaden ist nicht entstanden.

Verkehrssünder : Wegen Ncbertretupg der Rcichs-
Straßcn -Verkehrsordnung wurden vom 27^28 . 1 . 1936
gebührenpflichtig verwarnt bezw. angezeigt: 16 Fußgän¬
ger, 2 Fuhrwcrkslenker , 95 Radfahrer . 78 Kraftfahrer .

Schnellverfahren : Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 1 Person
wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Bettels und
Landstreicherei . 1 Person wegen Obdachlosigkeit .

Festnahme« : 1 Person wegen Diebstahls , 1 Person
wegen Zuhälterei , 1 Person wegen Abtreibung , 1 Person
zwecks Vorführung bei der Gesundheitsbehörde, 2 Per¬
sonen zur Straferstehung .

Im Opfer zusammen steht Deutschland für seine
Hilfsbedürftigen am Sammeltag von SA , SS «. NSKK?
dem 2. Februar 1988.

Badisches StaatSthratcr . Heute Mittwoch , 20 Uhr , zum letzten
Mate Hialmar BerpmanS Komödie „ Ter Nobelpreis ' in unver¬
änderter Besetzung. — Morgen DonnerStaa . 20 Uhr , zur steier der
Machtübcrnabmc Fcstaufsührung von Friedrich Roths „Der Ver¬
wandler der Welt' .

Das ßllh Reh Trio kommt noch einmal ! ßS Ist der Konzcrt-
dircktion Kurt Reuseldt gelungen daS Trio ßlly Reh, Professor
Mar Strub und Ludwig Hoelscber für die Gesamtausführung der
10 Klavier -Trios von Beethoven zu gewinnen , die austerhalb des
Rahmens der übrigen Kammermusikabcnde stattfinden werden .
Zwei dieser Konzerte finden im stebrnar statt und zwar Mittwoch,
12. Februar und SamStag , 29 . Februar und dar dritte vier
Wochen später Donnerstag . 26 . März .

Mozart -Abend. Morgen , Donnerstag , 20 Uhr findet im
Munz - Daal der 3 . Klavicr -VioIinsonatcn -9lbciid der Karlsruher
Künstler Franz Holtzc tKlavier ) und Peter König iViolinc ) statt.

Der Termin der Ralscyiind.eausftcllung in Karlsruhe mustte aver-
mals verlegt werden , und zwar auf den 29. Februar und 1 . März ,weil die Städt . Ausstellungshalle nur noch an diesen Tagen frei
war .

„Die religiöse Krise der Gegenwart ". ßS sei daraus hingewic-
sen , dast der letzte der religionSphilosophischen Vorträge von Pro -
fcstor Horncsscr, die regelmäßig an Donnerstagen stattsinden , nicht
in dieser, sondern erst in nächster Woche ist am Donnerstag ,
6 . Februar . Thema : „Das wahre Glück ' .

Hallo ! Hier spricht die Grokagc! Wer er noch nicht wissen sollte
und wer es noch nicht gehört hätte , dem wird hiermit zum allerletz¬
ten Male Bescheid gegeben, daß heule Mittwoch, 29 . Januar , avcudS
20.11 Uhr der große Herrenabend der Grolage stattfindet .

Fastnacht in Bcicrlftelm . Wie in vergangenen Jahren , wird
auch der Stadtteil Beiertheim in dieser nun beginnenden Fast-
nachtSzeit sein Möglichstes tu» , um all und jung für einige Zeit
über die Sorgen des Alltags binwegzusctzcn. Die Vorarbeiten des
Bezirks 4 find abgeschlossen , die Richtlinien festgclegt , so dast der
am 1. Februar , abends 20 Uhr , steigende 1 . Kappcnabend beim
Fichtaler Franzl im „Bürgcrhos ' wohl als ein rassiger Anstalt
zur Fastnacht bezeichnet werden kann.

Der Klcinmarkt am TienStag war mit Gemüse und Obst gut
versorgt . 9l » ch beule waren wieder Tascläpscl in Massen vcrtrclen .
Genügend war das 9lngcbot an Wild , Gcslügel und Butter : knapp
bestellt war cs dagegen wieder mit de» Vorräten an ßtcrn , nach
denen aber die Nachfrage groß war . Mittelmäßig war Butter be¬
gehrt, und ganz geringen Absatz fanden Wild Geflügel Gemüse
und Obst .

Karlsruher Veranstaltungen
Kammermusik mit dem Strub -Quartett
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e last noch nie so gehörte , immer vom Brausen

jugendlichen Lebens erfüllte Klangsteigerung, welche mit
dem Ausbruch einer Gewalt jedes Werk wieder neu mit
dem Blute seines Schöpfers durchströmte und den Hörer
intensiver als je wirklich mit forttrug auf einem strömen¬
den Fluß . Wenn auch manche Uebertreibung gedämmt
werden darf, so wird man doch sicher gehen in der An¬
nahme , einem Quartett begegnet zu sein , bas einmal die
Meisterhöhe erklimmen wird. Nach jenem in jeder Be¬
ziehung großen Werk konnte Robert Schumanns Streich¬
quartett a - moll sop. 41 , Nr . 1 ) mit seiner ungespannten
Einführung und einem Adagio , welches „meistersingert" und
in Wagner'schem Wohllaut verharrt , nicht ganz aufkom -
men . Dagegen führte Beethovens Streich-Quartett Es -
dur sop . 127) mit seinen majestätischen Rahmensätzen und
einem Adagio von „himmlischer Länge " in jenes Erleb¬
nis , das uns der letzte Klassiker erstmals bringt : Durch¬
biegung der Formen , weil das Gefühl zu mächtig wird.
Der Beifall des leider nur kleinen Zuhörerkreises war
von Begeisterung getragen. Fr .

„Oie verkaufte Braut"
die sich von Wiederholung zu Wiederholung gleich großer
Beliebtheit beim Karlsruher Thcaterpublikum erfreut ,
wurde am Sonntag mit Else Blank neu als Marie
lBerkanftc Braut ) , gegeben . Vielleicht spielte Frl . Blank
mit Absicht in ihrer Rolle das wie ein Tauschobjekt be¬
handelte, scheinbar ausgegcbcne und somit sehr gcdemü -
tigte Bräutchen besonders passiv, so daß ihr Spiel und da¬
mit auch der Gesang etwas zurückhaltender waren , als
man es hier wünschen könnte und wir es an der Sänge¬

rin gewohnt sind . Vorzüglich war sie dort, wo sie einem
Hang Sentimentalität , ohne leblos zu wirken, folgte , und
in duftiger Landschaft von Liebe und Liebeslied sang .
Auch herrschte wieder ungeteilte Freude an der musikalisch
wertvollen, mit komischen Figuren gesegneten Oper, am
seiltänzerischen Zwischenspiel , das einen Blick in den Fa¬
sching eröffnete, an den organisch in die Handlung ver¬
wobenen farbenschönen Tänzen samt Polkarhothmns des
Orchesters , das, nach Ende der On" i"-s,'iro die mozartischc
Leichtsüßigkeit zugunsten von Böhmens Eigenarten auf¬
gegeben hatte.

In der philharmonischen Gesellschaft
sprach kürzlich der um die Bereicherung des musikalischen
Lebens unserer Stadt sehr verdiente Diriaent Karl Her¬
mann Schilling über das Thema : „Die Entstehung der
Notenschrift "

. In überaus anschaulicher , oft humorvoller
Weise behandelte er lunterstützt von wertvollen Lichtbil¬
dern) diesen Stoff . Ausgehend von den ersten Versuchen
der Menschen , die Töne nach Höhe . Stärke und Dauer
zu unterscheiden und sie durch tongebende Körper nach¬
zuahmen, zeigte er den engen Zusammenhang auf„ der
zwischen dem Chorgesang als der wcitverbreltcstcn Art
der Mnsikbetätiaung und der Entlvicklung der Noten¬
schrift besteht. Wir hörten von der Musik der fenisinntgen
Griechen , von der Ausgestaltung der Theorien durch die
christliche Kirche, von der Einführung derselben durch
Karl den Großen im deutschen Reich : wir verfolgten die
Entwicklung des Notenschrcibens von der Buchstaben -
übcr die Zeichen - bis zur heutigen Notenschrift . Daneben
erzählte er von der Gründung der ersten Laienchöre . non
den Minne - und von den Meistersingern aus der Zeit der
ersten Städte . Wir konnten leben , wie die umwälzende
Erfindung Gutenbergs die Musik förderte, wie die
Schlüssel sich entwickelten und , besonders interessant, wie
man vom Abc des musikalischen Alphabetes zum Ahe ge¬
kommen ist . In großen Zügen streiften wir die Ge¬
schichte des Männergesangs von der ersten Liedertafel

Zelters bis zu der Reformierung durch Pestalozzi und
Nägeli . Eine Reihe Hand - und Notcnschriftprobcn be¬
kannter Komponisten rundeten den Vortrag ab .

Im Kabarett Roland
siebt man z . Zt . ein recht unterhaltendes Programm , bas
neben einer Tänzerin und einer Stimmnngssängerin vor
allem eine wunderhübsche Schau gut dressierter Tanken
bringt sowie einen Illusionisten und Zauberer sBcrot) .
der einige ganz verblüffende Kunststücke zum besten gibt .
Ne » und eigenartig ist außerdem ein humoristischer Bild .
Hauer , Hans Hartmuth . der in unglaublich schnellem
Tempo ans kunstvoll hingcschlendertem Lehm gutgelun -
gene Typen hinzaubert . In manchen Kreisen besteht
allerdings merkwürdigerweise noch ein Borurteil gegen
das „Roland "

, obwohl e8 jetzt tatsächlich ein arisches Un¬
ternehmen ist lsonst würde ja auch „Der Führer " die
Darbietungen dieses Hause nicht besprechen) . Die An¬
strengungen des neuen Besitzers , erstklassige Kleinkunst
zu bieten, sind wirklich der Unterstützung wert .

Oer Karlsruher Äillardrlub -1935
hielt am vergangenen Samstagabend sein erstes Stif -

r
“6 , 008 gleichzeitig schon im Zeichen des

,5aschlN6s stand und Stunden ungetrübter und Humor-
gewürzter Unterhaltung brachte . Die rührigen Billard -
spielcr treffen gleichzeitig die letzten Vorbereitungen zueinem weiteren Großereignis auf dem Gebiete des Bil¬
lardsports . zu einem Städtetnrnier gegen Lndwigsliafen,
dessen acht beste Billardspieler ain Sonntag , 2 Februar ,
nach Karlsruhe kommen werden, um in den schönen K ' ub-räumcn im Kaffee Mnieum den besten Karlsruher Bil -
laröspielern einen interessanten Kamps zu liefern , der
sicher bei allen Billardfrcunden der Landeshauptstadt
lebhaftes Interesse finden wird.
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ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE . LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Meisterschastskämpfe der Mittelbadischen
Amateurboxer

am DaniSiag , den 1. Februar 1936 im Blumcnsaal in Durlach
Nach Mitteilung der Mittelbadischen Bezirksführung des Reichs-

bundes für Leibesübungen , Fachamt 7 (Boren ) , finden am Sams¬
tag , den 1 . Februar , im Blumensaal in Durlach die BezirkSmei-
sterschaften der Amateurborer verbunden mit Fugendturnter statt.
Zahlreiche Meldungen wurden abgegeben von den Sportvereinen :
1 . Faustkampsklub Pforzheim , Sportvereinigung Brötzingen, 1.
Karlsruher Borsport - Verein und vom Arbeitsdienst Durlach.

Die Paarungen werden am Abend selbst von der Gaubehörde
bekannt gegeben . Die Kümpfe werden vom Fliegen - bis Schwer¬
gewicht durchgefllhrt.

Die Veranstaltung beginnt Punkt 7 Uhr abends mit dem
Jugendturnier , für dar 15 Meldungen abgegeben wurden.Die Sieger icder Gewichtsklasse sind zu den Gaumeisterschaften,die dieses Jahr in Singen am Hohentwiel zum Austrag kommen ,zugelasscn.

„Froher Freitag -Nachmittag "
Der Besitzer zum „Kaffee Bauer "

. Drescher , hatte auf
letzten Freitagmittag erneut ein halbes Hundert alterund bedürftiger Volksgenoffen aus dem Bezirk der
WHW-Ortsgruppe „Hauptpost " in sein Haus zu Gastgeladen, um sie zu bewirten und an den süßen Erzeug¬
nissen seines Kaffeehauses Teil werden zu lassen . Es
war dies die dritte derartige Veranstaltung der Familie
Drescher im laufenden Winter , und es ist den gebefreu¬digen und opferbereiten Wirtslcuten erneut möglich ge¬
wesen , durch ihr Opfer eine groffe Zahl Bedürftiger für
einige Stunden aus den Nöten und Sorgen des Alltags
zu erheben und ihnen bei den Klängen der Hauskapelle
einige schöne und angenehme Stunden zu bereiten.

Neuer Ski Troikcnkursus ! Am Freitag , 31 . Januar . 20 Uhr , be¬
ginnt dar Svortamt mit seinem 3 . Tki -Trockenkiirsur in der Turn -
balle des Hochschulstadionr. Anmeldung Freitagabend 20 Uhr in der
Turnhalle der Hochschulftadions.

Heute, Mtttwoach , 29. Januar , laufen folgende Kurse: ab
10.00 Ubr Gvmnastik (Frauen ) , Hochschulstadion : ab 15 .00 Uhr
Kindergpmnastik (für Kinder von 7 Jahren aufwürtS ) , Fichteschule .
Soficnstr . : ab 16 .30 Ubr Leibesübungen für Aeltcre (Frauen ) ,
Helmholtzschnle , Kaiscrallce 6 (Gingang Grasbosstr .) : ab 17 .15 Ubr
Gymnastik (Frauen ) , Südendschule, Südendstr . 35 : ab 20.00 Ubr
Gvmnastik (Frauen ) , Telcgrapbcnschule, Hardtstr . »6 : ab 20 Ubr
Gvmnastik «Frauen ) Schillcrschule, Kapcllcnstr. 1 : ab 20 .00 Uhr
Gvmnastik tFraucn ) ^ Hcbel- Markgrasens» ule : ab 20.00 Ubr Allge¬
meine Körperschule (Männer und Frauen ) , Kantschule , vnglcrstr . :
ab 20 .00 Ubr Allgemeine Körperschule ( Männer und Frauen ) ,
Helmholtzschulc , Kaiserallce 6 (Eingang GraShosstr.) ; ab 20.00 Uhr
Reiten ( Männer und Frauen ) , Anfänger und Fortgeschrittene , Reit¬
halle der ebemal . Dragonerkascrne , Kaiserallee 12a : ab 20 .00 Ubr
Ski - Gvmnastik (Männer und Frauen ) , Hochschul- Stadion ; ab 21 .30
Uhr Schwimmen (Frauen ) , Anfänger und Fortgeschrittene gleich¬
zeitig Rettungsschwimmen , Vierordtbad : ab 20 .00 Uhr in Grün -
winkel : Gvmnastik (Frauen ) , Gasthaus zum Engel : ab 20 .00
Uhr in Daxlandcn : Gvmnastik (Frauen ) , Neues SchulhauS ;
ab 20 .00 Ubr In Bruchsal : Gvmnastik (Frauen ) , Gvmnasium.

Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jeden
Mittwoch von 18.15— 19 .15 Ubr in den Sprechräumen des Sport¬
arztes Dr . Voegtle , Lricgsstr . 118, statt.

Winter-Mss werH des
deulMmVMesMZZ/Zb

Am 29. Januar Pfundsammluug in Rintheim , am
39 . Januar in der Oststadt .

Opfert für die Pfundsammluug ! Deutsche Hausfrau !
Es geht Dich au !

nmschwartenbreit
Ortsgruppe der RTDAP Karlsruhe Hardiwald . Heute abend

20 .15 Uhr Sitzung der Pol . Leiter im Gasthaus zur Rose. Ich bitte
um pünktliches Erscheinen. Liederbücher mitbringenl

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Süd I . Heute obend 2l> Ubr
findet in der Uhlandschulc (Singsaal ) , Schützenstr., unsere Arbeits¬
tagung statt . Zu erscheinen haben sämtliche Pol . Leiter und Helfer.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Süd II . Heute, Mittwoch,
20 Uhr , Tagung der Politischen Leiter im Nebenzimmer zum Alb-
tal . Ausgabe der Kassierbüchlein usw . Pünktliches und restloses Er¬
scheinen ist Pflicht . Dienstliche Behinderung ist vorher schriftlich an-
zuzcigen.

NSDAP , Ortsgruppe Ettlingen . Donnerstag , 30. Jan ., 8 .15
Ubr abends , findet im großen Saal zur „Sonne ' ein allgemeiner
Schulungsabend statt. Thema : Das Judentum . — Anschließend
Uebertragung der Feier aus Berlin . Die Gliederungen usw . haben
zu erscheinen .

Die Deutsche Arbeitösront , KrciSwaltung KarlSruhe -Ettlingen .
ES find noch einige Metallarbeitcrkalcndcr 1936 vorhanden , die ab-
geholt werden können. Rückständiges Propagandamatcrial ist losort
abzurechnen. Die Ortsgruppen - und Betriebsxcllensächer stnd wich¬
tiger Miiteilungen wegen umgehend zu lceten.

Die Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Karlsruhe -Rüppurr . Zel-
lcnwaltcr ! Tie Unterlagen für die Ausweise sind umgehend in der
Geschäftsstelle der Ortsgruppe abzuholcn . Die Ortsgruppcnmelde -
bogen sofort abgeben.

Deutsches Volksbildungswerk . Mittwoch , 29 . Januar , 20 .15 Uhr,
Arbeitsgemeinschaft Pros . Maier : „Gutes Deutsch in
Wort und Schrift . ' Ort : Wtlhelmstr .il . — Donnerstag , z«.
Januar : Die Veranstaltung des Volksbildungswerker fäll, aus !

RS Frauenschast Karlsruhe -Oft . Heule, Mittwoch , 29 . Januar .
20 Uhr , Studentcnhaus , Horst- Wessel -Ring , Schulungsabend , ver-
anstaltet von der NS - Frauenschast , Kreisleitung Karlsruhe . Erschei -
nen unbedingt « Pflicht .

Tagesanzeiger
Mittwoch , 29 . Januar 1936

Theater :
Bad . StaatStfteater : 16 Ubr : Ter Verrat an Ttlstt ; 20 Uhr :

Der Nobelpreis
Colosseum: 20 .30 Uhr : BerusSringkämpse

Film
Capitol : Kreuzer „Karlsruhe ' : Auf großer Fahrt
Atlantik : In Sachen Timpe
Gloria : Anschlag aus Schweda
Kammer -Lichtspiele : Die Liebe und die erste Eisenbahn
Pali : Tie 3 Fratcllini : Tie große Zarin
Rest : Krach im Hinterhaus
Schauburg : Das letzte Fort
Union -Lichispicle : Das letzt« Fort
U .T . Mühlburg : Licht im Dunkeln
Skala Durlach : Ich war Jack Morlimer
Markgrasentycatcr Durlach : Pygmalion

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Kapelle Erika Khstlka
Löwcnrachcn: Familienvarits ; 1 . Kappcnabend
Museum : Tanzabend
Odeon : Kabarett : Rivcllo
Psanncnsticl : VolkSkabare»
Rocdercr : Tanz
Roland : Kabarett : HauSsrauennachmittag
Weint,aus Just : Familicnkabarctt ; 20.30 Uhr Karnevals

Einzug
Wiener Hos : Tanz
KünftlcrhauS : 20.11 Uhr Großer Herrenabend der „Grokaga '
Blumenlasfec Durlach : Konzen und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Abend-Lesezimmer, Blücherstraße 20 (Wtchernbund) , 19 btS

H22 Uhr

Blick über
Unterbann 3/109 hielt Appell

* Friedrichstal , 28. Jan . Am Sonntag rief Unterbann¬
führer Hemberle öen Uba III/109 in Friedrichstal zum
Appell zusammen. Nach Besichtigung der einzelnen Ge¬
folgschaften hielt Bannführer Eschle eine zackige An¬
sprache über die Erfordernisse des Tages im Allgemeinen
und der von der Reichsjugendführunz im besonderen ge¬
stellten Aufgaben. Die Rede wurde mit großer Begeiste¬
rung ausgenommen. Der Bannführer wies besonders
auf die Wichtigkeit des Reichsberufswettkampfes hin, der
eine Aufgabe der gesammten deutschen Jugend ist und
in dem die Hitlerjugend Bannerträger und Vorkämpfer
sein muß , wie in allen anderen lebenswichtigen Fragen
von Nation und Vaterland . Nach einem Nachruf auf den
für unser Drittes Reich am 24. Januar vor 4 Jahren im
Kampf gefallenen Hitlerjungen Herbert Norkus schloß der
Bannführer seine Ansprache mit einem Sieg Heil auf
unseren Führer und unser geliebtes deutsches Vaterland .

Nach einem Vorbeimarsch wurde ein einstündiger Ge¬
ländedienst abgehalten, über den Bannführer Eschle sich
befriedigend aussprach . Gegen 16.30 Uhr kehrten die Ge¬
folgschaften in ihre einzelnen Standorte zurück. W . H.

*
o . Blankenloch, 28 . Jan . (Werbeabenb der

Jungmädel .) Am Sonntagabend fand im Saale zum
„Bahnhof" ein Werbeabend der Jungmädel statt , der
von seiten der Eltern gut besucht war . Schöne Lieder
wurden gesungen , Gedichte vorgetragen und ein kleines
Märchcnspiel vorgeführt , während in der Pause der
Krabbelsack — er enthielt eine Menge hübscher von den
Jungmädels selber gefertigter Sachen — umging. Es
war ein schöner Abend , den die Jungmädel mit ihren
Eltern zusammen verlebten . Sein Programm gab einen
Ausschnitt von der vielseitigen und nützlichen Arbeit,
aber auch von der fröhlichen Kameradschaft , die die
Jungmädel pflegen. Eltern , die ihr bisher noch beiseite
gestanden habt , schickt eure Kinder mal in die Heim¬
abende der Jnngmädel !

o . Blankenloch , 28 . Jan . Der Fasching hat nun
in unserem Ort Einzug gehalten. Am Sonntagabend
fand im Bärensaal der Maskenball des hiesigen Musik¬
vereins statt . An Stimmung und Humor fehlte es nicht,
so kam jeder Besucher auf seine Rechnung . — Am kom¬
menden Sonntag findet der Kickerball des hiesigen Fuß -
ballvcreins im Vcreinslokal zum „Lamm " statt . Für die
schönsten Masken sind Preise ausgesetzt . — Sport¬
liches . Am Samstag trug die Schülermannschaft in
Friedrichstal ein Verbandsspiel aus , das mit 2 :3 Toren
zugunsten der Blankenlocher Schülermannschaft endete .

s . Graben , 28 . Jan . ( Elternabend .) Die Grabe-
ner StaatSjugcnd hatte auf Sonntag zu einem recht
buntgestalteten Elternabend eingeladeu. Sprcchchöre und
Gedichte, Theateraussührungen und Volkstänze zeugten
von der zielbewußten und vielseitigen Arbeit der Jugend
und ihrer Führer und Ftthrerinnen . Ganz besonders
gefielen auch die Schattenspiele der Jungmäbel und die
Darbietungen eines kleinen Ziehharmonika- und Block¬
flötenchors. Obcrbannftthrer Heidt sprach in eindring¬
lichen Worten über die Bedeutung der Staatsjugend .
Tie anwesenden Eltern wurden von neuem überzeugt,
daß ihre Kinder in den Reihen der Staatsjugend gut
aufgehoben sind . Nach diesem Abend werden sie hoffent¬
lich die paar „Unentwegten" von der Arbeit und der
Notwendigkeit der Staatsjugend zu überzeugen wiffen .

sch . Reureut , 28. Jan . (Ter W H W - A b e n d .) Einen
vollen Erfolg brachten „Die vier Musketiere "

, die am
Sonntag im „Lamm " zugunsten des Winterhilfswerkes
über die Bretter gingen. Der Abend war vollständig
ausverkauft . In den Pausen spielte die SA -Kapelle
schneidige Weisen .

sch . Neurent , 28. Jan . (Die „M i t t e l b a b i s ch e"
kommt .) Am Freitag , den 31 . Januar , wird die Mit¬
telbadische Bühne hier mit dem Lustspiel „Bob macht sich
gesund " . Hoffentlich zeigt sich Neureut mit einem aus¬
verkauften Haus erkenntlich .

Herbert-Norkus -Feier im Arbeitslager
* Leopoldshafen, 28 . Jan . Wieder einmal haben die

Leopoldshafener Spatenmänner die Dorfgemeinde zu

pforzheimer Theater- und Kunstbrief
Unser Stadttheater unter der srisch zupackenden

Führung von Intendant Ralf Ebersperghat das neue
Jahr sehr verheißungsvoll begonnen ! Ein großer „Bun¬
ker Abend " mit dem auch hier sehr beliebten Rudi
Schmitthenner als Ansager, der seinen echt „rheini¬
schen Humor" aus Karlsruhe mitgebracht hatte, führte un¬
ter der Gesamtlcitung von Adolf Walther säst das ge¬
samte Personal in Musik , Gesang und Tanz aus die Bühne
und Hans Leger mit dem wieder beschwingt musizierenden
Orchester gab dazu den musikalischen Rahmen. Es war
ein Abend voll ausgelassener Stimmung und echter, unbe¬
schwerter Heiterkeit, der äußerst beifällig ausgenommen,das alte Jahr ebenso erfolgreich verabschiedete , wie er das
neue einführte.

Das Schauspiel feierte mit der Erstaufführung des
in höchstem Maße dramatischen Werkes des jungen Schwei¬
zer Dramatikers Cäsar von Axt : „Der Verrat von
Novara " wieder einen unbestritten großen Triumph .
Ter Kamps eines armen Schweizer Bauern um seinen Hos
und um sein Stückchen Acker , für den er sogar in franzö¬
sische Dienste tritt und dort zum Verräter wird, ist der
Vorwurf des Stückes . Der Bauer bringt schließlich sogar
bewußt das Opfer seines Todes , um mit dem Lösegeld,
bas aus seinen Kopf gesetzt ist , den Hof doch noch für sein
Kind zu retten und sein Vaterland zugleich damit vor dem
Bürgerkrieg zu bewahren. Das ungemein spannende und
zutiesst aufwühlende Werk mit den hart und klar gezeich¬
neten Charakteren und der geballten Sprache kam unter
der alle Wirkungsmöglichkeiten herausholenden Spiellei¬
tung des Intendanten Ebersperg und den werkge¬
treuen Bühnenbildern von Alex Vogel zu einer Ver¬
lebendigung, die keinen Wunsch offen ließ . Heinrich
Wildberg konnte als Urner Bauer wieder alle seine
großen schauspielerischen Fähigkeiten voll entfalten,' mit
ihm seien Gretl W o l f b a u e r , die ihre erstaunliche Viel-

die Hardt
einer schlichten und eindrucksvollen Feier geladen. Zwei
Arbeitsmänner halten EhrenwaHe vor dem Bild des
Führers und seines treuen Kämpfers Herbert Norkus .
Eindringlich mahnen die Verse des Vorsprechers an die
unzählbaren Sterbekreuze, die den deutschen Weg säumen.

Mit kraftvollen Worten umreißt der Redner , Trupp¬
führer Nuiffl, das Leben Herbert Norkus ', dieses jungen
Helden , dessen Name als ewige Mahnung an die deutsche
Jugend unauslöschlich in die Geschichte der Deutschen ein¬
gegangen ist . Mit den Worten : „Wenn alle Deutschen ein¬
mal von jenem Geiste beseelt sein werden, mit dem unser
Herbert Norkus starb , dann wird der ewige Bestand der
deutschen Nation garantiert sein" — forderte der Redner
zu stillem Gedenken an den braven Hitlerjungen auf.

Das Horst - Weffel - Lied beschloß die Feierstunde.
bi . Hochstetten, 28. Jan . (Schulungsabend .)

Heutigen Mittwoch , abends 8 Uhr, findet im Bürger¬
saal ein Schulungsabend der NSDAP statt mit dem

burlack und Umgebung
WHW, Ortsgruppe Ourlach

Die Sonderspeude
Aus Anlaß des Tages der nationalen Erhebung —

30. Januar 1036 — wird für die Bedürftigen des Win¬
terhilfswerks eine Sonderspende ausgeschüttet . Die
Gutscheine für die Ausgabe werden im Rathaussaal wie
folgt ausgegeben:
Donnerstag , 30. Januar , vorm . 8—12 Uhr, an die Be¬

dürftigen der Gruppen A, B und C.
Donnerstag , 30. Januar , nachm. 2—6 Uhr, an die Be¬

dürftigen der Gruppe v .
Freitag , 31 . Januar , vorm . 8—12 Uhr , an die Bedürf¬

tigen der Gruppen E und F. — Körbe oder Netze
wollen zum Empfang der Lebensmittel mitgebracht wer¬
den, auch sind die Ausgabezeiten streng einzuhalten . Es
wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die
verausgabten Kohlen-pp Gutscheine innerhalb der auf
denselben vermerkten Zeit eingelöst werden müssen,
andernfalls sie verfallen und wertlos sind . Die Ausweis¬
karte ist mitzubringen .

Fischausgabe . Für die Bedürftigen der Grup¬
pen A , B und C werden am Dienstag , den 28. Januar ,
gegen Vorzeigen der Ausweiskarte Fische verausgabt
und zwar von 8—12 Uhr vormittags im Lager der Ge¬
schäftsstelle, Adolf Hitler - Straße Nr . 61, Eingang Kelter-
straße .

Der Ortsgruppenbeauftragte : Balschbach .
*

M . Wolfartsweier , 28 . Jan . (Versammlung )
Auf dem am Samstagabend abgehaltenen Schulungs¬
vortrag sprach Pg . Haßmann aus Karlsruhe über die
Ziele der Deutschen Arbeitsfront , während Pg . Vorderer
aus Jöhlingen den Sinn der Erzeugungsschlacht behan¬
delte . Die feffelnden Ausführungen beider Redner wur¬
den mit großem Jntereffe angehört und mit starkem Bei¬
fall ausgenommen.

sch . Berghause« , 2ö. Jan . (Versammlung .) Die
Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Berghausen, veran¬
staltete für die Betriebsgemeinschaften 17 und 18 , Han¬
del und Handwerk, am Dienstag im Gasthaus zur
„Kanne" eine Versammlung , die gut besucht war . Die
Ausführungen der beiden Redner , Pg . Müller , von der
Kreisbetriebsgemeinschaft 18 , über allgemeine handwerk¬
liche Schulung und ganz besonders die des Kreis¬
schulungswalters der DAF , Pg . Hintze, über weltan¬
schauliche Themen hinterließen bei allen Zuhörern einen
großen Eindruck . Der allseitig ausgesprochene Wunsch
auf öftere Abhaltung derartiger interessanten Schulungs¬
abende , wurde von Ortsgruppenwalter Schisferer freu¬
dig entgegengenommen. Mit den Liedern der Nation
schloß die eindrucksvolle Versammlung.

seitigkeit und künstlerische Reife erneut unter Beweis
stellte, sowie Hans R e w e n d t und Bernd Schorlemer
besonders genannt. Ein ganz entzückendes Lustspiel von
Alfred Möller und Hans Lorenz : „Christa , ich
erwarte dich !", kerngesund , frisch , überaus witzig und
lebenssprühcnd brachte fröhliche Unterhaltung und fand
eine dementsprechend dankbare und herzliche Aufnahme.
Die Lachsalven dröhnten nur so durch das Haus . Alarich
Lichtweiß als Spielleiter brachte es aber auch so be¬
schwingt und sprühend heraus , wobei wieder Alex Vogel
mit seinen geschmackvollen Bühnenbildern auch dem Auge
einen reinen Genuß bot , daß der Ersolg gesichert war.
Gertrud K e r g e r meisterte die Christa mit ihrem bezwin¬
gendem Charme und echtem Temperament , tresslich er¬
gänzt von Hans R e w e n d t , Franz Otto , Helga D o h r n
und Wolfgang Schmidt - Keßler .

Die Oper wagte sich nach dem schönen Erfolg mit
der Tvsca und Fra Diavolo nunmehr an den „R i g o -
letto " von Verdi . Das Wagnis ist vollauf gelungen:
umso erstaunlicher und anerkennenswerter , als fast durch¬
weg junge Kräfte eingesetzt wurden , die mit zähem Fleiß
und unbändigem Ehrgeiz an die ihnen gestellten Ausgaben
herangingen und diese unter der im herkömmlichen Rah¬
men sich bewegenden Spielleitung von Bernhard Schmitz
erstaunlich sicher lösten und einen starken Publikumserfolg
buchen konnten ! Eine der wesentlichsten Voraussetzungen
für bas Gelingen war die technische Lösung durch den Büh¬
nenbildner Alex Vogel , der als ein wahrer Raumkünst¬
ler und Meister der Farbe eine starke Stütze des Theaters
bedeutet . Kapellmeister Hans Leger , der temperament¬
volle Dirigent und überlegen führende musikalische Leiter
ließ mit seinem oft gerühmten Orchester die einzigartigen
Klangschönheiten und sinnlichen Klangreize der Partitur
aufleuchten und er sührte so auch das Geschehen aus der
Bühne zur dramatischen Steigerung .

Die Titelrolle sang Heinrich Lampe mit seinem
schönen und füllig- weichen Bariton , der technisch einwand¬
frei behandelt, noch freier und leichter strömen muß, um

Thema : „Deutschbewutztseink" Die gesamte Einwohner"
schaft ist zum Besuch eingeladen.

H . Liukeuheim , 28. Jan . (Schulungsabend .) Am
Samstagabend sprach Parteigenosse Schabt über das
Thema „Deutschbewußtsein " im Saale zum „Adler". Die
Versammlung war verhältnismäßig gut besucht . Ungefähr
150 Personen hörten mit Aufmerksamkeit den kurz und
inhaltsreich gefaßten Ausführungen des Redners zu.

H . Liukeuheim, 28. Jan . (Der 3 0. Januar .) Am
nächsten Donnerstagabend wird des Tages , an dem der
Führer zum Reichskanzler ernannt wurde, durch säust -
liche Gliederungen der Staatsjugend durch eine gemein«
schaftliche Feier gedacht werden. — Die SA -Männer
Linkenheims werden am nächsten Sonntagabend hier im
„Adler" einen Kameradschastsabend abhalten.

L . Forchheim, 28. Jan . (A u t o u n f a l l.) Dieser
Tage ereignete sich innerhalb der Ortschaft ein Autoun¬
fall , der glücklicherweise nur Materialschaden im Gefolge
hatte. Einem Lieferkraftwagen brach die Achse, wodurch
ein Rad abgesprengt wurde. Bei höherer Fahrgeschwin¬
digkeit hätte sich das Fahrzeug überschlagen können .

kttlingen Land
st. Bruchhause», 28. Jan . (Todesfall .) Am Montag

in den frühen Morgenstunden verschieb überraschend
schnell Hirschwirt Hermann Betz. Der Verstorbene, der in
unserer Gemeinde großes Ansehen genoß , konnte noch am
18. Januar seinen 65. Geburtstag feiern. — Am gleichen
Tag starb Frau Theresia Maier nach langer Krankheit
im 71 . Lebensjahr.

* Bruchhause« bei Ettlingen , 28. Jan . (Schwerer
S p o r t u n s a l l.) Beim Fußballspiel verunglückte der
verheiratete Spieler Otto Geyer von hier. Er erlitt an¬
scheinend innere Verletzungen.

st. Bruchhausen, 28. Jan . (Generalversamm¬
lung . ) Vergangener Tage hielt dev hiesige Musikverein
im Gasthaus zum „Hirsch" seine diesjährige General¬
versammlung ab.

n. Langeusteiubach , 28. Jan . (Verschiedenes .) 3 "*
Alter non nahezu 54 Jahren verstarb hier am Samstag¬
abend der in weitem Umkreis bekannte Schuhmachermei¬
ster Knödel . — Einen Rechenschaftsbericht legte am
Sonntag die Bereinsleitung des Gesangvereins „Edel¬
weiß " ihren Mitgliedern gegenüber ab . Im Gasthaus zum
Ochsen war Generalversammlung . — Die Kaninchen - u»d
Geflügelzüchter hielten in der „Sonne " eine Versamm¬
lung ab. — Dieser Tage konnte unsere Mitbürgerin Ro¬
sine Kronenwett ihren 77. Geburtstag begehen .

d . Etzenrot, 28 . Jan . (Unfall .) Am vergangene»
Freitag verunglückte der verheiratete Steinbrecher An¬
dreas Reiser bei der Spinnerei derart , daß seine Ueber -
führung ins Krankenhaus erforderlich wurde.

b . Etzenrot, 28. Jan . (Schulungsabend .) AM
Freitag veranstaltete der hiesige Stützpunkt der NSDAP
einen gut besuchten Schulungsabend, auf dem Kreisschu¬
lungsleiter Pg . Grämlich und Pg . Zschernitz über de»
politischen Konfessionalismus sprachen.

d . Etzenrot, 28. Jan . (Verschiedenes .) Bei der
am Samstag vom Domänenamt Langensteinbach hier ob¬
gehaltenen Brennholzversteigerung aus dem Distrikt
Hohberg wurden gute Preise erzielt. Der Ster kam
durchschnittlich aus 10 bis 10.50 Mark . — Im „Strauß *
hielt der Musikverein, der sich zur Zeit sehr rührig zeigt'
am Sonntag seine Generalversammlung ab, deren Refe¬
rate alle Mitglieder befriedigten.

H. Mörsch , 28 . Januar . (Um d ie Sied lung .) AM
Sonntag hielt im „Hirschen"

, Siedlungs - Referent Pg-
Herrmann aus Ettlingen , einen Vortrag über die zu er¬
richtende Siedlung ab . Die äußerst intereffanten Ausfüh¬
rungen zeigten den krassen Unterschied der Siedlung
von ehemals gnd heute . Der überfüllte Saal zeigte , mit
welch starker Anteilnahme die Mörscher Bevölkerung a»
der Siedlung intereffiert ist . Es ist zu hoffen , daß au«
die Gemeinde Einsicht hat und zur Siedlung alle Wege
öffnet . 20 Siedler haben sich bereits angemeldet.

voll zur Geltung zu kommen . Heinz A ch g e l i s bot als
Herzog gesanglich ebenfalls eine hochachtbare Leistung '
die bedeutende Fortschritte in der Beherrschung seines
sympathischen Tenors erkennen ließ, der allerdings in
erster Linie noch des strahlenden Glanzes und der Bieg -
und Schmiegsamkeit ermangelt . Auch in der Darstellung
überraschten die beiden jungen Künstler sehr angenehm
durch größere Freiheit und Sicherheit im Auftreten¬
wenn auch die letzte Einheit von Spiel und Gesang erst
mit fortschreitenderReife erwartet werden darf . Die so »»
so schätzenswerte Lisl Stammberger konnte sich dur «
eine üble Erkältung und Ueberanstrengung behindert
als Gilda nur schwer durchsetzen ( in einer weiteren Vor¬
stellung sang sie dann wie gewohnt sicher und schön) , fff '
sie sprang in der zweiten Vorstellung Tilly Harsch eG
und sie gestaltete ihr Debüt recht vielversprechend .

In der Operette hält sich der große Publikums¬
erfolg : „Die Tänzerin Fanny Elßler "

, wohl b>
jetzt die beste Operette der Spielzeit , als Kaffenschlagk'
immer noch auf dem Spielplan , dank der gesanglich u»
darstellerisch gleich ausgezeichneten Lisl Stammber¬
ger in der Titelrolle , sowie Adolf Walther ,

" ott
,Goepfert , Hans Günther und Bernd S ch o 1 '

l e m e r .
Ein leider nur schwach besuchtes Gastspiel der Ta » v

gruppe Günther - München , unter Führung oo
Maya Lex bot einen großen Genuß und ließ die Weg
erkennen, die zum neuen deutschen Tanz führen . , .

Der rührige Musikverein Pforzheim verl>!
e
tt,ob der liebevollen Pflege der Kammermusik ein bew

deres Wort der Anerkennung und des Dankes . Ein küni
lerisches Erlebnis einmaliger Art war das MusiA

*

* ,
der Professoren Wilhelm St roß (Violine ) und Wo
gang Ruoff (Klavier ) , München , die an drei Abend
sämtliche Violinsonaten von Beethoven in einer so »m
dervollen Gemeinsamkeit der Auffaffung und Ausde
tung zu Gehör brachten , daß die begeisterten Hörer l
diese Weihestunden im Reich der Töne die beiden grffy
Künstler mit Beifall überschütteten. » ka-
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^ koKd&ef^eCiCgustp AeC de\ Ŵ teKphxifUiHg,
350 Bewerber geben am 3 . Februar in Bad Sarzburg vom Start

I erste Großereignis im deutschen Motorsportkalen-
1M«-"

^ verspricht di« ,Fraftfahrzeug -Winterprüfung
zu werden , haben sich doch in die Meldeliste der

' -
" "haltenden ONS bis zum endgültigen Nennungs -

J? uß insgesamt 850 Bewerber eingeschrieben , und zwar
lür die 3 Kraftradgruppen bis 125, bis und über 250

em, 54 für die Seitenwagenklasse, 151 für die 5 Perso-
enwagen -Kategorien und 46 für die beiden Lastkraft -
agengruppen bis und über 1,5 Tonnen . Von diesen 350

1os et
*1''06” butfallen 65 auf Mannschaften srnit insgesamt

Fahrern ) und 155 auf Einzelbewerber. Bemerkens»
u>ert ist übrigens die Tatsache , daß für die versuchsweise

kugeschaffenen Wertungsgruppen 10 und 11 für die „nicht
>knenmäßig«n PKW ' s mit besonderen Konstruktionsmerk-
Malen oder neuartigen Einrichtungen« in den Klassen bis
Uno über 1,8 Liter nicht eine einzige Meldung abgegeben
wurde . Das heißt also : es wird von allen 350 Teilneh¬
mern nur serienmäßiges Fahrzeugmaterial in die große
Prüfung gebracht !

Wenn man die soeben herausgekommene Liste der 350
eilnehmer, die zur bevorstehenden „Kraftsahrzeug-Win-

" prüfung« gemeldet haben , aufmerksam durchblättert,a«n findet man «rsreulicherweise auch die Namen zahl¬
reicher südwestbeutscher Motorsportformationen und Ein¬
zelfahrer. Besonders bi« Beteiligung aus unserem Grenz,
and Baben , das ja mit Heidelberg als Etappen-

Schlußort und Titisee als Endziel am 4. und 5 . Februar
im Zeichen dieser Winterprüsung stehen wirb , ist

erfreulich gut und bemerkenswert. So haben u . a . für die
Kraftrad -Solo - und Beiwagengruppen genannt : der
Karlsruher E. Speck auf DKW als Einzelfahrer der
Kraftradklasse bis 250 ccm, dann die Landespolizei In¬
spektion Süd -Karlsruhe gleich zwei BMW -Teams mit
den Fahrern Köchlin/Knörzer , Brohammer/Dammert ,
Hirt/Graser sowie Hornung/Kaindl , Mattmann/Scholle und
Kropp/Kusterer für die Gruppe Beiwagenmaschinen . Als
Einzelfahrer geht in dieser Klasse auch der Karlsruher
Horex -Gespannfahrer Karl Braun mit seinem Schmicr-
maxe E. Badsching und der NSKK-Oberscharsührer H.
Schüler mit Beifahrer Olbert -Karlsruhe auf Triumph -
Gespann an den Start , und auch zwei Heidelberger NSU -
Gespannfahrer, nämlich Mai/Rack und Ewald/Schwarz ha¬
ben für die Kraftrad -Beiwagengruppe ihre Nennung ab¬
gegeben . In der Wertungsgruppe V : „Kübelwagen der
Wehrmacht , Polizei und politischer Gliederungen« finden
wir eine Mannschaft der Landespolizei-Jnspektion Süd
Karlsruhe mit den Merccdes-Bcnz-Fahrern Rcnk/Sche -
rer , Meister/Runge und Geiger/Dirscherl, sowie ein Mer -
cedes-Benz-Team der Landespolizei- Jnspektion Mann -
heim mit den Fahrern Hauptmann Stolzc/Balschbach ,
Steiner/Hopf und Weingärtncr/Digele . In der Wer¬
tungsgruppe VI : „Zweisitzige Personenwagen bis 1,8 Li¬
ter« hat als Einzelbewerber der Mannheimer Adler-Fah-
rer Haefele lNSKK ) mit Alt als Beifahrer genannt , und
in der Gruppe IX : Serienmäßige Personenkraftwagen
über 1,8 Liter gehen die bekannten Karlsruher Opelsah-
rer W. und A. Engcsser als Einzelbewerber an den Start .

Monte Carlo Sahrrr in München
Für zwei Strecken der Monte -Carlo -Sternfahrt war

die Hauptstadt der Bewegung, München , Kontrollstelle .
Einmal mußten hier die 18 in Athen gestarteten Wagen
und dann die vier „Italiener « mit Palermo und
Neapel als Startort München passieren . Ucber Sofia ,
Belgrad und Budapest bzw . über Rom, Padua erreichlen
alle 22 Fahrzeuge schon am Montagabend wohlbehalten
die Kontrolle Wien und am Dienstagmorgen um 4 Uhr
trafen bereits die Franzosen Gahaye-Ouatresous auf
Renault und Trevoux auf Hotchkitz in München ein ,
denen die übrigen Teilnehmer in kurzen Abständen folg¬
ten . An der Residenz -Straße , wo der Gau Hochland des
DDAC im Preysingpalais die Kontrolle eingerichtet hatte,
sah man dann einen ganz ansehnlichen Wagenpark
„exotischer« Fahrzeuge, bestaunt und begutachtet von vie¬
len Neugierigen.

Die Monte-Carlo -Sternsahrer , die als Startort Ru¬
mäniens Hauptstadt Bukarest gewählt hatten , passierten in
der Nacht zum Dienstag die Kontrolle Frankfurt am
Main . ES handelt sich um die Rumänen Bcrlescu und
Neamtu - Frumusanu auf Ford , den Engländer Thellusson
auf Opel- Olympia und den Italiener Moccia auf
Auburne . Auch die in Prag gestarteten vier Wagen pas¬
sierten bereits Frankfurt in Richtung Brüffel.

KarlsruherJ -Bahn -Meisterschafte« auf dem Höhepunkt!

In der vorletzten Runde konnte Schwab Hch. mit 865
Punkten seine Position festigen . Im Kampf um die

Plätze waren Nirk (834 P .) und Siehl (803 P .) am er¬
folgreichsten . Die Favoriten erlitten durchweg empfind¬
liche Punktverluste , so daß da ? Hauptfeld dicht aufzu¬
rücken vermochte . Dadurch steigerte sich die Spannung
ungemein, ist doch nun bei den über acht Durchgänge ge¬
henden Schlußkämpfen mit allen Möglichkeiten zu
rechnen .

Mit Ausnahme der „Altstadt«, welche der „Bowling
I« die bisher einzige Niederlage beibringen konnte , haben
sämtliche Mannschaften nachgelassen , ohne baß sich an der
letzten Rangfolge etwas geändert hätte. Besonders der
„Schusterstuhl« war nicht wieder zu erkennen.

Klubresultate :
MIftad «: Nirk. Emil 834 Pkt . , Maier 781 Pkt . «nobloch 778

Punkte =. 2393 Punkte .
Bowlt,ig i : Schwab Hch . 865 Pkt ., « Pies 735 Pkt., « Ibrccht 725

Punkte = 2325 Punkte .
Bowling II ; Siebl 803 Pkt ., kkleinert 762 Pkt ., Ehrenmann 743

Punkte — 2308 Punkte .
Sportklub GutHolz : Uhl 754 Pkt ., Schwab O . 711 Pkte ., Diet¬

rich 663 Punkte - 2128 Punkte .
Kcgclgescllschaft „St“ : Picstrick 705 Pkt ., Fetzner 694 Pkt . Mein-

zer F . 680 Punkte - 2079 Punkte .
Schusters,uhl: Vetter 710 Pkt ., Stadtmüller 680 Pkt ., Kustmaul

676 Punkte - 2066 Punkte .
Fall um : Lindner 692 Pkt., Singer <8 . 676 Pkt ., Hub» 586 Pkt .

- 1954 Punkte .
Etnzelmeisterschastbtabelle nach 16 Durchgängen :

1 . Schwab H» . , Bowling I 3374 P . , 2 . Käser-Altstadt 3107 P .,
3 Psabrv -Bowling I 3061 P ., 4 . Stocker -Bowling I 3053 P . 5.
Nirk E .-Altstadt 3047 P ., 6 . Kutzmaul- Schusterstuhl 3029 P ..

'
7.

Siehl-Bowling II 3020 P ., 8 . gnobloch-Altstadt 2982 P .. 9 . SpieS -
Bowling I 2970 P ., 10. Melnzer -Ges . „ R * 2870 P ., 11 . Sendcst »
bach-Schusterstuhl 2848 P ., 12. Kleinert-Bowltn , II 2834 P .

KlubmeisterfchaftStabelle nach 16 Durchgängen:
1 . Bowling I 9631 Punkte , 2 . Altstadt 9221 Punkt« 3 . Bow -

ling II 8966 Punkt«, 4 . Schusterstuhl 8681 Punkte , 5 . Sportklub
Kut -Hol, 8471 Punkte , 8. Kcgelgesellschast „ft* 8330 Punkte . 7.
Fall um 7910 Punkte .

Qh 'e gtüc tlieft e Geburt eines
gesunden ‘Mädels teigen in
danfbarer ‘Freude an

Q5r, med. dent. £Kjiode/
und <Trau *Dr. med. dent. Glsbet

tr„ . . geb . BorkowskyKarlsruhe / Nedcaretetnach

Januar 1936 bestätigt und das Ent-
schuldungsvcrsabrcn aufgehoben .

Karlsruhe , den 23. Januar 1936 .
Entschnldungsamt.

(404271

T?.
<?'J an ?>®5r>Brr Tätigkeit als Oberbuchhalter ,

n„*Uhandre viJor und Betriebsprtlfer b . Landcs -
und Finanzamt Karlsruhe , habe ich

hier als

Bucherrevisor, Wirtschafts- und
„ „ Steuerberater

euergelassen . Fachmännische u . individ . Beratung .

Dlpl .- Kfm. W. E n fl 11C h , Hoffstr. 6
Tanzschule H. Hofheinz

Karlsruhe , Waldhornstraße 23 / Telephon 119
Freitag , den 31 . Jan , beginnt » In nsuar Kure
Jeder Schüler erhält zuerst Einzelunterricht ,

ungen jederzeit 40257
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Personenwagen
„Adler Favorit“
steuerfrei , völlig überholt , in gutem
Zustand . Innensteuer-Limoustne . um¬
ständehalber abzugeben . Angebote unter
Nr . 40180 an den Führer.

8/40 JPS .

Wanderer-Lim.
6-Z» l . . «fenftr .. nur 36 000 »lm . gesahr . ,
ln erftkl . Zustande , breirwer, ab,» geben.
MAS , « aiser .Allee 62, Tel . 6648 '49.
__ (40448)

Amtliche Anzeigen
Brudifal 1

Bekanntmachung.
« m Mittwoch , »eu 29. Januar

1936. abeuts 8 Uhr . findet In der
^ ula der Madchenrcalschul « einöffentl . Bortraa über die

Pfluz-Saalbach-Korrettio«und die damit tm ciusammenhang
stehende kleldbereintgung statt . In¬
teressenten werden »n diesem Vor¬
tragsabend ctiigeladen . (40453

Bruchsal , den 28. Jan . 1936.
Der Bürgermeister.

c Bühl 1
Bekanntmachung.

Renaulag « von Orisftraheuin de« Gcwauucn Savvelkel -
ler links , Kastanienbitbn,
Dtallbüb« und Horngarteu in
Bübl.

Die Pläne neuer Ortsstrahen in
den Gewannen tlavuelkeller links,
Kastantenbühn . Stallbühn und^orngartcn in Bübl liegen zur

insicht der Beteiligten für 2 Wo¬
chen von der Berösfentlichung die¬
ser Bekanntmachung an tm Rat¬haus tn Bühl auf . Innerhalb die-
>«r Jrist können Einweuduiigen gc-
yn die beabsichtigte Anlage bei
lusschlubvermeiden geltend gemacht

werden . <40428
Bübl , den 24. Januar 1936.
_ _ Resirksamt .
Im landw. vntschulduugsoersah-rou für Josef Gnwaua in Stein-

oach wurde heute 12 Uhr die Er¬
mächtigung >um Abschluß eines
Jwangsvergleichs erteilt. <40433

Bübl, den 25 . Januar 1936 .
__ Sutschnlbnngsamt.

? mww. mcici ui uiicuiui um iui
i>tuie nach Bestätiguna des Ent-
IchuldungSvlanS aufgevoben . (40432« übl . den 24 . Januar 1936.

Entschuldungsamt.c Karlsruhe

Bekanntmachung.
Aenderung der östliche » Bau¬
flucht der Breisgaustraste bei
der Einmündung in die Tul-
vcustrah«.

Die Stadt ikarlsruhe hat die
Aenderung der östlichen Bauflucht
der Breisgaustraste bei der Ein¬
mündung in die Tulpenstraste be¬
antragt . (40452

Der Plan lteat während einer
Frist von 2 Wochen auf der Kanz¬
lei des Bürgermeisteramts Abtla .Ila Stadterweiterungsbüro , Zä !.
rtngerstratze Nr . 100, 4. Stock, zur
Etnücht auf.

Die Frist von 2 Wochen beginnt
mit dem Tage zu laufen, an wel¬
chem diese Bekanntmachung im
„Jübrer « veröffentlicht wird.

Etwaige Einwendungen sind beim
Bürgermeisteramt während dieser
Jett bet Ausschlustvcrmciden und
unter Angabe einer genauen Be¬
gründung geltend zu macken.

Karlsrnb «, den 10. Januar 1936.
Der Polireivräfident .

Die Herstellung eines neue»
Alblanfs und Hochwaller-
rückstandammes zwischen Eg-
aenstei» und Leovoldshase »
aus Gemarkung Eggenstei »

wird öffentlich vergeben . Dt« als
Rotstandsarvett äüszuführenden
Arbeiten umfassen : <40454

für i1. Erdarbciten den Aushub des
neuen AlblaufS und die Scküt ,
tung des Hochwasserrückstaudam-
mes in einem AuSmast von rd .
ISO 000 cbm Material .

2. Ufer - und Röschungsstckernnas
arbeiten zur Sicherung der Bö¬
schungen deS neuen Alblanfs
durch Steinwnrf . Faschinat .
Bandwürste, Rasen und deral .
in einem Ausmast von SO 000
bis 60 000 am .
Die Bergebungsarundlaaen nebst

Zeichnungen liegen bet der ans-
schreibenden Dienststelle auf . Die
Angcbotsnnterlagen werden geaen
Barzahlung zum Preise von RM
7 .— , die nicht zurückerstattet wer ,
den, abgegeben .

Das Angebot muh in festver,
schlollenem Umschlag mit der Aus,
schrift: „Angebot Neuer Alblaus
und Hochwasserrückitaudamm« bis
»um 15 . Februar 1988 , vormittags
10 Uhr eingeretckt werden . Die
Zuschlagsfrist läuft am 15 . Februar
1936 ab . <40454 )

Bad. Knktnrbanamt Karlsruhe.
Stefanieustrah« Sl . _

Amtliche
uersteigerungen

^ Offenburg j
Brennholz -Bersteigerung

der Evang. Stistnugcnocrwaliuna
Qsseuonra am Dienstag , den 4 . Jc -
br ««r 1938 . um 14 Uhr . im Gast¬
haus „znm Röstle" in Reicheubach
b . G .. von Gemarkung Reichenbach
bei Gengenbach . ^ „ (40434

Scheitholz Ster : 7 eich. 32 bu , 1
acm . , 39 nadcl : Prügel Ster : 15
eich , 46 b » , 14 sein , 63 nadcl : Rcls-
vrügel Ster : 9 laub » . 8 » adel .
5 .40 Ster Kastanienofablbol » und 4
Lose Schlagranm. Nach der Verstei¬
gerung werden ISO Bauftangc» u .
51 Hovfenftanae « aus der Hand
vergeben . Borieiger : Forstwart
Armbruster in Retchenbach b . G .
Bei Sicherheitsleistung unverzins¬
liche Frist bis 1 . Oktober 1936.

stücke des Malermeisters Alfred
Dwenkowskn se « . in Boderöweicr
aus Gemarkung Boderswetcr.

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 81 . Jult 1935 im Grund¬
buch vermerkt . <40435

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetraacn
waren , sind svätestens in der Ber-
steioerung vor der Anfsorderiina
zun, Bieten anznmelden und bei
Widerspruch des Glänbiaers glanb -

spruch deS GlänbtaerS und nach den
Übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Reckt gegen die Versteigerung
hat , must bas Verfahren vor dem
Zuschlag giikheven oder etnstwetle »
etnstellen lasten : sonst tritt lür da?
Recht der NcrstetgerungSerlö » an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands.

Die Nachweise über di « Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Grnndstücksbeschrleb
Grundbuch BodcrSweler

Band 25 Heft 33
Lab .Nr . 209/2 : Ortsetter — Hof¬

rette 4 .06 a , Schätzung 450 RM .
Auf der Hofreite steht : Ein ein¬
stöckiger Lagerschuppen.

Band 1 Heft 23.
Lgb.Nr . 808 : Zeil — Ackerland

13 a 15 gm , Miteigentum ’/4-
Schätzung des MitcigcntiimSan-
tetls 260 RM .
Zubehör ist nicht vorhanden.
Nheiubischofsheim . den 23 . 1. 36 .

Rad. Notariat
_ als BollftreckungsgeriÄt .

Statt Karten !

Danksagung
AH denen , die beim Heimgang unsere « innigstgsliebten
Sohne «, Bruders uud Bräutigam

Karl Ertel
mit so überaus grofler Anteilnahme beiwohnten nnd für
die so zahlreichen Kranz - und Blnmemspenden , sowie für
die trostreichen Worte des Herrn Dekan Kobe , ganz be¬
sondere für das ehrenvolle Geleite seiner treuen Schul¬
kameraden , sprechen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Familie Ertel nebst Braut
Karlsruhe -Knlellngon , 28. Januar 1936.
NeufeldstraQe 41. (40098)

Wolfartsweier J
Brennholz -Versteigerung '
Die Gemeinde Wolfartsweier

versteigert am Freitag, de» 31 . Ja¬nuar . nachmittags 2 Uhr im Gast-
mus «,r Linde 267 Ster Brenn-
!olz . Buche. Eiche , Esche , Erle,

Horn , 2500 nein. Wellen .Der Bürgermeister.

TODES - ANZEIGE
Nach schwerem Leiden wurde heute mekn
lieber , guter Mann , unser treubesorgter
Vater und Schwiegervater

Hermann Betz
Gnstwtrt *. „ Htnieh “

im Alter von 65 Jahren , wohlveraehon mit
den hl . Sterbesakramenten in die Ewig¬
keit abberufen . (40178)
Brachhausen , den 27. Januar 19ft6.

In tiefer Trauer :
Fran Marie Betz geb . Brommer
Otto Kühn u . Elise geb . Betz
Emil Kühn u . Martha ireb . Betz
Alfred Betz u . Erika geh . Kiefer

Dio Boerdifirnng findet am Mittwoch , den
29. Januar 1936, nachmittags 16 Uhr statt .

Versteigerungen
Das Fundbüro der Rcichsbabn -

dirckiion Karlsruhe versteigert am
3 . nnd 4 . Februar 1986 , jeweils 8

gen Barzahlung die Fundsache» .
Anfall September « . Oktober 1935.
nicht abgeholteS Hand - und Reise ,
geväck sowie unanbrinaliche Fracht ,
gütcr, darunter 3 goldene Ringe,
1 Brosche. 3 Armbanbubren, 1 Pho -
togravhcnapparat. 1 Radioapparat.
1 Belichtunäsmcster , 1 Anrichte , 7
Herren- , 2 Damenräder. Die beson¬
ders genannten Gegenstände wer¬
den am 3 . Februar 1936 von 10
Nbr an ausgcboten . <40431

KarlSrnbc. den 27. 1 . 1936.
Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft

Siossbüro II
der Reichsbahndirektio » Karlsrnbe.

I Rheinbilthofsheim J
Zwangs -Bcrsteigernng

Im ZwangSwea vcrstciacrt das
Notariat am Mittwoch , den 18 .
März 1936, vorm . 10 Uhr , tm Rat¬
haus ln Bodersweler die Grund-

Todesanzeige .
Heute verschied Epeine liehe I
Frau , meine Hebe Mutter , I
Schwiegermutter (358*2 1

I Maria fleufil
geb - Hägelin

im Alter von 68 Jahren .
In tiefer Trauer

Heinrich QenB
Lnzlan Heuß n . Frau |

Die Beerdigung findet Don
nerstag mittag 3 Uhr statt . I

9n dem SntschulduugSversabre «
für den Landwirt Karl Schimmel
in Krona » und besten Ehefrau Tbe-
resta geb . Dämmert wurde beute
»er vom Sntschulduiigsamt ausge¬
stellte EntschuldungSvla » vom 3.

TODES - ANZEIGE
Nach langem Leiden entschlief am Dienstag früh mein

lieber Mann , Vater und Schwiegervater (40242

Carl Friedrich
im Alter von 63 Jahren .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1936 .
Adlerstr . 4 . In tiefer Trauer :

Martha Friedrich ,
Else Klein , geb . Friedrich ,
Reinhard Klein .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30 . Januar , nach¬
mittags Ühr statt .

Montag abend %7 Uhr wurde unsere liebe ,
trensorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

geb . Speck
nach schwerem Leiden in die Ewigkeit
abgerufen .
Karlsruhe , den 28. Januar 1936 .
Bachstraße 81.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Pie Beerdigung findet Donnerstag %3 Uhr
in Miihlburg statt . (3562)

Gierbefälle in Karlsruhe.
24. Januar :

Kurt Schmidt, Vater : Friedrich, Werk¬
schreiber , 3 Monate.

Heinrich Schmitt, Schneidermeister, Ehe¬
mann , 5ü Jahre .

Gottfried Wettcrich , Kaufm., Ehem ., 57 I .
25. Jaunar :

Emma Unser geb. Scheck, ohne Ber ., 87 I .
Frieda Jegle geb . Rausch, Ehefr. v . Hein¬

rich . Straßcnb . -Oberschasfn . >. R ., 64 I .
Ludwig Immer , Schneider led ., 72 Jahre .

26. Januar :
Franz GLther, Bausekretär t. R „ Ehe¬

mann , 83 Jahre .
Elsa Müller geb . Kocher. Ehefrau v . Karl,

Techn . Sekretär , 35 Jahre .
Mathilde Elikann geb . Wipfheimer, Witwe

von Max , Kaufmann, 81 Jahre .
Luise Süß , Privatin , ledig , 31 Jahre .
Stefan Conrad , BersicherungSbeamter,

Ehemann, 64 Jahre . ,
Emma Strobel geb . Henninger. Ehefrau

von Friedrich. Gärtner , 84 Jahre .
Babette Etzel geb . Mutzgnug . Witwe von

Gottlieb . Schuhmachermeister , 77 I .
Johanna Kunz , B »ter : Engen, Maschi¬

nenschlosser. 10 Monate.
27. Januar :

Karl Wunberlich, Reichsbahnobersekretär
a . D .. Witwer,' 32 Jahre .

Todes-Anzeige,
Verwandten , Freunden nnd Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß meine lb . Frau , unsere treusorgende Matter

Viktoria Winter
geh. Ackermann

heute von ihrem schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde .
Karlsruhe , den 27. Januar 1986.
AugUBtastraße 13.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Winter , Oberpoatschaffner
nnd Kinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den SO. Jannar 1936,
nachm . 14 Ühr , von der Leichenhalle aus statt . (40183)

Ein sanfterTod erlöste gestern von seinem schwerenLeiden unseren
lieben

Professor Julius Carl ein
Der Entschlafene war mit Ausnahme der Kriegsjahre nnd kurzer
anderer Unterbrechungen seit 1911 a d . Humboldtschule als Lehrer
tätig und hat hier eine segensreiche Erziehungs - und Bildungs¬
arbeit geleistet Wer sein Schüler war, wird dankbar dieses aus-

g
ezeichneten Lehrers gedenken . Seine Mitarbeiter werden ihm das
iefühl treuer Kameradschaft stets bewahren .

KARLSRUHE , den 28 . Januar 1936.
Direktor und Lehrerschaft

40389 des Realgymnasiums Humboldtsdiule

. DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres Vaters

Ludwig Waibel
sprechen wir unseren innigen Dank aus.

Karlsruhe, Baden -Baden , Triberg, im Januar 1936 .

Familie Waibel
40241

Heute nacht ist mein lieber Mann, unser treubesorgter, guter
Vater , Schwiegervater, Großvater , Schwager und Onkel

Wilhelm Bliß
Metzgermeister

still von uns gegangen.

KARLSRUHE, den 27 . Januar 1936
Rüppurrerstraße 24

In tiefer Trauer
Emilie Bliß , geb. Rehringer
Lisi Gatter , geb. Bliß , Stuttgart
Willy Büß
Fridl Bliß
Max Gatter , Stuttgart
Karla Bliß , geb. Fischer
und 5 Enkelkinder

Trauerfeier am Donnerstag, 80 . Januar , 14 .30 Uhr Krematorium .
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VORANZEIGE »
Auf Anregung aus Besucherkreisen
bringen wir ab Freitag nochmals
WILLY FORST ’S MEISTERFILM

Jia ^Leuide ,
mit Ad . WohlbrUck , Paula Wessely
Hans Moser , Olga Tchechowa usw .

!
" der Film, mit dem Jeder

Kinofreund eine angenehme
Erinnerung verbindet .

» der Film , vor dem der
m letzte Kinogegner kapitu¬

lieren muß .
IJaokA»4 flftn der Film , von dem man

„ MdoRordUo stets nur mit Begeisterung
sprechen kann , den man 10 Mal sehen kann
und der einem immer wieder Freude macht .

Ab Freitag nochmals In der

SCHAUBURG

Willi Reichert
und seine Varletd - Parodle

kommt mit neuen Solisten u . neuem Programm
Dienstag , 4 . Febr . , 20 Uhr
Mittwoch , 5 . Febr . , 20 Uhr

FESTHALLE
Karten von RM. 1.10 bis RM. 3.10 im Musikhaus

Fritz Müller, Kaiserstr. 96

40146
amm
Ihr ■
Ihr ■

hausmm
| Vergessen Sie nicht

den Maskenball der ehemaligen
Leibgrenadiere .

FESTHALLE
1 . Februar 1936, abds . 8 Uhr
Eintritt 1.20 RM. einsdiließl . Steuer .
Im großen Saal 2 ßallorchester.
L
n
n>

d
n^ r : JanzHapeiien

40141

oland
Dos Cabaret für den
verwöhnten Geschmack HEUTE

nachm. 4 Uhr
d .widerErwart .
mit groß . Erfolg
aufgenommene

Hausfrauen - Nachmittag
1 Tasse Kaffee mit Kuchen nach Wahl und ce
dem großen Attraktionsprogramm nur RM. " »vw
Täglich abends : Das Großstadt - Programm

useum !£ £ ,
» Orchester

Ottomar Schumor
Der Meister deutscher Unterhaltungsmusik

KONDITOREI UND KAFFEE M

f rieör . Nagel
Waldstraße 41- 45 / Ecke Kaiserstraße / Telefon 699

Empfiehlt Berliner Pfannkuchen u. Fastnachts -
kllchlo in bekannter Güte . — Bestellungen werden
prompt ausgeführt . — Schöne Raume im 1. u . 2 . Stock.

Alpeimttin Lkiklub SdimnrpiiltiDerein
Gemeinsame Veranstaltung
zu Gunsten des Winterhilfswerkes
Freitag , 31 . Januar , 20 Uhr , Chemiesaal der Hochschule
Uchtblldorvortrag d , H . Stelnauer , MUnehon

Drei Nordwfinde : Grande Jorasses
Aletschhorn
Matterhorn

Eintritt nur für Mitglieder gegen Vorweis der Mit¬
gliedskarte und 30 Pfennig WHW - Beitrag (40309

Faschings -
Schmuck , Masken , Filz -, Stroh - und
Papierhüte , Perücken , Waitekugeln , Luft¬
schlangen usw . in großer Auswahl bei

F. Wilhelm Doering
Spielwaren -Haus , Ritterstraße 39536

3Hoetdu* 1936
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Besichtigen Sie bitte
unverbindlich meine
Extratische mit ganz
billigen Preisen .

Geschenkhaus

Wohlschlegel
KalserstraBe 173

morgen IWlIII (feg KamßValS INI

iKabarettJust

a t £

GO ca

LU -o

Stimmung ! Humor !
Billige Preise I

Löwenrachen
Heute Hausfrauen -Nachmlttag

bei kleinen Preisen
mit Kabarett - Programm .

At—nds : iKappen-abend
Stimmung ! Humor !

Kapelle : Kurt Eggers

Mietgesuche
Fräulein sucht
leeres Zimmer

mit besond. Eing .,
Pr . B. 20 Jt . Geg.
MttHlB . T .—Kriegs ,
str.—Hitlerpl . Ang.
u . 3437 an d . Führ .

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , t>. Beam ,
ttn auf 1. April 36
gesucht. Angeb . mit
Preisang . u . 3572
an den Führer .
Schöne 2 Z .-Wohn.
von Poliz .-Beamien
( 2 Perf .) , ans 1 3 .
au mieten gesucht .
Angeb . mit Preis ».3544 an d. Führer .

Wald -
str . 30

t Telefon
5111

mit Mail^ ne
Uietrid *

3.55 6.00 8.30

| MORO*1*
fi l

l Donnerstag 4 - 6 I
I OroBeJug ®" “ I

\ k.
°
. n

"
u
°
n7

°
« '

[ 3 frateiiini
1 Dazu : 1

Wochenschau i
Kulturfilm

I Kurzfilm . i
I preise : Jugend jI —.50 , Erw . I

Krach im
Hinterhaus

Man sichere sich Karten im
Vorverkauf an der Kasse oder
Fernsprecher 5111 spätestens
1 Stunde vor Beginn der je¬

weiligen Vorstellungen .

Beginn 4.00 6.10 8.20 Uhr

** *««al «

43 .=3Boftnunfl
mit Mansarde ,bon Ehepaar auf 1 .April 1936 in gut .

Hause gesucht . Fern¬
sprech . Nr . 5523 u
Angeb. unter 40232
an den Führer .

Parkschlößle Durlach
TAU9 lm Rosengarten 40307
• HRAi 2 gutgepfl . Tanzparketts

Besuchen Sie unsere Japanstube

SCHULE

Wf *
^ * « -* BEGINN

flfine MfnnifMer

EHERINGE
in Gold , in jeder Preis¬
lage , Uhren , Gold - und
Silberwaren , Bestecke ,
Kaffeelöffel,Patenlöffel ,Talchenuhren , Arm¬
banduhren , in jeder
Preislage mit Garantie
Reparaturen an Uhren
und Goldwaren . 40134

Christ . Fränkle Ka^ h
*

iSuSe?SX£
Zu vermieten
Zu vermieten

per sofort schöne 3 Zimmerwohnung
und uni modernsten Maschinen eingerich-
l« e grobe Schreiner -Werkftäiie in aus-
blühend . Grenzstadt Südweftdeuischlands
Zuschriften u . Nr . 40185 an den Führer .

Gesucht aus 1. Juli
oder früher , schöne ,
grräumiget-SZ .-MM.

Mi ! Badezimmer ,
Speisekamm ., nebst
Mansarde , in ruhig .
Sause und gt . Lage.
Angeb . zu tfcfit. u .
3500 an d. Führer .

Miimnzemli
gehören in

den .. Führer"
Kaufgesuchc

Piano
gebr . , geg bar ge -
sucht . PreiSang . u .
4341 bes . Tr .Glack 's
Anz .-Exped., Karls -
nihe . ( 400SS

Sehr . Mreib-
am liebsten Klein¬
schreibmaschine , in
gutem Zustand zu
kauf, gesucht. Preis -
angeb . unter 40188
an den Führer .

Zu verkaufen
Wegen Todesfall und Aufgabe des Ge¬

schäftes wird ein Restposten

ii . i
billigst abgegeben. Kaiserftr . 181, III .
(Eing . Herrenstr .) , Von 1—6 Uhr . <3569 )

kelegenheits-
knu!

2 echt silberne
5arm . Leuchter
7000 Gr . schwer, im
Ausirag zu Verlaus.
Juwelier Feistlahl ,

Kaiserstrabe 87 .
( 40372)

Zu
Abbruch

Baut 28 . Januar ab werden in
Durlach bei Gritzner -Saiscr A .-G.
100 cbm Bauholz , 1500 gm Breiter ,
9000 FaiSziegci , T -Träger , Fenster ,
Bailfteine , Brennholz u. f . drisch
billig abgegeben. (40230V

Weg . Todesfall zu
berks. bereits neue,
lompleiie

Cafö -
Einrichtung
wie Marmortische ,

Kaffeemaschine,
Kaffee- u . Teege¬
schirre u . sonstiges .
Zu erfr . unt . 40173
im Führer .
lIäger -Schnellmisch.
250 Str ., m . 8 PS .
Benzinmot . u . Bau¬
aufzug .Herold , 21 m
M«ast zu Vf. Ang . u .
3551 an d . Führer .

„ National " , billig
abzugeben . Soinegg ,
Mendelssohnplatz 3.

(3564 )

ein eleg. pol. Speise¬
zimmer , 1 Benito ,2 Bettstell , m . Ma¬
tratzen u . Rost, 1
Flurgarderobe , Bil¬

der , Lampen n . San -
stiges . Der Verlaus
findet am Mittwoch ,
den 29. 1 . 36, um
14 .30 Uhr , in der
Wohng . Moßbrug -

, ger , Rudolfstr . 9,Zimmerbüfett , Tisch hier , statt . ( 3576
m . 4 Stühle ., konrpl .
Herd, Radio D .E..
kompl . Kinderbett
zu verkf . Angeb. u .
3483 an d. Führer .

Karneval -
Kostüme

zu verleihen und zu
verlausen . Karne -
ualartisel billigst .Scb . Münch , Kapel -
lenstrxße 70, pari .

( 3536)

Gut erhalt . Kinder - rv * . « •

Klappstuhl Re »,str,«r-
zu lausen gesucht. « aste
Angebote unt . 3555 ! gut erhall ., günstigan den Führer ,

Sveilelemce
sür -12 Personen zu
kaufen gesucht.
Angeb . unter 3538
an den Führer .

Laden
am Werderplatz, aus
sofort oder später
zu vermiet . (40210 )
Kuno Guihmann ,
Klauprechistr. 41.

Geräumige , helle
IMstätte

Nähe Duriacher Zot ,
Per sofort billig zu
vermieten. Angeb. u.
36424 an d. Führer .
Neuzeitlich einger .
Metzgerei

mit schöner 4 Zim .
Wohnung in Psorz
heim aus sofort oder
später zu vermieten .
Zu erfr . Stadtkaste
Pforzheim — Abi .

Baudarlehen —,
Reuchlinstr . 14 , I .

( 40445 )
Schöne, sonnige

WoAnend-
roolmiinn

(unmößi . ) , 2 Zim .
m . Küche , auf Mürz
oder April zu Perm.

Höheniufilurort
Tobel ,

Adolf-Hiilerstr . 174.
( 40444)

Bahnhof
Karl -Hoffmannstr . 9
Pt., lks . , kl. frdi .
möbl . Mansarden -
Zimmer zu derm .

( 40253)
Schönes gut möbl .

Zimmer
zu vermieten . ( 3574
Karlftr . 48 , 2 Tr .
Heizb., möbl . Zim .
an Fräul ., sof . zu
vermiet . Schützen¬
strabe 84, I . ( 3487

Wahn - « . Schlaszim.
m . 2 Bett ., am Kai¬
serplatz, zu vermiet ,
cvtl . Pension . ( 3210
Amalienstr , 93 , HI .

Kriegsstraße 280
(ft nuf 1 . 4 . 1036 im
2 .Sl . eine 3 Z .-Woh-
nung mit Bad u .
Oshzg., sow . i . 3 . St .
eine 4 Z .-Wahnung
m . eing . Bad , Man .
sarde u . Ofenhz . z.
dm. Näh . Tel . 7299.

( 36533 )

Schöne 4 Zim .-
mit einger . Bad u .
all . Zubehör , auf 1 .
April od . früher zu
vermieten . Zu erfr .
Kriegsstr .

' 183, pt .
( 31418 )

Schrank , 180 cm ,
neu oder gebraucht ,
als Gelegenheit zu
kaufen gesucht . Nur
gut ., mob . Stück,
weiß od . Eiche , geg.
bar . Angebote unt .
3528 an d. Führer .

Genehmigter
Güter Fernverkehr
zu kaufen gesucht .
Angeb. m . Breit « .
3516 an d . Führer .

zu verkaufen . An
geböte unter 39994
an den Führer .

SST Ofen
neuwertig , und
Hochfregnenz-Appar .
billig zu vk. Braun ,
Cäciliaftraße 20 .

( 40258)

Kisten
verschiedener Größe
zu verlaus . ( 40182
Einkaussgenostensch.
» er Frisenrmeister

Karlsruhe
e . G . m . b . H.
Karlsruhe l . B.
Adierstraße 44.

Stutz-Flügel
(ca . 165 cm ) , gegen bar z« lausen gesucht .
Angeb . mit Angabe des Fabrikats . Alters
u . Preises unt . Nr . 3573 an den Führer .

osr neueste der
RundMechnlR

ist bei uns immer
in erlesener Aus¬
wahl anzutroffon
und einen guten
Rat finden Sie
auch im (40113)

KaUerstraße 175,’neb . Salamander .
Bequeme Teilzahl .

1. Fabrikat , billig
zu verkaufen . ( 3571

Chr. Stöhr ,
Piontbau und

HaWIung ,
Ritterstratze 30.
Bücherschrank,

Schreibtisch, Sofa
mit Spiegel , Wasch
lamm . bill. zu Vers.
Sleinstraste 25 , II
Anzusehen von 10
Uhr ab . (3511)

Einfamrl.-
Haus

am Stadtrande zu
kaufen gesucht, wo
Möglichkeit besteht,
größere Werkstätte
anzubauen . Ange¬
bote mit Lage und
Preis unter 36309
an den Führer .
Erbteil .-halb . gutge¬
hend . Geschäft
Wirtschaft

mit Meiigerei ,
Prs . 35 Taus . MI . :
ferner : mastivcs
Wohnhaus
3 mal 4 Z .-Wohn .,

mit Bad ,
Preis 30 Taus . MI .
z» verlauf ., in Vor ,
ort . Näber . Turlach ,
Dürrbachstraße 6 . 1 .

( 40446 )

MniMinen
neue u . gebrauchte,
kauft man nur im

Fachgeschäft
Qualität , Garantie ,
Ersatzteile , Zahlg .-
Erleichiernng . ( 3495
Nähmaschinenhaus

Fetter ,
Kaiserstraße 110.

Schreibtisch, Eiche,
Peirvieum -Dsen

zu verkaufen. (3514
« dlerftraße 33 . V .

Gut erhaltener
Papagei käsig

billig zu verkaufen ,
Tullastr . 74 , i . Lad.

(3553 )

Geschnitztes ( 40131)
Speise¬

zimmer
nutzb., antik, neu -
zeiÜ. Form , engl .
Barock, prsw . z. vks.

Karl Kinsler ,
Holzbildhauerei .

Karlsr ., Karlftr . 7.

Eebr. Noten
auch Schlager ,

für Salonorchester
billig zu dk. Braun .
Cäciliaftraße 20.

( 40250

Wohnzimmer
schwer Eiche, gut er¬
statten,' zu »erkauf,
Preis NM . 180.—
Fritz Krass , Schrei¬

nerei . Hagsfeld ,
Eggensteinerstr . 17 .

( 3565 )
Ca . 200 echte Tsteat ..

verschiedene Charas -
ter , darunter weiße
Herren - u . Damen .
Rofoko ( en bioc) v .
Stück 2M zu verlf .
K. Seitz, Frifenr ,

Bruchial . ( 3557

bei Karlsruhe ,
in dem jahrelang

ein Lebensmittel ,
Geschäft und Cash
betrieben wurde , s
14000.—, b .4000 .—
Anz . zu verkf. oder
für 100 RM . z»
vermieten . Näh . d .
Otto Ruf , Jmmob .,

Kaiserstraße 119,
Telefon 5241.

( 40181

ihre Federbetten
werden wieder leicht u . luftig in der

Bettfedern -Reinigung
Karlstr . 31 , P . Perschmann Tel . 2158

Istöckiges 6 - FamilienhauS
Baujahr 1932 . schöne , sonnige Lage , mit
Garten u . 16 m lang . Schopf. 2stöckig .
Werl d . Anwesen- 30 000 Jt , Verkaufspr .
17 000 Jt , zu verkaufen. (3558 )

Wilhelm Will in Ruit bei Breiten .

Neues
2 Familien¬

haus
zu verkf., je 3 Zim .
n . Küche , Terr . u .
Kellerr . Schopf mit
eingeb . Schweinest.,
Hof mit Hübnergrt .,
ca . 8 a Gemüseg.
m . Rebaul . d . g .
eingezäunt , sn rub .
gel . Pi . d . Ortes .
Einzuseh . zu j . Ta .
gesz . b . 10 . 2. 1936.
Zu erfr . Odenheim ,
Telefon Nr . 13.

( 40350

Heus
für 2 Familien , m.
(Aorten , billig zu
verkauf , in Turtach .
Zu erfragen unter
3548 im Führer .

Offene stellen

Guter Verdienst .
Für Karlsruhe und Umgebung fleißiger ,
jüngerer Herr als

Verkaufs-Agent
von bedeutendem und bestens eingefühiien
Großunternehmen a e s u ch t . Der zum
Verkauf gelangende , höberwertige und
seit Jahrzehnten bestens eingesührte Arii
kel erfolgt zu günstigen Zahlungsbedin
gnngen an jede Haushaltung und die
hierfür in Frage kommenden Gewerbe¬
betriebe. Weitgehendste Perkaussunier -
stützung durch die Verkaufsorganisation .
Sofortige Auszahlung höchster Pro »!
stonen bei Auftragserteilung . Bei Be
Währung feste Bezüge und Proviston .
Gefi . schrifil. Angebote erbeten unter
Nr . 40373 an den Führer .

NMches
Staatstbeat«

Mittwoch,
den 29. Fan . 1936.

Nachmittags :
SlaatSjugend -Miete

Berrnf
ln Ml

Schauspiel v Klucke
Anfang 16 Uhr.

Ende 18 Uhr.
Preise

(0.60- 2.60 RM .)

AbendS:
X 14 (Mittwoch,

miete ) , 8 I . 7 .
Th . -G . 801- 000
und 1501—1550.

Der
noiiMs

Komödie
bon Bergman .

Regie : v . d , Trenck
Mitwirkcnve :

lZrvig. Frauendorfrr
Paust . Gemmecko
Graeber . Kloeble.

Michels . Schudde.
Anfang 20 Uhr.

Ende nach 22 Uhr.
Preise (1

(0 .80—4.50 RM .)

Morgen

Donn . . 30 . Jon . :
Der Verwandler der
Wett.

Zuverlässige , erfahrene , einfache
Stütze

Verse« im Kochen , sowie ein sauberes
Zimmermädchen

mit guten Näh. und Bügelkenninissen . In
gut . Haushalt (6 Perf . ) , nach Mannheim
gesucht . Borzustellen Donnerstag , d . 30
b Mts . . von 4—6 Uhr : (3566 )Karlsruhe , Roonstrgße 3, 2. Stock .
Ordentl . TageSmäd
chen, auch jüngeres ,
sof . ges . Friedrich -
Wolffstr . 47 ( Hardt
waldsiedlg . ) (3510
Ehrlicher , latholifchMädchen
im Alter von 16 bis
19 Jahre auf 1. Fe ,
bruar gesucht.

Joseph Gärtner ,
Blechnerei- und

Kolonialw .,
Weiher b . Bruchsal .

( 40438 )

1 fainiHus
für 6000 Mark zu
verkaufen . (3550 )
Tarvtheaftraste 10,
bei Augarienstratze .

Schöne, moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reich !. Zubehör .
4. Stock, sofort zu
vermieten . Beiert -
heimer Allee 32.• (34934 )

43 .-Mnung
sehr schöne , Nähe
R .-Wagn .-Pl ., lomf.
Bad , Mädchenz. , an
rnh .Fam . f .1 .4 . Ang .
u. 35247 a . d . Führ .
Schöne, große
4 Zimmer-
Wohnung

m. Balkon u . Maus ,
zu IhM auf 1.4. z»
verm . Zu erfragen
Kreuzftraße 17 , pt .

( 40351
Bahnhofftr . 7 schöne
5 Zimmer-

Wohnung
Dadez. , Elgbz ., auf
1. April 1036 zu
vermieten . Näheres

Baugefchäft
Wilhelm Stvbce ,

Rüppurrerstraße 13,
Telefon 87 .

( 35205)
Sonnige

53 .-Mnung
auf 1 . Slprii zu ver¬
mieten . Ruptz, Kai -
ferstr . 14a . ( 3327)

Sehr schöne
sonnige , geräumige

6-7 Zimmer-
Wohnung

mit übl . Zubehör ,
zentrale Lage ,
Erbprinzenstr . 4,
beim Nondellplatz ,

1 % Treppen hoch ,
auf 1 . April zu vm.
Näh , Im Laden pt .

( 40145 )

43 /
aus 1. April zu ver¬
mieten Anzusehen
14—17 Uhr . (3513 )
Werdcrplatz 34 , III

Lest und
verbreitet

den Führer
Neuzeitliche (36183)

4 Z--
aus 1. April 1936 , u vermieten
mit Bad und Kachclofenheizung. Wetn-
brennerstr . 70. Part . , lks. u . 3 . Sl .. r

Näheres bei Maelstahlee & Barth ,
Neureuteistraße 4. Fernspr . 6496/97 .

Jtomm ^

INVENTUR -VERKAUF
vom 27 . Januar bis 8 . Februar

‘Tittr Domen : AAr Herren :

StrOmpfe « ca
reine Wolle . . * . . InUU

1 .70
fe

Strümpfe
Wolle mit Kunstseide

Strümpfe « ae
künstl . Waschseide , plattiert IbAiW

Strümpfe B ne
Mattseide , feinmaschig . . . . i » U

Sportsöckchen _ aa
reine Wolle , meliert . " «OU

Schlupfhandschuhe 7 c
Trikot gefütt .od .Wolle gestrickt M

2.90
Trikot gefütt .od .Wolle gestrickt
Handschuhe
Nappa , gefüttert .
Pullover reine Wolle , • nn
schöne Einzelstücke . . 3 .50 • ■■tlU

Unterkleidercharmeuse I 7C
m . hübsch . Motiven 3 .90 2 .40 I ■■ ö

Hemden ab
Tricot , m . Träger , 100cm lang " ■Oll
(mit Achsel , 100 cm lang - .75 )
Hemdhosen
„Juvena “,mit 5 Knöpfen , Gr .42

Nachthemden Croise, a qaweiß , mit farbig . Garnierung miwU

Schlafanzüge Flanell , a AA
in vielen Ausführungen . . . OiSU

Trägerschürzen ab
gute Paßform . 1 .60 1 .20 «.95 f « ÖV

Wickelschürzen « ba
mit kurzem Arm . . . . 1 .90 I »UU
(mit langem Arm 3 .90 2 .90 )

1 .28

Oberhemden ■ a .
mit pass . Kragen 4 .30 3 .50 4L«wtf
Oberhemden a qaweiß , ganz durchgemustert .
Sporthemden « . fl
m . festem Kragen 3 .90 2 50 livU
Selbstbinder aa
reine Seide . . . . . - .80 ~ aOU
Kragen nn
halbsteif . . . . . . 3 StQek
Schals ba
schöne Muster . -.95 * >90
Handschuhe qa
Trikot,gefüttert " «ÖU
Handschuhe | aa
Krimmer mit Leder , , « . . IrvII
Handschuhe a aa
Nappa , gefüttert . ÖiUU
Socken « e
Jacquardmuster — . -SS —.80 ■. Hw
Nachthemden a en
Croise , mit Kragen . . . . Ö . uU

Schlafanzüge m aa
Flanell , Streifenmuster . , . . ■• ■eil
Unterhosen < aa
wollgemischt • . . . . Gr. 5 la £ U
Unterjacken a efl
wollgem seht . . . . Gr . 4 liUU
Futterhosen 1 QR
schwere Qualität . . . . Gr . 4 Istlw
Unterhosen | an
innen gerauht . Gr . 5 I **# !!

Hosenträger _ pe
mit Lederpatte . iHil

, Karlsruhe , Kaiserstraße 115
Ecke Adlerstraße

. Mühlburg , Philippstraße 1
Ecke Rheinstraße

Tücht ., ehrliches
SnusiMchen

m , Kochkenntnissen,
Per sofort gesucht,

Konditorei Röhrle ,Baden -Baden ,
Eofienstraße 11/13

( 40439
Für 2 Mauate

tüchtiges

Halbtags -
madchen

gesucht. ( 40440
Frau Buttmann ,

Karl -Hoffmannstr .2 .

Fleißiges
Mädchen

sofort gesucht .
Zu erfr . u . 40368
an den Führer .

Putzfrau
sofort gesucht .
Bohnhofftratze i4 ,

3. Stock . (3567 )

Drogistin - od.
Sonsto- ter

nur aus gut . Hause
gesucht. Familien¬
anschluß. Bewerb ,
m . GehaltSantpr . u .
Bild an ( 8554 )

Drogerie Reger ,
Traisstrastr 12.

sof. gesucht. ( 3559
Kling , Kiofestrabe 7

Gesucht wird eine
«nabhängige

Frau
oder Mädchen

für Hausarb ., nur
14 Tage . Dorzustell .
Zum Kaisergartcn ,

Kaiserallee 23.
( 40441)

Junger , flotter

Friseur¬
gehilfe

in gutes Geschäst
gesucht.

Angeb . unter 40238
an den Führer .

(besucht wird f. den
.Haus (mlt auf 15 .
Febr . od. 1 . März
fleißiges , ehrliches

MäDchen
nicht »nt . 20 Iabr .
Metzgerei Kappus ,

Werderplatz 38.
( 3520)

Köchin
die auch im Haus
halt mithelfen kann,
für sofort gesucht .
Angeb . mit Bild u .
Zeugnissen u . 40371
an den Führer .

Ringer Turnier
heute Mittwoch :
QroBkampf -

abend !
Herausford , im
Freistil bei

verschärftem
Reglement :

Louis -
Kisch

außerdem :
Nagy -
Perssdanoff

d . gewaltige
Entsch . - Kampf
Ringerriese
KujanpäS -
Stolzenwald
Entsch . - Kampf
Marunke -

Leuschke

C
rstao .

30
« « : * ^

:
Hiauier-Uioiinsonatennr . 10 -U |
Karten zu 1.50{f. Stud . 75 Pfg )̂ -

| Kurt Neufefdt I
Waldstr . 81

Eintracht
Dienstag. I fl . I Ftnr.
Tausendste ueranllallonj
der Konzertdirekt . Kurt Neufeldt
Rezitatfons - Abend

Dr . Ludwig 40310

Wiillner
I Schiller I
^ ■ Gedichte , Balladen , Monologe■ „DasLied von der GlocKe

“ !
Karten von l .> bis 3.- Mk. beim B

DM Verkehrsverein und bei
Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

^ ggKintrachtgf ^
■ Febr. Ii 2 | 29 . l26 . l

"
arzü

I MHImn-iiUB I
EllyNeylri«
12.

Febr .

26.
März

c-moll op . 1 No . 3 , B-dur op . I
posth ., Variationen op . 44,1
D-dur op . 70 No . 1 (Geister - 1

Trio ) |
B ~ dur op . 11, G-dur op .

No . 2 , Es -dur op . 70 No . 21

Es -dur op . 1 No . 1, Variat . |
op . 121a, B-dur op . 97

i Platzmiete für 3 Konzerte : !
Saal num . 6 .60 , Gal . num . 5.50. 1
Saal offen 4.40 , Galerie offen I

. 3.30 , Stud . Mk . 2 .20 (40311 I
Elnzelkarten : Mk . 3.30, 2.75. 1

2.20 . 1.65 und 1.10. |
| Vorverkaut : Verkehrs verein |

(nur Einzelkarten ) und bei
I Kurt Neufeldtl

Waldstr . 81

Fußpflege
fach gemäße
schmerzlose
Behandlung

Erna Stickel
Herrenstr . 13

neben Pali
Telefon 5225

Verschiederie
kleine Anzeigen

Spieler
empfiehlt sich für

Stimmnngs -
und Tanzmusik.

Angebote unt . 3552
an den Führer .

Flotte
Bedienung

auf sofort gesucht.
Gastst . z . Rheinkaual

Siheinstraste 42
Fernsprecher 272«.

( 40237

Stellengesuche

Für Sohn achtbarer Eltern wird auf
Ostern 36 eine Lehrstelle gesucht als

KondilorleWng
Zuschriften unt . 30599 an d . Führer .

Ehrliches , fleißiges

Machen
21 Jahre , sucht in
Karlsruhe TageSst
auf 1. oder 15 . 2 .
Angeb . unter 3561
an den Führer .

Elektrik er
23 Jahre , sucht
Stellung . Auch in
Kurhaus od . Sana¬
torium , für sofort
ooer später ( 46361
I . Schmidt , Rastatt ,
Kaiserstratze 65.

( 40361)

Heirat
Kriegsbeschädigter ,

m . etwas Landwirt¬
schaft, 49 Jahre alt ,
edgl . ( Witwer ) oh .
Kinder , schön . Haus
dorhanden , sucht
a . diesem Wege ein
Mädchen , od . Witwe
mit Kind angen ., im
Alter von 34 bis 43
Jahren kennen zu
lernen , zw . späterer

Heirat
Zuschr. unt . 40360
an den Führer .

Abonniert
den Führer.

Kapitalien

Solort-Dorleb.
bon Selbstgeb . dch.
M . Becker , Bunsen -
str . 2a , Tel . 6279.
Rückporto b . Ansr .

( 35677 )

Bauspai'-
Vertrag

über 12000 Mk. der
D .B .S . Darmstadt

zu verkaufen . 26%
einbezahlt . Kenn¬
ziffern . 6042 . Zu¬
schrift. an Fr . Rück,
Weinheim a . d . B .,
Stoffelprankelweg 3

( 40437

3000 mH.
gesucht gegen erste
Sicherheit f . Privat .
Angeb . unter 3556
an den Führer .

Matratzen
umarbetten mit
Entstaudungfl Kfl
i>. Rutzbaare0 .aU
Sveziaiweristätie
Blenk , Kieuzsir , 5
(b Äiikei >Tel .Sst32

Heute

großer

Kappen -Ahend
Stimmungs - Kapelle H. Sch3f ar

spielt zum TANZ

Freitag 2. Kappena&end

O*

HtusmHtsJ >
Kopledimerzen,Ml9

^ Nervenschmerzen , Unb
hegen «md Sd>merziu $tänd#- \ ,

Jefirzehnteo beheupiet sich Citrovanj
”fi

denk seiner anerkennt raschen und m .
*
ij

Wirkung . Stets bekömmlich - unschÄ^1'^
für Herz und Magen . Sie sollten
des bewährte Citrovenille immer zur
fiebea Erhältlich m eilen Apothek^
5 Pulver* oder 12 Obleten -Pdcg.

uorbeugend geg. ErkSitungsKranKj ^ !!

Eingetroffen
Grosse Posten siisse

Orangen
blonde 3 Pfund

Suche für gut gehd
Handwerk - und La-
dengefch. gegen beste
Sicherheit 2000 Jt .
Angeb . unter 40362
an den Führer. 1

gewickelt 3 Pfund
Kamerun -

aus deutschen
DflilQlICll Plantagen Pfd .

Kranzfeigen Kranz 4A
Pfund 32 ii 30 itr

Smyrna -
Tafelfeigen Pfund
Citronen
saftige . . . . . Stück 5 und

Blumenkohl
schöner weißer , Kopf 30 bis

Neue Partien
Bücklinge
Deutscher
Rotwein
Pfalz , offen . Liter

Wermutwein
offen . Liter

Malaga rot
M Flasche Inhalt

PFANKUiä
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